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Ein Dokument der europäischen Reaktion

|te « in neues

5 mit dem

Die Kleine Entente und - er Balkanbund
zur Revision der MilitSrklauseln .

Annahme der Entschließung .

Genf , 17 . April . ( Eig . Drahtmeldung , 13 .45 Uhr .) Kurz
vor 1 .30 Uhr wurde die von Frankreich , England und Italien

eingebrachte Entschließung vom Völkerbundsrat bei

Stimmenthaltung Dänemarks angenommen .

' • Dag die einseitigen Maßnahmen Deutschlands nichtnur unvereinbar mit diesem Plan ist , sondern , daß sie auch
gerade zu der Zeit kam , als die Verhandlungen tatsächlich
im Gange waren , erklärt der Rat :

„
T- Deutschland gegen die Pflichten , die

allen Mitgliedern der internationalen Gemeinschaft auf -
S ’ De tJt 0 B e n hat , nämlich die eingegangenen
VerpfllchtungeN - inne zu halten . Der Rat verurteilt jede

tungen
Aufkündigung der internationalen Berpflich -

U . Der Rat richtet an die Regierungen , die das Pro -
gramm vom 3 . Februar 1935 ins Leben gerufen haben oder
die sich ihm angeschlossen haben , die Aufforderung , die Ver¬
bandlungen , die sie begonnen haben , fortzusetzenund vor allem im Rahmen des Völkerbundsabkommens die
^ ertrage abzuichlietzsn , die im Einklang mit den Verpflich -
tungeu des Volkerbundspaktes notwendig «scheinen sollten .

Das britische Weltreich — heute . . .

. Die Weltpolitik ist — wie die letzten Wochen ge¬
zeigt haben , beim Besuch Simons in Berlin , Edens in
Moskau ufw ., bei der Konferenz von Stresa und dann
m Eens — wieder unter die Führung der Engländer
gekommen , wenigstens was die Haltung des europäischen
Westens anlangt . England hat seine alte Rolle wieder
aufgenommen . Schiedsrichter oder wenigstens Anwalt
des europäischen Gleichgewichts zu sein . Ob mit dauern¬
dem Erfolg oder nicht , das mag dahingestellt bleiben .
Denn — Großbritannien ist nicht mehr dasselbe
„ Empire " wie vor 1914 .

Um diesen letzten Satz zu belegen , können wir uns
jetzt eines Buches bedienen , das der in England hoch -
angesehene Universitätsprofessor R . Coup land eben
in London veröffentlicht hat und das den Titel trägt :
„ The Empire in this Äays

"
. — „ Das britische Welt¬

reich — heute . . .
"

Prof . Coupland nennt sein Buch
eine

. „ Interpretation "
. Er interpretiert die Lage des

britischen Reiches nach den von ihm formulierten Tat -
sachenboständen und gibt so eine Deutung des Zeit¬
alters nach dem Großen Kriege , wobei es den Krieg
selber als Voraussetzung mit einbezieht .

Wie sieht dieser bedeutende englische Universitäts¬
lehrer nun die Lage des britischen Reiches ?
— Er sagt : „ Es ist zum Teil ein wirkliches „ Empire

"
,

besonders in Afrika und Polinesien . ( Also ein Kolonial¬
reich . D . Übers . ) Teilweise ist es ein „ Empire in
transition

"
, ein Imperium in Verhandlungen , dessen

größte Einheit , Indien , sich sehr schnell der nationalen
Autonomie entgogenbewegt , teilweise besteht es aus
einer Anzahl von mehr oder weniger sich selbst regieren¬
den Kolonien , wie West - Indien ( Mittelamerika ) , teil¬
weise auch sich völlig selbstregierenden Nationalstaaten ,
wie den Dominions . Zu einem andern Teil wiederum
setzt es sich zusammen aus einer Anzahl von Völkern
und Territorien wie die unabhängigen

" Staaten
Ägypten und Irak , die Mandatsterritorien Palästina
und Tanganjika und in Zukunft wahrscheinlich auch
Irland . . .

"

Diese Auszählung ist sehr aufschlußreich , denn sie
offenbart den typisch englischen Tatsachensinn . Es
wird keineswegs verheimlicht oder verklausuliert , daß
sich die Verhältnisse verändert haben . Die nahende
oder drohende ) Unabhängigkeit Indiens und Irlands
wird offen angekündigt die Selbständigkeit der Dominions
und der Nationalstaaten Ägypten und Irak in Rechnung
gestellt . In seinen weiteren Ausführungen stellt Prof .
Eoupland fest , daß der Weltkrieg , dieser große Ver¬
wandler , fünf „ Reiche

"
gestürzt habe , nur das britische

habe ihn überstanden . Aber auch dieses habe sich in
der Nachkriegszeit verändert und sich neue Gesetze ge¬
geben , ohne freilich Gewalt anzuwenden , wohsi die
Reichseinheit ausreichend Freiheit für die Entwick¬
lungsbedürfnisse der einzelnen Glieder gab . Der Sieg
der Alliierten im Weltkrieg habe eine „ vielleicht über¬
triebene Freiheitssehnsucht

"
ausgelöst , die eine

Strukturwandlung des britischen Imperiums veran¬
laßte . Eine „ neue Epoche

" habe nun begonnen , eine
Epoche des verstärkten Nationalismus , deren Wirkung
England Rechnung tragen müsse .

Es ist bemerkenswert , daß der englische Gelehrte , der

6 . die britische Regierung und die Regierung Frank¬
reichs . mit Zustimmung der italienischen Regierung die
deustche Regierung seit dem 3 . Februar 1 935 mit dem
Programm einer allgemeinen Regelung befaßt hatten , mit
dem Ziele , durch freie Verhandlungen den Frieden in

M organisieren und zu einer allgemeinen Rüstungs -
voichrankung im Rahmen der Gleichberechtigung zu gelangen ,

ÄH " ” * ■

Der Wortlaut des Entschließungsentwurfes
der Stresa - Mächte .

Genf , 16 . April . Der von Laval im Namen der
Delegationen Frankreichs , Englands und
Italiens dem Völkerbundsrat in feiner heutigen Sitzung
unterbreitete Entschließungsentwurf lautet '

„ Der Völkerbundsrat ist der Ansicht :
D ^ B die gewissenhafte Einhaltungen

aller Verpflichtungen aus den Verträgen eine
Grundregel des internationalen Lebens und
eine Voraussetzung .der Aufrechterhaltung des Friedens ist .

2 . Daß es ein Hauptgrundsatz der Menschen -
r e ± c i )t , daß keine Macht sich von den Verpflichtungen
eines Vertrages loslösen kann , noch daß sie seine Bestim¬
mungen ohne Übereinstimmung mit den anderen vertrag¬
schließenden Parteien abändert .

. 3 . Daß die deutsche Einführung des Wehr¬
gezetze s vom 16 . März 1935 in Widerspruch mit diesen
Grundsätzen steht .

4 . Daß durch Liese einseitige Maßnahme kein Recht
entstehenkonnte .

Die Verantwortung für Genf und London .
17 . April . ( Drahtbericht unserer Berliner

Der VEerbundsrat wird heute , spätestens
14 ei düng zu fällen haben über die

Entschließung , die die drei Strefamächte gemeinsam dem
Rate vorlegten Diese Entschließung , die eine „ V e r -

n £ 4. . Deut sch ! anüs " und damit zugleich

i tft9 <
der französischen-ßoltitf der Militärbündnisse sein soll , ist

gestern von - aval persönlich eingebracht worden , nach¬
dem kein Ratsmitglied das undankbare Amt des Be -
richievstatters übernehmen wollte . Es ist das erstemal ,
daß dem Rat eine derartige Entschließung vorqslegtwild , die Nicht aus einer Debatte in seiner Mitte ent¬
stand . Es wäre vielleicht nicht ganz ohne Reiz , zu
untersuchen , m welchen „ Nuancen "

sich diese Ent -
schließung von dem ursprünglichen Stresaer Wortlaut
unterscheidet und es wäre auch nicht ganz ohne Reiz
zu untersuchen , inwieweit die Reden der Verteidiger
dieser Entschließung voneinander abweichen , wenn ,weder Sir ^ ohn Simon noch der italienische Ver -

^ Eter , Baron Aloisi , im Gegensatz zu Herrn Laval ,
Deutschland erwähnen . Aber alles das wäre doch ein
überflüssiges Spiel , da es von dem Wesentlichen ab¬
lenken würde . Das Wesentliche aber ist und bleibt , daß
hier eine Macht , nämlich Frankreich , die immer
und immer wieder sich allen vertraglichen
Verpflichtungen zur Abrüstung entzogen
und den Vertrag von Versailles einseitig verletzt hat als
Staatsanwalt gegen Deutschland auf -
trrtt und haß der Völkerbundsrat , der nichts
für die Abrüstung tat , und noch nie seine Entscheidun¬

gen nach Recht und Billigkeit traf , sondern sich immer
nur von politischen Gesichtspunkten leiten ließ , als
Richter fungieren soll . Es ist überflüssig , an
all die Vertragsverletzungen der sogen . Siegermächte
zu erinnern . Wenn man es trotzdem wagt , Deutschland
der einseitigen Vertragsverletzung anzuschuldigen , so
Ichatzl man die Urteilsfähigkeit der Welt gering ein .
JJian entschloß sich zu diesem Schritt , weil man eine
neue Schuldlüge braucht . Wie das Reich
schuld am Ausbruch des Weltkrieges gewesen sein soll ,
so soll ihm jetzt die Schuld dafür in die Schuhe ge¬
schoben werden , daß „ die Organisation des Friedens

"

mcht gelingt . Frankreich , das an seiner Politik der
Militärbündnisse festhält , macht alle gemein -
s a nt e n A n str e ng _

u ng e n zunichte . Dafür soll
Deutschland als der Schuldige hingestellt werden und
zugleich die Rechtfertigung abgeben für die französische
Militärbündnispolitik .

Deutschland wird , daran zweifeln wir
nicht , dem Völkerbund eine Antwort er -

Aus der Tuche nach einer neuen Tchnldltze .

Deutschland soll dazu herhalten , die Pariser Bündnispolitik zu rechtfertigen und das
Fiasko des Völkerbundes zu begründen .

b ) daß die einzige Empfehlung , die die drei Regierungen
in Stresa glaubten abgeben zu müssen , das Bestreben be¬
trifft , jeden Versuch a u sz u s cha l te n , auf einem
anderen Wege als dem eines Vertrages zu
einer Regelung zu gelangen , in dem die drei
Mächte das Verfahren freier Verhandlungen vorgefchlagen
haben , deren Möglichkeiten eng von der Gewährung
neuer Sicherheitsgarantien bedingt sind .

Ein Schritt der Gesandten Englands
und Frankreichs in Belgrad .

Paris , 16 . April . Die Agentur Information berichtet
aus Belgrad , daß die Gesandten Frankreichs und Englands
am Montagabend den südslawischen Außenminister Jeftitsch
ausgesucht hätten , um seine besondere Aufmerksamkeit auf
Artikel 6 der Stresaer Verlautbarungen zu lenken , der sich
mit der möglichen Revision der Verträge von
St . Germain , Trianon und Rruilly befaßt . Die
beiden Gesandten hätten der südslawischen Regierung ge¬
raten , regionale Pakte abzuschließen , und darauf
hin gewiesen , daß im Rahmen solcher Patte die A u s -
r ü st u n g Ö st e r r e i ch s , Ungarns und Bulgariens
durchgefühir werden könnte , ohne daß die südslawischen
Interessen dadurch in Mitleidenschaft gezogen würde « .

Tagung des ständigen Rates .
Genf , 16 . April . Über die gemeinsame Tagung des stän¬

digen Rates der Kleinen Entente und der
Balkanentente, , die unter dem Vorsitz von Titu -
l e s e u am Montag stattgefunden hat , wurde folgende Ver¬
lautbarung veröffentlicht :

Die Vertreter bei fünf Staaten haben die allgemeine
europäische Lage im Lichte der letzten Ereignisse geprüft .
Sie haben mit Genugtuung von den Ergebnissen der Konfe¬
renz von Stresa und den Bemühungen Kenntnis genommen ,die im Hinblick auf die baldige Verwirklichung der für das
Werk einer europäischen Friedensorganisation geplanten
Maßnahmen erfolgt sind . Sie hoffen , daß diese Ergebnisse
jchon jetzt eine der internationalen Zusammenarbeit und der
^ nedensbefestigung günstige Entspannung zur Folge haben
werden .

Was die Revision des Militär st atuts der
Unterzeichnerstaaten der Verttäge von St . Germain ,
Trianon,und Neuilly anlangt , so haben die Ver¬
treter der fünf Staaten von den Erläuterungen Lavals
Kenntnis genommen , die besonders besagen ,

a ) daß die englische , französische und italienische Regie¬
rung davon abgesehen haben , ihre Ansicht über den Grund
ber Frage abzugeben , da diese durch die am unmittelbarsten
interessierten Regierungen frei enffchieden werden muß .

5 . Daß diese einseitige Maßnahme , in dem sie ein n : n : :
Storungselement in die internationale Lage brachte , not¬
wendigerweise als eine Drohung gegen die euro¬
päische Sicherheit erscheinen mußte . In der Er¬
wägung , daß andererseits

uni das Ziel zu erreichen , das in diesem Programm zur
Sicherung der Aufrechterhaltung des Friedens vorgesehen ist .

III . In Erwägung , daß eine derartige Vertragsaufkün¬
digung , ohne damit die Anwendung der Bestimmungen zu
beeinträchtigen , die schon iit anderen internationalen Ver¬
tragen vorgesehen sind , vonseiten der Mitglieder des Völker -,
bundes und im Rahmen des Völkerbundspaktes alle geeig¬
neten Maßnahmen Hervorrufen müßte , sobald es sich um
Verpflichtungen handelt , die die Sicherheit der Völker und
die Aufrechterhaltung des Friedens in Europa berühren .

Der Rat ist beauftragt , einen Ausschuß zu bilden , der
zu meiern Zwecke Maßnahmen vorschlägt , welche
° en VolkErbundspakt wirksamer machen sollen
hinsichtlich der Organisation der allgemeinen Sicherheit und
der m besonderen wirtschaftliche und finanzielle Maß¬
nahmen genau festlegen soll , die angewandt werden könnten
in dem tiraH , daß in Zukunft ein Staat , ob er nun Mit¬
glied des Völkerbundes ist oder nicht , den Frieden in Ge -
fahr Bringen sollte , in dem er einseitig seine internatio¬
nalen Verpflichtungen aufkündigt ."

teilen , die nichts an Deutlichkeit zu
wünschen übrig läßt . Es wird mit allen
Mitteln , die ihm zur Verfügung stehen , gegen diesen
Spruch auftreten , um dessen Hinfälligkeit der Welt
darzutun .

VieMkner Sagblatt
® e)(6afts3ett : 8 U6r moroens bi « 7 Uhr c.™ =1Ausgaben

mit einer täglichen Unterhaltungsbeilage .
berliner Büro : Berlin -Wilmersdorf .
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Was wirb in Memel ?

Schulrat Meyer in Genf . — Der Landtag zum achten Male
beschlußunfähig gemacht !

® etlin , 17 . April . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung .) In Genf ist der Vertreter des Memeldeutsch¬
tums . Schulrat Meyer , der Vizepräsident des memel -
landitchen Landtags eingetroffen , um den Unterzeich -
n e r n des M e m e l st a t u t s eine neue Denkschrift
über die weiteren Verletzungen der Memelautonomie durch
die Litauer zu übermitteln , um damit auch für eine cnd -

, -a 1 e 9 u n 9 der politischen Lage im
Memel gebiet zu , orgen . Wenn so das Memeldeutschtum die
Unterzeichner machte nochmals an ihre Verpflichtung zur
Aulrechterhaltung der Autonomie erinnert , so scheint das
umzo nötiger als gerade jetzt der Memellandtag
wieder durch die l i ta u i f ch e n Abg e o rd ne te n
) « votiert und damit zum achten Male beschlutz -
unfächig gemacht wurde . Hoffentlich besinnen sich auch
in diesem (yall die Stresamächte einmal auf die „ Heiligkeit
der Vertrage

" und suchen hier völlig einseitige Vertrags¬
verletzungen abzustellen .

Verschiebung der Reservistenentlassungen in Litauen .
Kowno , 16 . April . Wie die Kownoer Zeitungen melden ,

ist die Entlassung der litauischen Soldaten ,
die im Mai dieses Jahres entlassen werden sollten , u m
zwei Monate verschoben worden .

Gerichtliches Nachspiel des griechischen
Aufstandes .

Abwesenheitsversahren gegen Venizelos em 19 . April .

Athen , 16 . . April . Die Verhandlung des Kriegsgerichts
gegen den früheren Ministerprästdenten Venizelos ,
sowie die übrigen b̂ekannden Staatsmänner der Oppositions -
pa -rte -irn ist suf Freitag , 19 . April 1935 , festgrlsgl worden .

Vorsitzender des Kriegsgerichtes ist voraussichtlich der
Flottenchef S a k e ll a r i o n . Gegen Venizelos , seinen Sohn
Kyriakos Bem - skos , General Plasttras , den früheren
Finanzininister Maris

, und andere wird in Abwesenheit
verhandelt , da sich diese im Ausland befinden , tö - anderen
Politiker Papanastasiiou , Taphandaris , Sophulis , Mvlonas ,
Gonatas , Abraam usw . befinden sich in Athen in Unter «
suchumgshaft .

durchaus den britischen konservativen Standpunkt nicht
verläßt , doch von einer neuen Epoche spricht , und
deren Charakterzüge fostlegt : verstärkter Rationalis¬
mus und „ vielleicht übertriebene Freiheitssehnsucht . . .

“

Das einst von Wilson proklamierte „ Selbstbestimmungs¬
recht der Völker "

hat ja auch dem britischen Weltreich
El zu schaffen gemacht , so wie es Europa in eine
schwere Krise brachte . Die „ Times "

schließen die kri¬
tische Würdigung dieses Buches mit dem Ausdruck der
Hoffnung ab , daß der englische „ Common sense

"
, der

„ gesunde Menschenverstand " des Engländers , das
Empire so sicher durch diese neue Epoche führen werde ,wie

.
er es durch die abgelaufene , die Eoupland so

meisterhaft beschrieben habe , geleitet hätte . . . Das
ist . mehr als eine Redensart , denn es kommt tatsächlich
auf den „ gesunden Menschenverstand " der Engländer
an , ob er nämlich diese neuen Regungen einer eben an¬
brechenden Epoche versteht und ihnen Rechnung trägt
und so einen Zusammenstoß der alten Mächte mit den
lungen verhindert .

Selbsterkenntnis und Selbstkritik sind
die heute mehr denn je notwendigen Faktoren für eine
künftige friedliche und schöpferische Weltpolitik Die
Engländer vom Schlage Couplands beweisen sie . Die
Völker der Erde sind in Bewegung geraten : der Welt -
kr ' eI gegen die Deutschen , gegen das schöpferische
Geistesvolk der Mitte des Abendlandes , hat diese Be¬
wegung ausgelöst . Es war der Krieg des Alten gegen
das Reue — wenn sich die Beteiligten auch dessen

'
kaum

bewußt waren . Aber das Reue hat sich mit Naturnot -
lvendigkeit durchgesetzt . Es kommt jetzt darauf an , wie

sich die alten Mächte zu diesen neuen stellen . Die
Haltung Englands beweist , daß man die schicksalhafte
Bedeutung,dieser Frage erkannt hat . Und das ist
schon viel für ein so stolzes Volk von Imperialisten . . .

Die Entschließung Lavals gegen die deutsche
Wehrhoheit vor dem Rat .

. . l6 . April . Nach einer geheimen Sitzung , die nur
einige Minuten dauerte , trat der Völkerbundsrat in össent -
" cher Sitzung zur Behandlung des französischen Antrages
gegen den deutschen Beschlug zur Einführung der allgemeinen
Wehrpflicht zusammen . Sofort nach Eröffnung der Sitzung
ertettte der Präsident des Rates , der türkische Außenminister
Ruichtu Aras , dem französischen Außenminister Laval
das Wort zu einer kurzen Erklärung , die die Unterbreitung
eines Enttchlietzungsentwurfes im Namen der drei Mächte
Frankreich , England und Italien begleitete .

Erklärung Lavals .

, ,
die französische Regierung den Entschluß gefaßt

hat , diese Aussprache Herbeizufllhrcn , gibt sie ihrem Vertrauen
in den Völkerbund Ausdruck . Es ist dies eine Anerkennung
der Unabhängigkeit , der Unparteilichkeit und der Autorität
der Genfer Institution .

Das deutsche Vorgehen vom 16 . März muß
verurteilt werden . Es müssen Maßnahmen ins Auge
gesagt werden , um in derZukunft den Völker -
bundspakt hinsichtlich der Organisation der kollektiven
Sicherheit wirksamer zu ge st alten .

Der Rat des Völkerbundes wird seine Verantwortlich¬
keiten übernehmen . Da er mit der Aufrechterhaltung des
friedens betraut ist , wird er heute nicht schweigsam und un¬
beteiligt sein wollen . Er muß sich se i n c r H e r k u n f t e r -
i n n e r n und muß die Grundsätze , auf denen er begründet ist
beherzigen . Er

, muß die Folgen seiner Haltung abmeßen :
dann wird er seiner Mission gerecht werden .

Die Völker wissen , daß das Vertrauen in die beschworene
Treue und in die übernommenen Verpflichtungen nicht nur
ein moralisches Prinzip ist , sondern das lebendige Gesetz des
Völkerbundes .

, 2ch will hier nicht plädieren . Die Tatsachen sind zu be¬
kannt . Die Denkschrift der französischen Republik zählt sie
auf analysiert sie und - wertet sie . Die Ratsmitglieder haben
sie beurteilen können . Sie werden sich auch darüber aus¬
sprechen .

, Frankreich hat durch seine Taten gezeigt , daß es den
«frieden will . In London haben wir am 3 . Februar zusam¬
men mit der britischen Regierung ein Verhandlungspro -
gramm ins Auge gefaßt , das uns schnell zu einer haltbaren
Organisation der Sicherheit in Europa führen sollte .
Unsere Vorkehrungen sind durch das deutsche
Vorgehen zunichte gemacht worden . Wer könnte
bestreiten , daß die Reichsregierung durch ihre Handlungs¬
weise in der Welt die Enttäuschung und Beun¬
ruhigung verursacht hat ?

Die Ratsmächte müßen einen Entschluß faßen . Ich bin
sicher,,datz sie es verstehen werden , ein gewisses Zaudern , falls
es bestehen sollte , zu überwinden , um die Regeln des inter¬
nationalen Lebens achten zu helfen .

Wir machen keinen Unterschied zwischen den einzelnen
Nationen . Alle Völker müssen auf demselben Boden der
Gleichheit behandelt werden . Unsere Politik ist gegen kein

durch die Straßen gezogen sein und bald in einer Reihe von
Geschäften die Scheiben zertrümmert haben . Die Polizei habe
energisch weitere Einschreitungen sofort verhindert . Am
14 . des Monats hatte in Wejherowo eine Versammlung von
Mitgliedern der deutschen Organisationen stattgefunden . Vor
dem Gasthaus , in dem die Versammlung stattfand , sei eine

• Gruppe von Personen erschienen , die Zutritt zur Versamm¬
lung verlangte . Im Verlaufe der Auseinandersetzungen sei
es zu einer Schlägerei gekommen , bei der sechs Teilnehmer
der Versammlung verletzt wurden , einer davon schwer . Die
benachrichtigte Polizei sei sofort herbeigeeilt , habe aber die
an dem Zusammenstoß Beteiligten nicht mehr angetroffen .
Von den Gerichtsbehörden sei eine Untersuchung eingeleitet
und seien Steckbriefe gegen die Täter erlassen worden .

Wieder ein Mord an einem Deutschen in Posen .

Posen , 16 . April . In Neuhütte , Kreis Ostrowo
( Posen ) , ist der deutsche Bauer Rudolf R i e ck von unbekann¬
ten Tätern auf seinem Gehöft überfallen und so schwer ver¬
letzt worden , daß er wenige Minuten nach dem Überfall ver¬
starb . Noch in der gleichen Nacht nahm die Polizei die Nach¬
forschungen nach den Tätern auf , die bisher jedoch noch zu
keinem Ergebnis geführt haben . Rieck , der Mitglied der
Ortsgruppe Suschen der deutschen Vereinigung
war . hinterläßt fünf unmündige Kinder . Die Untersuchung
wird ergeben müßen , ob der Verdacht zutrifft , daß es sich auch
in diesem Fall um einen politischen Überfall handelt .

Beschlagnahme einer deutschen Zeitung .

Dirschau , 16 . April . Die Zeitung der deutschen Minder¬
heit in Pommerellen , das „ Pommereller T a g b l a t t "

,
wurde am Dienstag beschlagnahmt . Die Beschlagnahme er¬
folgte wegen einer Todesanzeige der deutschen Ver¬
einigung für ihre ermordeten Mitglieder Rieck
und Stoen .

Senf nls Wer des Seriniller Lerlwges .

Französische Anklagerede gegen Deutschland . - Hilfestellung Englands und Italiens .
Polen distanziert sich .

Land gerichtet . Die Sicherheit , die wir verlangen wollen
ter alle , d . h . , daß wir nicht auf unser Friedensid

'
eal ver¬

zichtet haben und daß wir auch in Zukunft nicht darauf ver¬
zichten werden .

'

Dies ist die Sprache Frankreichs . Man wird in der Welt
nicht sagen können , daß Frankreich durch den Antrag den es
dem Rat unterbreitet habe , dem notwendigen Werk der Ver¬
söhnung zwischen den Völkern geschadet hat . Wenn es für
bte Erfordernisse der internationalen Moral nötig ist über
bie Vergangenheit zu richten , so darf doch die schwierige
langiame und oft undankbare Arbeit nicht unterbrochen wer¬
den , den Frieden zu organisieren .

Ich habe daher die Ehre , bei dem Büro des Rates einen
Entjchlietzungsentwurf zu hinterlegen , der die Schlußfolge¬
rung aus der jetzigen Debatte darstellen soll . Diese Ent¬
schließung wird von den drei Regierungen
Frankreich , England und Italien unter¬
breit et .

Simon : Keine Tür für bieZukunft geschlossen .
Nach Laval ergriff der englische Außenminister Sir John

E i m o n das Wort . Er begann mit der Feststellung , daß die
von Laval vorgelegte Entschließung eine gemeinsame
Entschließung der drei Stresamächte sei .

Der Grund , der diese Mächte bewogen habe , diese Ent -
fchließung gemeinsam vorzulegen , sei aus dem Schlußkommu -
ntque von Stresa selbst ersichtlich , und zwar aus dem Absatz ,in dem die drei Mächte es als ihr Hauptziel bezeichnen , den
Frieden aufrechtzuerhalten im Rahmen des Völkerbundes
wobei sie gleichzeitig entschlossen seien , durch alle brauchbaren
Mittel einseitige Aufkündigungen von Verträgen für die Zu¬
kunft unmöglich zu machen .

Simon betonte weiter , er wolle besonders darauf auf¬
merksam machen , daß die kollektive Aufrechterhal¬
tung des Friedens im Rahmen des Völker¬
bundes das Ziel der drei Mächte sei . Sie seien in Genf
heute nicht als Vertreter ihrer Regierungen erschienen , son¬
dern als Mitglieder des Völkerbundes und des Vülkerbunds -
rates . Wenn diese Entschließung vom Rat angenommen
werde , so werde sie damit zu einer Ratsentschließung .

cnmon ging dann auf die drei Schlußabsätze der gemein¬
samen Entschließung ein , die er noch einmal zusammenfassend
wiederholte und deren Sinn er im Einklang mit dem Wort¬
laut erläuterte . Zum Schluß erklärte Sir John, -Simon , diese
Vorschläge seien wohl begründet . Wenn der Rat ihnen zu -
stimme , so werde er damit zeigen , daß er einig sei in der Auf¬
rechterhaltung des Friedens und in der Herstellung der all¬
gemeinen Sicherheit .

Obschon die Umstände , die die Einreichung der Ent¬
schließung heroorgerusen hätten , die Tat eines einzel¬
nen Staates seien , müßten die Ratsmächte diesen Vor¬
schlag auf sich anwenden und den Entschluß saßen , die darin
festgehaltenen Pflichten unparteiisch gegenüber allen anzu -
ertenncn . Der zweite Teil der Entschließung bestätige das
Programm von London und er , Simon , sei glücklich, daß diese
Anstrengungen dadurch in den Rahmen des Völkerbundes
gestellt seien . Es handele sich hier um einfache Vorschläge ,die durch die Umstände besonders gerechtfertigt seien . Die
Entschließung schließe keineTurefür dieZu -
k u n f t , im Gegenteil , sie werde zeigen , daß der Völkerbund
einig sei , um die Sache zu verteidigen , für die er gegründet
worden sei . Alle Türen würden offen bleiben , um es mög¬
lich zu machen , durch Verhandlungen zu einer allgemeinen
Regelung zu gelangen , die für die Aufrechterhaltung des
Friedens und für die zukünftige Sicherheit der Welt nötwen -

Aloisi schließt sich seinen Vorrebnern an .

Der italienische Kabinettschef A l o i s i erklärte , daß in
dem gemeinsamen Entschließungsentwurf die Grundlagen sest -
gelegt worden seien , die die Taten der italienischen Regierung
auf internationalem Gebiet immer geleistet habe . Die zahl¬
reichen Initiativen , die die faszistische Regierung in den
schwierigsten Augenblicken ergriffen habe , seien der Friedens¬
sicherung gewidmet gewesen . Die faszistische Regierung habe
ihre Politik immer auf Realitäten , aber auch auf die

'
Inter¬

essen aller Nationen gegründet . Sie werde aber , obwohl sie
die Notwendigkeit des Geistes der Verständigung nicht ver¬
kenne , sich dem Willen derjenigen widersetzen , die
den europäischen Frieden bedrohen . Dieser
Wille habe sich nicht nur in Worten , sondern in Taten aus -
gedrückt . Die italienische Regierung habe seinerzeit , so er¬
klärte Aloisi weiter , die weitestgehenden Vorbehalte geltend
gemacht gegen die Entscheidung der deutschen Regierung vom
16 . März . Er schließe sich vollinhaltlich den
Erklärungen Frankreichs und Großbritan¬
niens an . Die italienische Regierung habe immer der An¬
sicht Ausdruck verliehen , daß es angezeigt wäre , den Teil V
des Versailler Vertrages einer Revision zu unterziehen . Sie
habe dabei immer klar zu verstehen gegeben , daß eine solche
Revision auf rechtlichem Wege zustande kommen müße . Die
faszistische Regierung , so schloß Aloisi , sei einer Meinung mit
Frankreich und Großbritannien in ihrem Vertrauen in die
Politik der internationalen Zusammenarbeit , von deren Geist
die Konferenz von Stresa beseelt gewesen sei .

Becks Bebenken .

Der polnische Außenminister Beck ergriff dann das Wort
und erklärte , er halte es für notwendig , sich bei feiner Rede
auf das Dokument zu beziehen , das ihm sehr bedeutungsvoll
erscheine , nämlich auf die französische Denkschrift vom 9 . April .
Seiner Ansicht nach habe die französische Regierung darin dem
Rat drei verschiedene Probleme unterbreitet :

1 . die deutsche Aufriistung ,
2 . die Erweiterung der Verpflichtungen ,

die den Mitgliedern des Völkerbundes aus dem Völkerbunds¬
pakt erwachsen , und

3 . die Verstärkung der Sicherheit aus dem
Wege von neuen Typen von internationalen
Abkommen .

Was das erste Problem angehe , wolle er daran erinnern ,
daß feine Regierung sich zu verschiedenen Malen übet die
Ziele und Methoden der Abrüstungskonferenz ausgesprochen
habe , in dem Rahmen , in dem das Problem anfänglich be¬
handelt worden fei . Er bezog sich dabei besonders auf die
Erklärungen im Hauptausschuß vom 6 . Februar 1933 und
1 . Juni 1934 . Ebenso habe die polnische Regierung ihre
Meinung klar zum Ausdruck gebracht , als in der Folge das
Problem Gegenstand der Verhandlungen außerhalb der
Konferenz geworden war . Zu allerletzt , als die Verhand¬
lungen als gescheitert angesehen werden mußten , schien es
angezeigt , den Völkerbundsrat einzuschalten .

Danziger Vorstellungen .
Danzig , 16 . April . Bei den Ausschreitungen polnischer

Gruppen gegen das Deutschtum in verschiedenen Orten Nord¬
pommerellens ist , wie die weiteren Feststellungen ergeben
haben , auch ein Danziger Staatsangehöriger ,« tumenrat Dr . H offmann , der zu einem Vortrag in dem
Orte ÄoUn weilte , tätlich angegriffen worden .
Ber ranziger Senat hat deswegen beim diplomatischen Ver -
treter der Republik Polen in Danzig Vorstellungen erhoben .
Die Danziger Presse nimmt heute mit sehr ernsten und ein -
^ r .,nS ” a )e

.
n Worten zu den traurigen Vorgängen Stellung .

jjie Blatter veröffentlichen erschütternde Augenzeugenberichte
über die Ausschreitungen , denen , wie bereits gemeldet , ein
junges deutsches Menschenleben zum Opfer gefallen ist . Das
hiesige Organ der NSDAP ., der „ Danziger Vorposten

"
, stellt

fest , daß Danzig tm Interesse der Erhaltung guter Beziehun¬
gen mit Polen energische Maßnahmen zur Wie -
d e r h e r st e l l u n g friedlicher Verhältnisse und
zur Beseitigung ruhestörender Elemente in den unmittelbar
benachbarten Gebieten fordern müsse . Das Blatt weist weiter
darauf hin , daß man gewisse G reuelberichteüberden
Danziger Wahlkampf zum Ausgangspunkt der Aktion
gegen das Deutschtum in Pommerellen gemacht habe obwohl
in Danzig nicht ein einziger ernsthafterer Gewaltakt zu ver¬
zeichnen gewesen sei . Die polnische „ Gazeta Edanska " be¬
zeichnet die Vorsälte in Pommerellen als „ höchst unerwünscht

"
und „ verurteilenswürdig

"
. Das „ Danziger Corresponden .z-

buro "
stellt diese Verurteilung der Ausschreitungen durch das

polnische Blatt mit Befriedigung fest , knüpft daran aber die
Erwartung , daß man polnischerseits im Sinne der nachbar¬
lichen Verständigung endlich derHetzeunverantwort -
licher Elemente Einhalt gebiete .

Der Tod des jungen Deutschen Fritz Groen , der am
Montag in einer - Klinik in Zoppot an den Folgen des über «
Eies einer polnischen Gruppe auf Angehörige der deutschen
Minderheit in Pommerellen starb , hat in der Danziger Be¬
völkerung tiefste Teilnahme erweckt . Nachdem die
Todesnachricht durch die Mittagsblätter bekannt geworden
war , sah man bald an allen Häusern die deutschen Fahnen
auf Halbmast oder mit Trauerflor .

Polnische Darstellung der Vorgänge
in Neustadt .

Warschau , 16 . April . Die polnische Telegraphenagentur
gibt heute abend eine Erklärung über die Vorgänge in Neu -
stadt ( Polnisch : Wejherowo ) aus . Darin heißt es : Am 13 .
des Monats hatte in Neustadt eine öffentliche Versammlung
stattgefunden , an der mehr als 600 Personen teilnahmen . Die
Versammlung soll einberufen gewesen fein , um gegen die feit
einiger Zeit beobachtete Agitation der Organisationen der
deutschen Volksgruppe unter der polnischen Bevölkerung zu
protestieren . Nach einigen Reden wurde von den Versammel¬
ten eine Protestentschlteßung angenommen . Nach der Ver¬
sammlung soll eine Gruppe von Versammlungsteilnehmern
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Reste chrvuskffchsr EiM -ung -M « ms der Zeit um Ehmsti
DoSarrt find sttzt an v-ews-chi-edenen Orten Rttdsrsachssns so
4aHLvvdch . zu . TwAr astvodsir , daß sich vier verschieden « Typen
zugleich reststelle -n taffen . Zur Zci -tt -estimmung dient di « s-o -
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germ -ans ?i , __________ ______
und in Stern W -evsetzkr -n . Dir

Die archäologische Entdeckung
der Lherusker .

Wie Armins Kampfgenossen lebten .
Von Dr . h . c . Friedrich v . Oppeln -Bronikowski .

Seltsam und doch wahr : archäol -og -isch wameu
Cherusker , , das g-erm -anis -che Volt , das unter Armins
Führung dir Römer,herrschast brach und der Weltgsschi -chte
dmch den Sieg im Toutob -u-rge -r Walde eine neue Richtung
wies , bisher kaum zu erfassen . Bekanntlich ist selbst der
Schlachtort noch strittig . Erhalten hat sich nur ein Rest des
Bruchstein - Walles der che-rus -ki-schera Volksburg , der Gr -oten -
buvg bei Detmold , aus der Armin zur Varusschlacht aus¬
gezogen ist . lind der Grenzwall der stammosrwanddsn
An -grivari -or in der Landschaft En -ge -r-n , um den di « letzt «
Schlacht zwischen Armin und Germanikus tobte , wurde von
Earl Schuchhardt nach dem WelttriMe zwischen Weser und
Steinhuder Meer wieder entdeckt . Schließlich zeugen von
den Cheruskern noch eine Menge vorrömischrr Eisenschlacken
und Rennhewde d >sr sogenannten Waldschmieden . Wie aber
di,e Wohnungen und Grab,er ter Chevusksr au -ssahen , welches
iM Ku .ru r,stand war , blieb unbekannt . Erst jetzt erfahren
wir davon

.Näheres durch die Grabungen des Direktors
2avob Friesen und H . Schmollens vom Landesmuseum in
Hannover , und zugleich erklärt sich nun dir b -i-Hom -ge Fund -
leere .

> Da die polnische Regierung an den Verhandlungen
außerhalb der Konferenz nicht teilgenommen habe , und
da sie sich an den damals abgegebene « Erklärungen nicht
beteiligt habe , sei es nicht erstaunlich , sagt « der polnische
Außenminister , daß ich bei der gegenwärtigen Lage nicht
an die Nützlichkeit glaube , irgend welche neue » Bemer¬

kungen in dieser Angelegenheit zu machen .
Uber den zweiten Punkt , der sich auf die in der Zukunft

anzuwendenden Sanktionen bezieht , wolle er nur einige
allgemeine Bemerkungen machen . Niemand könne bestreiten ,
daß gewiss « Verpflichtungen des Paktes un¬
glücklicherweise ziemlich häufig nicht durch¬
geführt worden seien und daß dadurch das A n -
sehendesVülkerbundesvermindert worden sei .

Glaubt man ernstlich , so fragte der polnische Außen¬
minister , daß es möglich ist , die Autorität des Völker¬
bundes wieder herzustellen und die Wirksamkeit einer
Aktion zu erhöhen , indem man die Zahl der Artikel und
der Paragraphen vermehrt , die neue Verpflichtungen

enthalten ?

Schließlich sanden sich noch -langgestreckte rechteckige
Hallen baut «,» , von 12 bis 15 , ja 20 Meter Länge , die sich
i-m h-a -nn -ove -rs -chen Boden fwi -lich schlechter erhalten haben
als im Marschboden der Würben , der künstlich a -ufgowo -rft -
nen Wohnhügel der meeranwohn -enden Ch -a-uke -n , der Nach¬
baren der Ehsvusker . In ihrem Gebiet fanden sich sogar
noch hochz -shen -d-e Flechtwände . Das Dach reicht bis auf den
Erdboden wie bet den Lüneburger Schafställen , hat aber
einen Fi -rstba -lke -n . Am bemerkenswertesten ist die doppelte
innere Pfostenreich : , toie das Hans in e

'
.men rn-ftt -lsren Haupt -

raum und zwei Se -
'
-ie -n -räumen zerlegt . Man erkennt hier

deutlich die bisher umsonst gesuchte Urform das n -i-eder -
'sächstfchen Hanfes mit der Diele ( Fleet ) in der Mitte und
den Wohn - oder Stall - und Wittscha ftsräurn -en zu beiden
Seiten .

Der vergängliche , Baustoff aller dieser Häuser erklärt ,
warum man bisher so wenige gesundem hat . Meist erkennt
man sie nur an der Verfärbung des Bodens , und der Pflug
des Bauern

, geht achtlos darüber hin . Es bedarf schon be¬
sonderer Glückspälle ( Leh,m - und Kiesgruben , Ausschach¬
tungen ) ., soll man das Gebliebene rechtzeitig erkennen , und
tret verfe in erten modernen Grabungstschnik , um aus Br and -
schütt und Moder ihr Aussehen zu rekonstruieren .

Roch schwerer erkennbar sind dir Gräber . Während die
Nachbarn der Cherusker , die Langobarden an der Unterelbe
und die Chauk -en an der Nords,eeküste , ihren Toten außer
der Wegzehrung für das Jenseits auch Waffen oder Schmuck
mttg -aben und t 'ie Überreste des Leichenbrandes forgiam in
Urnen bei 'sstzten , beließen die Cherusker ihrm Abgeschiede¬
nen nur die Kleiber und bestatteten den ganzen Scheiter -
haufenbranb nebst ebn paar Dongefäßen mit Speis « und
Trank in ei,nfa,chen Gruben , deren Inhalt sich heute nur noch
durch leichte Boden -färbung verrät , höchstens durch ebne
Augenfibel oder einen Tontopf . Durch diese schlichte Be -
stattun -gsweis « hebt sich die Stammeskultur der Cherusker
von anderen ab . Erft i,m zweiten Jahrhundert , als sie von
Nachbarstämmen überlagert wurd en , gingen auch sie zur
Urnenbestattung über .

Besser erhalten . haben sich die cheruskischen Burgen ,
deren Reste sich nicht auf die Grotenburg zu Fünften des
Hermannsdenkmals beschränken , sondern noch über das ganze
Land verstreut sind . Die in den Römerkriegen entstandenen ,
wurden von der römischen Befestigungskunst beeinflußt , so
,die Düsielbnrg am Amgrivarierwall mit Wallgraben und
einspringendem Torturm nach Art des Römerlagers von
Halstern . Andere dagegen sind vorrömisch und in unregel¬
mäßiger Form dem ÄelSndr angeschmiegt . Sie bestehen je
nach der Örtlichkeit aus Holzerdmaurrn oder aus Trocken -
manern mit Erdwall , so die Vogelsburg bei Salyderhelden ,
treuem Mall noch 7,50 Meter aufragt .

wässern könnten oder auch die guten nachbarliche » Be¬
ziehungen mit den Nachbar » Polens im Westen in
Frage stellen könnten . Die polnische Regierung be¬
trachte diese beide » Tatsache » als besonders wichtig und
entscheidend . Aus diesem Grunde könne sie die Prüfung
irgend eines neuen Vorschlages nur dann ins Auge
fasten , wenn sie die Überzeugung gewönne » habe , daß er
keine schwerwiegenden Nachteile im Gefolge habe , weder
hinsichtlich der Lebeusinteressen Polens , noch hinsichtlich
der Ausrechterhaltung des Friedens in Nordosteuropa .

Der katholische Schülerbund „ Neu Deutschland "

im Bezirk Osnabrück verboten .

Berlin , 16 . April . Wie wir bereits berichteten , wurde
laut der Verfügung der Osnabrücker Staats¬
polizei der Bund katholischer Schüler an höheren Lehr¬
anstalten „ Neu - Deutschland

"
, Gau Wittekind "

,
mit sofortiger Wirkung aufgelöst und ihm jeibe weitere zu¬
künftige Betätigung verboten .

Wi « „ Der Angriff
"

hierzu erfährt , hatten vor wenigen
Tagen acht dem Bund angehörende Schüler einen uner¬
hörten Sabotageakt gegen di « Hitlerjugend
unternommen , in dem sie ein in Lingen an der Ems neu
eingerichtetes HJ .- Heim vollständig zerstörten .

Beck schloß mit den Worten : Ich habe mich verpflichtet
gefühlt , vor dem Rat die Bedenken offen auszu -
sprechen , die sich meiner Regierung bei der gegenwärtigen
politischen Lage aufdrängen , denn ich habe die Überzeugung ,

Handlung der Entlchlregung . Es sei bisher nicht üblich ge¬
wesen , daß em Entschließungsentwurf zum Beginn und wicht
zum Abschluß einer Aussprache vorgelegt wurde . Madariaao
bezweifelte , daß der vorliegende Tert unverändert ange -
nommen würde . Er richtete an den Ratspräsidenten die Än -
trag « , was mit etwaigen Abänderungsvorschlägen der Rats -
nntgli -eder geschehen würde .

, Der türkische Ratspräsident R L s ch t u A r a s erwiderte
hierauf , daß die weitere Behandlung des Entfchlietzungsent -
wurfes erst nach Abschluß der allgemeinen Aussprache erör¬
tert werden könne . Er konnte jedoch de » einzelnen
Ratsmitgliedern nicht das Recht absprechen ,
Abanderungsvor schlägeeinzureichen .

Munch äußert schwere Zweifel .

. , Der dänische Außenminister Munch erklärt , daß er mit
einigen Punkten der Entschließung völlig einverstanden sei ,
gegenanderejedoch schwereZweifelhege . Da
es lebotf ) nicht möglich gewesen sei , den vorliegenden Text der
Ent chließung seiner Regierung zur Kenntnis zu bringen , bat
er , seine endgültige Stellungnahme bis morgen aufschieben
zu dürfen .

. . .. heute keine weiteren Wortmeldungen vorlagen , er -
klarte

.
der Ratspräsident die heutige Sitzung für geschloffen .

Die Verhandlungen wurden auf Mittwochvormittag / II Uhr
vertagt .

Auf der anderen Seite ist es offensichtlich , daß der Rat sich
beschränken muß auf die Prüfung und Sondierung in dieser
Hinsicht , da jede Entscheidung , die eine Erweiterung der Ver¬
pflichtungen des Völkerbundspaktes in sich schließt , zur Zu¬
ständigkeit aller Mitgliedsstaaten des Völkerbundes gehört .
Diese meine Bemerkungen sind von dem aufrichtigen Bestre¬
ben meiner Regierung geleitet , di « internationale Zusammen¬
arbeit fortgesetzt zu sehen , deren Grundsätze Polen ent -
schloffen zugetan ist , und für die der Völkerbund trotz allem
das wichtigste Instrument bleibt .

Was Den dritten Punkt betrifft , nämlich die Bemer¬
kungen der französischen Regierung über Verträge zur Auf -
rechterhaltung der e u r o p ä i s ch e n S i ch e r h « i t , so möchte
ich betone » , daß Polen zweifellos zu denjenigen Staaten ge¬
hört , die diese hohe Versammlung am wenigsten im Hinblick
auf das Sicherheitsproblem beschäftigt haben . Trotzdem ist
Polen an der,Sicherheit aufs stärkste interessiert . Noch vor
Miet Jahren ist der Geisteszustand , in dem sich die politischen
Beziehungen zwischen den Staaten Osteuropas entwickelten ,
wenig befriedigend gewesen . Trotzdem hat man sich damals
wenig um die Sicherheit in diesem Teil Europas gekümmert .
Um so lieber stelle ich heute fest , daß sich die politischen
Beziehungen in dieser Gegend außerordent¬
lich günstig entwickelt haben .

In diesem Zusammenhang erinnerte Beck an die Frie¬
densabmachungen und Nichtangriffsverträge seines Landes
sowie Estlands , Finnlands und Lettlands mit Sowjetruß¬
land , um dann besonders die freundschaftliche Ent¬
wicklung der Beziehungen mit Deutschland
Ende 1933 und Anfang 1934 darzulegen .

Die Sammlung „ Wehrdank " abgeschlossen .

Von weiteren Spenden soll Abstand genommen werden .

Berlin , 16 . April . Aus Anlaß der Wiedereinführung
der allgemeinen Wehrpflicht sind dem Reichswehrmini -
sterium aus allen Volkskreisen Spenden 5» gegangen , die der
® » troitfelung der neuen Wehrmacht dienen sollten und unter
wm Namen „ Wehrdank "

zu einer Sammlung zusammen¬
geschloffen wurden .

Generaloberst von Blomberg spricht allen Spen¬
dern hiermit seinen Dank aus , bittet jeooch , von weiteren
Spenden oder gar Sammelaktionen Abstand zu nehmen , da
die Sammlung inzwischen abgeschlossen worden ist .

daß das umso mehr meine Pflicht war , als der Völkerbunds¬
rat sich zur Behandlung ungewöhnlich schwerwiegender
Fragen in einer außerordentlichen Tagung versammelte .

Benesch bekennt sich zur Stresafront .

Der tschechoslowakische Außenminister Benesch hob die
Notwendigkeit hervor , sich mit den praktischen politischen
Auswirkungen des deutschen Auftritts vom 16 . März sowie
mit den grundsätzlichen Gesichtspunkten der internationalen
Verpflichtungen der Völkerbundsmitglieder auseinanderzu -
setzen : Bei unparteilicher Betrachtung erkenne man , daß
der deutsche Schritt die allgemeine Beun¬
ruhigung Europas verstärkt habe . Der tschecho¬
slowakische Außenminister wies sodann auf die Verpflich¬
tungen der Völkerbundsmächte hin . Durch diese Verpflich¬
tungen fühle sich jede einzelne Macht gebunden . Die Grund¬
sätze , die jedes Land für sich selbst anerkenne , müffe es auch
auf andere Staaten anwenden . 5m Namen [einer Re¬
gierung schloß sich Benesch der Erklärung der drei Groß¬
mächte an .

Madariaga schneidet Verfahrensfragen an .
Der Vertreter Spaniens Madariaga ging nicht auf

den Inhalt der Drei -Mächte - Entschließung ein , sondern lenkte
die Aufmerksamkeit des Rates auf die verfahrensmäßige Be¬

züglich feststelle -n baffen . Zur Zeitbestimmung dient toe fo -
genannte Augenfibe -l , eine Gewandnadel , dis nur in diss -e-r
3 ®bt Mode gewesen ist . Dis meisten Wohnumgsreste verraten
noch dve Herkunft von dem urze -ittichsn Grubsnhaus , denn
sie sind mehr oder m ewiger in den Erdboden oingettsft ,
was zw -elfeillos guten Schutz vor Wind und Külte bot , aber
auch feine Nachteils in gr -sundhe -i-Wcher Hinsicht -hatte .

_ . Am verbreitetsten ist eii Haustyp , der sich bis in di «
Stt -mzeft zurück verfolgen läßt , das kleine , ungefähr recht¬
eckig Ei -nr -au -mha -us ( 4 mal 2 Meter ) mit hohem Dach , das
ohne Frrstbalken allein auf den ebngWornmtsn Wandpfosten
ruhte . An der Eöebels -efte über dem Türsi -aigan -g springt
das Dach -leicht vor und wird hier durch zwei besondere
Außenpfostsn getragen , dis den Anten der Vorhall « des
griochifchen Tempels entsprechen ; denn dieser Tempel ist ja
aus dem nordischen Holzhaus fcmtgegangen , das dis indo¬
germanischen Wands rvölke -r nach tem Süden mMrächten
und in Stein übersetzten . Die Wandfüllungen zwischen den
Pfoft «n bestanden aus lehinverx -utzten Flschtwovk ; „ Hütt -en -
lvhm

"
, durch Brand gehärtet , findet sich in Menge in den

Ma » könne sich daher nicht wundern , daß die öffentliche
Meinung Polens lebhaft überrascht sei , daß man nun
dringend neue Mittel zur Befriedung Osteuropas ver¬
lange , in einem Augenblick , wo die Festigung der Be¬
ziehungen zwischen Polen und zwei großen Nachbarn in
so wirksamer Weise durchgeführt worden sei . Er könne
nicht verheimlichen , daß diese Tatsache in der öffent¬
lichen Meinung Polens starken Verdacht erregt habe ,
und daß man sich frage , ob nicht gewiffe ins Äuge ge¬
faßte Verträge — wenn auch nicht hinsichtlich ihrer Ab¬
sicht , so doch hinsichtlich ihrer möglichen Wirkungen —
den Frieden beeinträchtigen könne » , der durch eine auf¬
richtige und loyale politische Anstrengung hergestellt
worden sei . Man habe die Sorge , daß neue Abkommen
das Nichtaugriffssqstem an der polnischen Ostgrenze ver -
wäffern könnten oder nur

~

Paris und Rom .

Französische Militärmedaille für den Unbekannten
Soldaten Italiens .

Paris , 16 . April . Dis französische Regierung beabsichtigt ,
«-ins neue symbolische Handlung gegenüber
Jta -liie -n zu vollziehen . Sie will berat i-ia -kenis -chem Un¬
bekannt en Soldaten tröe französische Mi -li -tä -rm -ed -ai -lle ver¬
leihen . Der -französische Botschafter beim Ouirinal dürft «
bisse Verleihung ora-mehmen , in berat et bi « Medaille am
Grabe bes italienischen Unbekannten Soldaten ni -e-de -rlegen
wird .

Überwältigender Erfolg .

Weitere Ergebnisse der Bertrauensratswahlen .

Berlin , 16 . April . Aus der Reichshauptsta -dt und dem

Reich liege » jetzt noch weitere Ergebnisse vor , -di « einen

glänzenden Erfolg der im Reich durchgeführten Vertrauens -

ratswahlen beweisen . Bei den aus einzelnen Betrieben vor¬

liegenden Ergebnissen verdienen folgende besonders erwähnt
zu werden :

Bei Siemens von 3000 Wahlber . 99 Proz . abgeg .
Stimmen 90 Proz . ja ; AEG . von 12 200 Wahlber . 100 Proz .
afcgeg . Stimmen 96 Proz . ja ; Hamburger Elektrizitätswerk
von 4000 Wahlber . 93,6 Proz . abgeg . Stimmen 92,2 Proz .
ja ; Howald - Werft Hamburg von 2500 Wahlber . 95 Proz . ab¬

geg . Stimmen 86 Proz . ja ; Stülkenwerft Hamburg von
1200 Wahlber . 95 Proz . abgeg . Stimmen 80 Proz . ja .

Aus Halle liegt bereits das Gesamtergebnis aus 133

Bezirken vor , und zwar ergab hier di « Wahl bei 24130

Beteiligten 22 000 Ja - Stimmen . In Halle -stimmten also
89 Proz . für ja .

Das Ergebnis im Gau Köln - Aachen steht diesen
Ziffern nicht nach und beweist ebenfalls einen glänzenden
Verlauf der Wahl . Nach den bisher vorliegenden Mel¬

dungen find hier 85 -bis 90 Proz . Ja -Stimmen abgegeben
worden . Das gleiche Bild im Reichsbahndirektionsbezirk
Köln , in dem von den aufgestellten 1156 Vertrauensmännern
und Stellvertretern 1127 — also 97,5 Proz . — durch die

Abstimmung bestätigt worden sind . Von den 24 419 Abstim¬

mungsberechtigten haben sich 94 Proz . an der Wahl be¬

teiligt .

Bei den I . G . Farben ergeben die Vertrauensrats¬

wahlen bei 88 Proz . Wahlbeteiligung 83 Proz . 2a -Stimmen .

Das Ergebnis in Schleswig - Holstein bringt nach
den bisher vorliegenden Meldungen mit 89 v . H . Ja -

Stimmen bei 122 976 Wahlberechtigten auch in Schleswig -

Holstein der Deutschen Arbeitsfront einen überwäl¬

tigenden Erfolg .

Hausvesten und hat noch den Abdruck feer Weidenruten des
Wandgeflschtts bewahrt . Das Wort , das Stab oder Rute
bedeutet , taffen diese Herkunft noch erkennen , ebenso die
-indogermanischen Wörter für „ Lehm "

( Leim — englisch :
-kirne , la -tei -n -i s-ch : l-i-mus ) als St -reich - und Bindemittel . Di «
Da -chspavr -en trugen Latten , auf die Stroh oder Schiff aufs
gebunden war .

Aus -dem urzeitlichen Ze -lthaus ist ein kleines Eruben -
fyaus entstanden , dessen hohes Dach , ebenfalls ohne F -i-rst -
balke -n , auf der aufgeworfenen Erd « unmittelbar aufliegt ,-so d -a -ß nur die zwei - Giebel -wände — eine mit der Haustür
— ins Flecht werk einzuf -etzen waren . Der Na -rn-e diefe -r halb
unterirdischen Hütte hat sich in „ Koben " -und „ Kobold "

( Hau -s -zeist , eigentlich : Hauswal -tsr ) erha -lten . Eine Menge
Topfscherb -e-n , T -ie -rknoch -en , Sp -inn -wi -rte -l , Webgewichtt , sogar
eine Schafschsre kennzeichnete di -tfe Hütte als die von
Pkini -us und Üacitus be -s-chri -ebene Koch -, Spinn - und Web -
stube tret Frauen . Daß sie auch von Männern beis-uch -l wurde
— vermutlich -im Winter , wo sie Schutz vor -d-er Kälte -bot — ,
zeigt ein Fun -d von Brettste -i-n -era .

Über die !s-e u -rze
'
ttki -che-n Hau -etyp -e-n hina -us führt eine

unscheinb -are -und doch wichtige Ewtd -ecku-ng — b -ei Anger -
rniffen — , _ eine Brunnen - oder Ziste :rne -n --Einfassung aus
Holz in Gestalt eines bis auf den Gründw -asserspöege -l he -rab -
reichenden Kastens . Seine Bretterwände sind in die vier
Eckpfosten vernu -ttt , di -e ihre -rs-eits auf dicken Bohlen -ruhen ,
in die st« verzapft sind — sine s-puber -e Zi -m -merm -annsarb -eit
a -ls -o , ähnlich wir bei -den gle -ichattvigen Zisterneno -n-l-agen
der chatti -s-chen Bol -ksbu -rg , der Altenburg bei R -iedenstsin in
Hesse » . I » gde

'
che -r Weise find di -e chsru -s -ki-schen Wohnhä -us -er

von Leese und Letter erbaut , f-ogenannte Boh !-enstände -r -
h -äu -ser , 6 mal 4 Meter , mit einem Pfostsn -g«-rüst , in das bis
Wände aus hochkant gestellten Brettern eing -el -affon sind ,
und einem Firstba -I-ken , d -sr auf zwe -i Pfosten der Echrnal -
wä -n -de ruht . Di -e Tür be -̂i-Nidet sich -bei dieser festen Bauart
an der einen Sangfeite . Die ve -muteten Bretterwände boten
natürlich einen viel stärkeren Schutz gegen Wind und Wetter
als die dünnen verputzten Fl -echttverkMinde .

Bemerkenswert ist , -daß sich in derselben Ki -esku !« von
Letter , -di « d -l-e-len H -aur -grund -riß gel -i-efett hat , eine völlig
gleiche Hausa -n-l-age des vi -rrts » Jah -rhunde -rts , ja in Burg¬
dorf eine des 8 . Jahrhunderts -n . Ehr . gefunden hat , obwohl
die politische Rolle der Cherusker stift dem ersten Jahr -
hunder -t n . Chr . ausges -pielt war und a -nd -ere Völker , Sachsen
-und Friesen , sich übe -r diesen - Stamm getagt hatten . Wi -r er¬
kennen hieran , daß beim Anzug eines neuen Geirm -an -en -
starnmos nicht der ganze Stamm mit Weib und Kind das
Land » er -li -eß -oder a -usg -er -ottet wurde , sondern mindestens
tsi -l-weife ,zu -rückbli -: -b und in der neuen Bevölkerung aufging .
So hat sich bis in das heutig - N -ie -d-srs -achs-en das

"
alte

Cherusk -ertum erhalte « .
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stellen , daß die junge Kammermusikvereinigung im Aufstieg
begriffen und der Ehre würdig ist , den Namen der Stadt
im Schilde zu führen . So mögen auch die sehr zahlreichen
Zuhörer gedacht haben , die ihren Beifall lebhaft kundtaten ,

Jahreshauptversammlung
des Berschönerungsvereins Wiesbaden .

Auf der diesjährigen Jahreshauptversammlung des
Verschönerungsvereins Wiesbaden , E . V ., die unter dem
Vorsitz von Dr . L . Hoffmann im „ Vadhaus zum Adler "

abgehalten wurde , standen wieder eine Reihe wichtiger
Fragen zur Behandlung . Det Verein ist ja seit Jahrzehnten
einer der aktivsten Förderer der Belange unserer Kurstadt .
Viele seiner Anregungen sind auf fruchtbaren Boden gefallen
und zum Teil aus eigenen Mitteln , zum Teil mit seiner
Unterstützung verwirklicht worden . So sind im Stadtgebiet
sowohl als auch in der Umgebung Schutzhütten , Ruhebänke ,
Kennzeichnungsschilder usw . Zeugen der rastlosen Tätigkeit
dieses echten Heimatvereins . Ein eifriger Förderer und
Freund des VVW ., Magistratsbaurat Dr . Scheuermann ,
ist vor kurzem aus dem Leben geschieden . Ihm das Gedenken
zu Beginn der Versammlung . Noch zu seinen Lebzeiten er¬
richtete der VVW . seinem eifrigen Förderer und Berater in
der am Rheingauer Pfad im germanischen Stil errichteten
Dr . - Karl - Scheuermann - Hütte ein bleibendes Er -
innerungsmal . Anschließend an die Ehrung erstattete Dr .
Hoffmann den Jahresbericht , der wieder einen Einblick
in die vielseitigen Bestrebungen und Arbeiten des Vereins
bot . Alle gefaßten Pläne konnten allerdings nicht durch¬
geführt werden , da dies die finanziellen Mittel des Vereins
nicht zuließen . In engster Zusammenarbeit mit den Behör¬
den wird jedoch weitergearbeitet werden , um den Wünschen
unserer Kurgäste und der Bevölkerung Rechnung tragen zu
können . Regierung und Stadtverwaltung gebühren der
Dank für das Verständnis , das den Bestrebungen des VVW .
entgegengebracht werde . Kaufmann Gottfried Herrmann
erstattete den Kassenbericht , der die Genehmigung

Wiesbadener Nachrichten .

Volksdeutsche Kundgebung
im Paulineuschlößchen .

Im Rahmen der Jahresversammlung des Volksbundes
für das Deutschtum im Ausland (VDA .) , Landesverband
Heffen - Nassau -Waldeck , veranstaltete der VDA . am Dienstag¬
abend im Paulinenschlößchen eine Kundgebung , die
einen zahlreichen Besuch aufweisen konnte . Der Leiter des
Bezirksverbandes , Dr . Wollweber , begrüßte die An¬
wesenden und sprach dann von der Bedeutung des Volks¬
hundes und der Pflege deutschen Denkens . Volksdeutsche
Beglückung und volksdeutsches Leid sind zwei Begriffe , die
eng beieinander liegen , und die wir erst kürzlich selbst er¬
lebten , als das Saarland heimkehrte , während kurz darauf
im Nord -Osten uraltes deutsches Land bluten mußte . Dr .
Wollweber dankte all denen , die sich kämpfend für die
Heimat , für deutsche Sprache und deutsches Wesen eingesetzt
haben . Alsdann hörte man von Frau Marianne Ver¬
wehen - Dorsel die Arie der Elisabeth aus Tannhäuser .
Die Sängerin erfreute dann noch di « dankbaren Zuhörer
durch ein Heimatlied . Hierauf fand ein eindrucksstarkes ,
volksdeutsches Spiel statt , das von etwa 120 Schülerinnen
der Blllcherschule aufgeführt wurde . Lehrer Hoffmann
hatte das von Frl . Birnbaum aus Biebrich verfaßte
Weihespiel sehr wirksam einstudiert , die Gesänge wurden
unter Leitung von Lehrer Mattlener trefflich zu Gehör
gebracht . Die Sprechchöre brachten dabei zum Ausdruck ,
welches Unglück der Vertrag von Versailles heraufbe -
schworen , denn „ ein jeder Satz ist deutsche Not , und jede
Letter ein Lügengebot .

"
Ferner wurden die Ansiedlungen

deutscher Volksgenossen in fremden Ländern , so u . a . in
Siebenbürgen, , dieser ältesten auslandsdeutschen Insel in
der Flut der fremden Völker , in Rußland und anderen Ge¬
bieten geschildert , und ihre Treue zur deutschen Sprache
und Kultur hervorgehoben . Das packende Volksdeutsche
Spiel schloß mit einem Gebet für den Führer und einem
dreifachen Sieg -Heil , woraus die Anwesenden das Horst -
Wesiel -Lied sangen . Nunmehr hielt ein Südetendeutscher
ein längeres Referat über unsere deutschen Brüder
Schwestern sowie ihre Lage in der Tschechoslowakei .
Kundgebung wurde von Vorträgen der SS .-Kapelle
rahmt . __________

Eindruck . Besonders das Adagio geriet ihnen recht über¬
zeugend . — Man konnte als Ergebnis mit Befriedigung fest -

[C Kammermusikvereinigung im Aufstieg
ihre würdig ist , den Namen der Stadt

* Kammrrmusik -Abeud im Kurhaus . Das „ Wies -
badener Streichquartett "

, das sich im Vorjahr an¬
läßlich eines Hans - Fleischer -Abends erstmalig vorgestellt
hatte , führte am Dienstag im kleinen Kurhaussaal als
Früchte strebsamer Gemeinschaftsarbeit drei Quartette von
Haydn , Mozart und Beethoven vor . Den Vortritt hatte
Mozarts Es - Dur - Quartett , eins jener sechs , von denen
Mozart an Haydn schrieb , sie seien das Ergebnis langer und
mühevoller Arbeit . In der Tat gehören sie zum Kühnsten
and Vergeistigtsten , was Alozart , der sich hier ausnahmsweise
nicht nach einem Auftraggeber zu richten hatte , geschrieben
hat . Seinen Zeitgenossen haben sie genug Kopfzerbrechen
gekostet . Auch uns heutigen Hörern zerstören sie gründlich
das Märchenbild vom galanten Rokokotändler Mozart . Zu
Beginn des Es - Dur - Quartetts glaubt man beinahe Reger
zu hören . Die dissonanten Spannungen des Andante besagen
alles andere als schmachtende Empfindsamkeit . Und wieweil
sich Menuett und Rondo aus der Konvention heraus und in
Gefilde fast impressionistischer Klangphantasie vortrauen , das
faßt man kaum in so gedrängter Schau . Die Wiedergabe
zeigte die Fähigkeiten des „ Wiesbadener Streichquartetts "
in günstigem Licht , im günstigsten übrigens des ganzen
Abends . Sie hielt sich mit vollem Recht von geschmäcklerischer
Ziererei fern und vermittelte Akzente und dynamische Kon¬
traste in ungeschminkter Deutlichkeit , ohne dabei ins Robuste ,
Undifferenzierte zu verfallen . Gleichzeitig war sie eine ge¬
lungene Probe auf die rhythmische und tonliche „ Gleich¬
schaltung " der vier Beteiligten . Über die noch größeren
Schwierigkeiten , die Beethovens großes B -Dur -Quartett
op . 130 bietet , half lebendiger Musizierwille und geistige Auf¬
geschlossenheit allerdings

'
nicht in gleichem Maße hinweg ,

ohne Grenzen letzter technischer Überlegenheit verspüren zu
lassen . Gerade dieses sechsfüßige Werk bedarf aber ganz be¬
sonderer Makellosigkeit der klanglichen Erscheinung / da hier
jeder Satz ganz auf seine Eigenwirkung gestellt ist und die
äußere Unscheinbarkeit durch besonders suhtile Lichtbrechun¬
gen aufgehellt werden muß . Gelegentliche leichte Jn -
tonationstrübungen waren offensichtlich die Folge einer
durch die ungewöhnliche Anspannung der Konzentrations -
kraft verursachten Nervosität ; indessen bleibt unabhängig
davon weiteres Augenmerk auf die tonliche Kultivierung
des spiecato zu empfehlen . Auch der Abschluß mit Haydns
B -Dur -Quartett Nr . 41 erreichte nicht vollends die Qualität
des Mozart - Quartetts , doch sicherte auch hier die hoch an¬
zuerkennende Werktreue , mit der die Herren K . Bastian .
W . Sohlbach , F . Robinson und E . Kitzinger in

Aist und Stoff dieses den vorangegangenen ebenbürtigen
Meisterwerkes eindrangen , einen verbindlichen und fesselnden

fand . Die Errichtung der „ Dr .- Scheuermann -Hütte
" hat die

Kasse stärker belastet und die Unterhaltskosten für bestehende
Einrichtungen erfordern jedes Jahr ansehnliche Beträge . Der

entstandene Ausgabenüberschuß verminderte den Vermögens¬
bestand des Vereins zu Ende 1934 auf rund 2500 RM . Nach

Erledigung der Tagesordnung setzte eine lebhafte Aus¬

sprache ein . Aus den Kreisen der Mitglieder wurde eine

Reihe wertvoller Anregungen gegeben . Wir nennen hier :
die Errichtung einer Emshalle in der Sonnenberger
Straße in direktem Anschluß an das Kurhausgebäude , die

gärtnerische Ausgestaltung der Goethewarte , und der Wies¬
badener Parkanlagen , die Schaffung eines Erinnerungs -

zsichsns an den großen nassauischen Staatsmann Freiherr
v . Stein und an Prof . Pagenstecher , dessen Name mit der

deutschen Augenheilkunde eng verbunden ist , Verkehrssragen
u . a . m . Alle diese Pläne werden mit den maßgebenden
Stellen beraten , und hoffentlich auch ihre Verwirklichung
finden . ______________

Das kommende Strafgesetzbuch .

Die Leitsätze für ein nationalsozialistisches Strafrecht .

Schon seit langen Jahren besteht im deutschen Volk der

Wunsch nach Schaffung eines neuen , den Erfordernissen der

Zeit gerecht werdenden deutschen Strafgesetzbuches . Der Bund

nationalsozialistischer deutscher Juristen sammelte seit seiner
im Jahre 1928 erfolgten Gründung Material . Der Straf¬
rechtsausschuß . der durch den Reichsjuristenführer ,
Reichsminister Dr . Frank , ins Leben gerufenen Akade¬
mie f ü r deutsches Recht befaßte sich ebenfalls mit dem

Problem der Strafrechtserneuerung und schlug die

Grundzüge eines neuen Strafrechts vor . Nach¬
dem auch das Reichsjustizministerium durch seine amtliche
Strafrechtskommission einen Entwurf ausgearbeitet hatte ,
bestellte der Reichsleiter des Reichsrechtsamtes der NSDAP .,
Reichsminister Dr . Frank , als Kommissar der Partei im Ein¬

vernehmen mit dem Stellvertreter des Führers zur Durch -

arbeitung des gesamten vorliegenden Materials einen Aus¬

schuß , der kürzlich tagte . Dieser Ausschuß hat die Leitsätze für
ein nationalsozialistisches Strafrecht ausgearbeitet . Den ein¬

zelnen Eesetzesvorschriften geht , wie das bei allen national¬

sozialistischen Gesetzen üblich ist , ein Grundlagen , Sinn und

Zweck des Gesetzes erläuternder Vorspruch voraus ; dieser
heißt :

„ Das Volk umschließt Wert und Leben des Einzelnen .
Auf den Schultern der vergangenen Geschlechter wird Blut
und Kampf , Not und Schaffen der Lebenden zum Schicksal
für die kommenden Geschlechter . Diese große , ewige , völkische
Verbundenheit wird von dem Blut yls dem Träger alles

Lebendigen und von der Treue als dem sittlichen Band der

Gemeinschaft getragen . Verdirbt das Blut , dann stirbt das
Volk , erlischt die Treue , dann zerfällt die Gemeinschaft . Die

Pflicht aus der Treue ist höchste völkische , sittliche Pflicht .
Nur der Volksgenosse , der seine Treuepflicht erfüllt , hat sei¬
nen Platz , seinen Wert und seine Ehre in der Gemeinschaft .
Wer seine Treuepflicht verletzt , löst sich von seinem Volke ,
wird zum Verräter an der Volksgemeinschaft , verliert Platz
and Ehre in der Volksgemeinschaft und muß so seinen Treue¬

bruch sühnen . Der Staat hat diese Sühne zu vollziehen und
Den Treuebrecher zu bestrafen . Die gerechte Strafe dient der

Festigung und dem Schutz der Volksgemeinschafft und steht
mitten in dem bedeutsamen Kampf um die Erfüllung der

volksgenössischen Treuepflichten , in dem Kampf gegen Ver¬
brecher und Verbrechertum . Zur rechtlichen Ordnung des

staatlichen Straf - und Sühnewesens dient das Strafgesetz .
Durch das Strafgesetz wird allen Volksgenossen bekundet , daß
der Staat die vorbehaltlose Erfüllung der Treupflichten zum
Wohl der Volksgemeinschaft verlangt und daß den Treulosen
die gerechte Strafe treffen wird . Im Strafrecht soll der be¬

herrschende Gedanke der Volksgemeinschaft , der Treue , der

Pflicht , der Ehre und der gerechten Sühne , sowie die Über¬

einstimmung mit dem völkischen Rechts - und Sittlichkeits¬
gefühl in höchster Weise verpflichtenden Ausdruck finden .

"

iJBxpreß -Büdmateni -Dienst .)

Zum 375 . Todestag Philipp Melanchthous .

Am 19 . April jährt sich der Todestag des Reformators
Philipp Melanchthon , des Mitarbeiters Martin
Luthers , zum 375 . Male . Seine Eelehrtennatur , die ihm
den Ehrentitel eines „ praeceptor Eermaniae " — eines
Lehrers Deutschlands — eintrug , hat ihn zum vor¬
nehmsten Träger der Bildung der Reformationszeit ge¬
macht . Seine Besonnenheit , sein sicheres Urteil und seine
klare Darstellungsgabe ergänzten Luthers Tatkraft in
glücklichster Weise . Hervorragenden Anteil nahm er am
Augsburger Reichstag 1530 , für dessen Verhandlungen er

die „ Augsburgische Konfession " vorbereitete .
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Ermüdungsbekämpfung und Arbeitspausen .

Neue Aufgaben der Arbeitshygiene .

Die veränderte © rundeinstellung zur Arbeit und zum
Arbeiter hat auch die Forderungen der Gewerbemedi¬
zin für eine ausbauende Arbeitshygiene der Verwirklichung
näher gebracht . In der „ Sozialen Praxis

" erörtert Re -
gierungs - und © ewerbemedizinalrat Dr . Gerbis die For¬
derungen , die im nationalsozlalistischen Staat an den gesund¬
heitlichen Arbeiterschutz zu stellen sind . Ein wichtiger Teil
der Unfall - und Schadensverhütung sei die Ermüdungs -
bekämpfung . Durch entsprechende Einrichtungen der
Arbeitsplätze , gute Arbeitsstühle und Beleuchtung , einwand¬
freie Beschaffenheit der Atemluft usw . könne dieses Ziel er¬
reicht werden . Ein wichtiger Umstand sei ferner die Gestal¬
tung der A r b e i t s p a u f e n , die nicht nur notdürftig der
Nahrungsaufnahme , sondern nicht minder der Enspan -
nung dienen müßten . Man begegnet vielfach der Ansicht ,
daß man den Arbeitern den Wunsch nach kurzen Essenspaufen
erfüllen solle , damit sie einen größeren Teil des Tages für
sich haben . Bom ärztlichen Standpunkt sei dies durchaus zu
verwerfen . Es komme nicht darauf an , daß den täglichen acht
Arbeitsstunden 16 arbeitsfreie gegenüberstehen , sondern
darauf , daß die Ermüdungstiefe nicht über ein bestimmtes
Maß hinaussteigt . Es gelte nicht , kurzdauernde Höchstleistun¬
gen anzustrehen , sondern langdauernde Bestleistun¬
gen für jeden einzelnen . Mit allen Kräften müsse danach
gestreht werden , daß der Vierzigjährige auch im Arbeiter¬
stand auf dem Gipfel seiner Leistung steht und nicht als zu
alt verworfen wjrd .

— Ministerpräsident General Göring besuchte gestern

nachmittag mit Gemahlin das Kurhaus und wohnte abends

der Aufführung von „ Wilhelm Tell " im Großen Haus des

Staatstheaters bei .

— Die Standesämter an den Feiertagen . Die Standes¬
ämter Wiesbaden -Stadt , Wiesbaden -Biebrich

'
und Wiss -

baden -Bierstabt sind am Karfreitag , Ostersamstag sowie am
Ostermontag zur Anmeldung von Totgeburten und Sterbe -
sällen von 9— 10 Uhr geöffnet .

— Wichtig für Landjahrpslichtige . Die Städtische Pvesse -
stelle teilt mit : Alle für das Landjahr ausgesuchten «chu !-

emtlassenen Knaben und Mädchen aus Wiesbaden (einschl .

soweit sie den Schluß der einzelnen Darbietungen harten ab¬
warten können .

‘
W . St .

* Musikzeitschriften . Im Aprilheft des „ Neuen
M u s i t b I a 11 s "

legt ein Jurist , Dr . Bernhard Schulze , die
Erwägungen dar , die zur Einführung der 50jährigen Schutz¬
frist in Deutschland geführt haben . E . Jammers umschreibt
die Aufgaben der Musikbibliothek ; er sieht in ihr ein nicht
zu unterschätzendes Mittel , um für die Musik , speziell die neue
Musik , zu werben . Für die Rubrik „ Junge Komponisten

"

hat der Komponist E . L . v . Knorr eine Selbstbetrachtung bei¬
gesteuert . Interessant ist ein „ Gespräch " mit dem in jüngster
Zeit hervorgetretenen Dresdener Regisseur Josef Gielen über
Opernregie .

* Ein Zigarren -Museum . Die Stadtverwaltung von
Bünden , im Zentrum der westfälischen Zigarreuindustrie ,
erläßt an die Zigarren bet riebe ihres Bezirks einen Aufruf
zur Gründung eines Zigarren - Museums . In diesem Museum
sollen Nachrichten , Urkunden , Bücher und Bilder über die
Anfänge der Zigarren Herstellung geswmmelit werden . Außer¬
dem wird zur Veranschaulichung der kuttur - und w -irffchaffs -

polibischen Entwicklung der Zigarreniudustri « der Arbeits¬

gang in der geschichtlichen Entwicklung der Zigavreuher -

stellung gezeigt werden .
* Das Museum des spanischen Volkes . Durch das Dekret

des spanischen Unterrichtsministeriums vom 26 . Juli vorigen
Jahres ist in Madrid ein Ausschuß zur Schaffung des
Museums des fpoWifchen Volkes gebildet nroitoen . Nach der
jetzt veröffentlichten Mitteilung dieses Ausschusses wirb das
Museum eine staatliche Einrichtung , wo alle mit der Ge¬
schichte des spanischen Volkes in Verbindung stehenden
Werte gesammelt werden . Für die Aufnahme des jetzt schon
sehr reichhaltigen Materials ist das Gebäude des ehemaligen
Marine - Ministeriums in Aussicht genommen .

Bildende Kunst und Musik . Tyll lllenspeegel ,
dem Charles de Coster ein unvergängliches literarisches Denk¬
mal gesetzt hat , ist schon von mehreren Komponisten in den
Mittelpunkt von musikalischen Bühnenwerken gestellt worden .
Nach E . N . v . Reznicek und Mark Lothar machte jetzt Karl
August Fischer mit einer Ulenspeegel -Oper bekannt , zu
der Johann A . Wilutzki das Buch schrieb . Der musikalische
Teil der Oper , die übrigens K . Ä . Fischers erste Bühnen¬
arbeit darstellt , fesselt vor allem durch die Leuchtkraft des
Orchesters , bejfen Klangmischungen an die Orchestersprache
von Richard Strauß erinnert . Der günstige Gesamteindruck ,
den die neue Ulenspeegel -Oper auf den Zuhörer hinterläßt ,
ergibt sich im wesentltchen aus dem stofflichen Gebiet des
Buches und der hohen Musikalität der Partitur . Die Baye¬
rische Staatsoper München brachte das neue Werk in
einer phantasieoollen und beschwingten Aufführung heran » .
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sterungsbereiten Mitarbeit der Orts -
des Kolonialen Frauenbundes , des

Wiesbaden - Biebrich ,

Die

Wiesbaden - Tonnenberg .

Wiesbaden - Kloppenheim .

Zu der Frühlingsfeier der hiesigen NE . - Frauen¬
schaft hatten sich außer den einheimischen Mitgliedern
zahlreiche Mitglieder der NS .-Jrauenschaft aus Vierstadt ,
Heßloch und Igstadt im Sälchen „ Zum Schwanen "

einge¬
sunden . Die Leiterin der NS .-Frauenschast Kloppenheim ,
Wink , hielt die Begrüßungsansprache . Gemeinschaftlich
wurde zu Beginn der Feier das Lied der Frauenschaft ge -
hingen . Tilly Meyer sprach ausdrucksvoll ein Gedicht .
Marianne Fischer - Dyck trug Gedichte aus eigenen
Werken vor . Frau v . K ö st e r erfreute durch mehrere Lied -
oorträge . Herzlicher Beifall ward den Vortragenden zuteil .
Die Schlußansprache hielt die Kreisleiterin , Pgn . Christ ,
Wiesbaden .

Staatssekretär Erauert vermählt .

Tv1 ® £jaMefretär im Reichsinnenministerium Ludwig Erauert wurde mit Frl . Else Bischoff
iefrjt - ( Landkreis Düsseldorf -Mettmann ) standesamtlich getraut . Di « Gattin des Staats -

(fiaiif
r
*
S tL ***« Tochter des verstorbenen Andustriellen und Rittergutsbesitzers Ernst Bischoff . Links

terter ctaatsiat Florian , rechts ( hinter dem Bräutigam ) S5 . - Obergruppenführer Polizei¬
präsident Weitzel .
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Jahreshauptversammlung des MEV . „ E i n -
fand am Montag im Saale des Restaurant

und Kleinen Hauses kostenlos erhältlich . Die Gutscheine
gelten zu allen Vorstellungen ( ausgenommen : Gastspiele ,
Fesffpiele und Sonderveranstaltungen ) .

~ Deutsche Kolonialausstellung . Ende der vergangenen
Woche sind die letzten Wagen mit den Ausstellungsgegen¬
ständen zu weiterer Werbung für den kolonialen Gedanken
abgerollt . Die Ausstellung wird zur Zeit in Nürnberg
gezeigt . Dank der aufopferungsbereiten Mitarbeit der Orts¬
gruppen Wiesbaden , des Kolonialen Frauenbundes , des
Frauenvereins vom Roten Kreuz für Deutsche über See und
^ erm ? '

eu, ^ en Kolonialgesellschaft ist die Ausstellung auch
in Wiesbaden als voller Erfolg zu werten . Fast 15 0Ö0 Be¬
sucher hatte die Ausstellung zu verzeichnen . SJlöge der Ge¬
danke an tue Wiedergewinnung der uns entrissenen Kolo¬
nien auch in Wiesbaden für die Dauer festen Fuß fassen ,
und die Rückgabe unserer überseeischen Gebiete nicht mehr
allzulange auif sich warten lasten .

Glänzendes Ergebnis der Vertrauensratswahl
im Gau Hesten -Nastau .

Frankfurt a . M ., 16 . April . Wie der Gauleiter in einer

am Montag stattgefundenen Kreisleiter -Tagung mitteilte ,
hat sich die Vertrauensratswahl im Gau Hesten -Nastau dank
der unermüdlichen Arbeit des Betriebszellenobmannes Pg .
Becker zu einem glänzenden Erfolg für die national¬

sozialistische Bewegung gestaltet . Mehrals92Prozent
aller Stimmen fielen auf die nationalsozialistischen Listen .

schwarz mit braunen Füßen , Rüde : 1 Pinscher , gelb , Rüde ,etwa 1 % — 2 ^ ahre alt , Ohmen und Schwanz kopiert ;1 schwarzer , langhaariger , Heimer Hund .

tracht . . . .  . .. . a . .. .
„ Schützenhof "

statt . Der Vereinsführer , Pg . Rudolf Bode ,
erstattete den Jahresbericht , der mit großem Beifall ausge¬
nommen wurde . Der Verein beteiligte sich mit 43 Sängern
an dem Wertungssingen in Wiesbaden -Kloppenheim und
konnte dabei ein gutes Resultat erzielen , ferner am 1 . Sept .
1934 an der Saarkundgebung in Biebrich , anläßlich des Be¬
suches des Gesangvereins „ Harmonie

"
, Wellesweiler . Für

fleißigen Probenbesuch konnten die Sangesbrüder G . Buths ,
H . Kaiser und I . Wolff durch die Überreichung eines kleinen
Angebindes geehrt werden . Für langjährige treue Sänger¬
tätigkeit erhielten die Sangesbrüder Georg Buths und
Wilhelm Reuß vom Gauführer des Sängergaues Nassau ,
Georg Hollingshaus , die goldene Nadel des Deutschen
Sängerbundes überreicht . Nach den Berichten der einzelnen
Vorstandsmitglieder wurde dem Kastierer einstimmige Ent¬
lastung erteilt . Die Neuwahl zeigte folgendes Bild : 1 . Ver¬
einsführer Rudolf Bode , 2 . Vereinsführer Heinrich Kaiser
jun ., 1 . Kassierer Edmund Schröder . 2 . Kastierer Richard
Alberti , 1 . Schriftführer Leopold Käsli , 2 . Schriftführer
Walter Bickert , 1 . Jnventarverwalter Gottlieb Ernst ,
2 . Jnventarverwalter Karl Knettenbrech . Die traditionelle
Himmelfahrtstour fällt in diesem Jahre aus ; dafür ist am
1 . und 2 . Juni 1935 eine Fahrt ins Saargebiet zum Besuch
befreundeter Vereine geplant . Mit einem Schlußappell am
Vie Sänger unter Hinweis auf das Eau -Sängerfest in
Wiesbaden schloß der Vereinsführer die Versammlung .

Der Ortsgruppensührer des Reichsluftschuhbundes ,
Ortsgruppe Wiesbaden , teilt mit : Der für Mittwoch ,10 . d . M ., für Wiesbaden - Sonnenberg angesetzte Lust¬
schutzlehrgang beginnt erst am 24 . April , abends
8 Uhr , im Gasthaus „ Zur Krone "

. Alle hierzu von der
Poli,zei namhaft gemachten und vom Reichslustschutzbund
eingeladenen Personen werden nochmals aufgefordert , pünkt¬
lich zu erscheinen . Die Organisation des passiven Luftschutzes
muß un Interesse des ganzen deutschen Volkes durchgesührt
werden , und die Teilnahme an den dazu nötigen Aus -
klärungs -Lehrgängen ist nationale Pflicht . Es ist daher eine
Selbstverständlichkeit , daß jeder , an den der Ruf zur Teil¬
nahme ergeht , auch pünktlich zur Stelle ist .

Fester Mrlaubsplan in den Betrieben .
Ei « Aufruf an die Betriebssichrer .

Viele Eefolgschaftsmitglieder wisten nicht , ob und an
welcher „ KraHt - durch - Fieude

" - Urlaubsfahrt
sie teilnehmen können , weil in den Betrieben kein fester
Urlaubsplan ausgestellt ist .

. . . Dadurch ist den einzelnen Interessenten nicht die Mög¬
lichkeit gegeben , sich auf lange Sicht für eine bestimmte Fahrt
vorzubereiten und rechtzeitig anzumelden .

An die V e t r i e b s f ü h r e r ergeht daher die Bitte ,
durch rechtzeitige Ausstellung eines sesten

f,1 * ö ® :P * 'ans Ne Vorbereitung und Teilnahme an den
„ Krast -durch - Freude ' -Fahrten möglich zu machen .

Es liegt ja auch im Interesse des Betriebsführers , wenn
seine Gefolaschaftsmitglieder neu gestärkt nach einem an¬
genehm verbrachten Urlaub wieher zur Arbeit zumckkehren .

gez . Becker , ge $. Sprenger ,
Landesobmann der NSBO . und Gauleiter und

Bezirkswalter der DAF . Reichsstatchalter .

— Kurhaus . Abonnements für die „ Nordischen
Musiktage " werden , wie die Kuroerwalchung mi t̂teilt ,nur noch bis einschließlich Samstag , 20 . April , am der Tages¬
kasse des Kurhauses verausgabt . Der Kartenverkauf zu dem
ersten Orchester -Konzert beginnt am ersten Ostsrtag . Bei
der Aufführung der „ Hohen Messe in H - Moll " vo »
-ooh . Seb . Bach unter Leitung von Generalmusikdirektor
Carl S ch u richt am Karfreitag im großen Saale des Kun -
hauses wirken die folgenden Solisten mit : Wally Kir -
tarnet , Sopran ; Ria von Hessert , Alt ; Antoni
Kohmann , Tenor ; Fred Drissen , Baß ; Kurt Utz ,
Orgel .

Der Altrhein wird ausgebaggert .

X Erfelden , 16 . April . Der Altrhein machte im letzter
Jahr vielen Paddlern Kummer , denn bei niedrigem Waster -
stand konnte man oft die Fahrrinne durchschreiten und die
Boote mußten getragen werden . Zurzeit sind mehrere Bagger
eingesetzt , um die Fahrrinne wieder fahrbar zu machen , buch
wenn der allgemeine Wasserstand nicht sehr hoch ist . Dadurch
wird ein langgehegter Wunsch der Wassersportler in Er¬
füllung gehen .

Mittwoch , 17 . April 1935 .

iß1 ^ buon btadttsile ) werden ersucht , sich am Donnerstag ,18 . Upril , 16 Uhr , in der Aula der Städtischen Studienan -
'J ™ Adolf - Hitler -Platz , Eingang Mühlgaste , einzufimden
zur Entgegennahme von Bekanntmachungen für den Ab¬
transport am 24 . April .

« ■
~

Z Beschulung blinder und taubstummer Kinder . AufGrund des Gesetzes vom 7 . August 1911 , betreffend die Be -
schulung blinden und taubstummer Kinder , haben , wie hie
Städtische Pressestelle mitteilt , die im Stadtbezirk Wies¬
baden wohnenden Eltern bzw . gesetzlichen Vertreter die
vtrnden und taubstummen Kinder , welche das 4 . Lebensiahr
vollendet haben , bis zum 11 . Mai 1935 im Verwaltungs¬
gebäude , FmedrtchstmHe 19 , 1 . Stock , Zimmer 18 , anzu -
melden .

i iiTÜ 3n >ctfla | e Bewerbungen . Täglich gehen im Reichs -
luftfahrtmlnlsterium und den Nachgeordneten Dienststellen
® t? ^Werbungen um Verwendung in Beamten - , An¬
gestellten - und Arbeiterstellen der Luftfahrt ein . Der Be -
davs an Perional ist im wesentlichen gedeckt , so daß Ver -
wendungsmoglichkeik nur noch für einen geringen Teil der
Bewerber besteht . Weitere Bewerbungen sind zwecklos . Bei
der Überfülle der bereits vorliegenden Bewerbungen kann
erst nach geraumer Zeit und nur im Falle der Verwendung

• Ĉ SCT Antwort gerechnet werden . Gesuche , die innerhalb
vier Wochen nicht beantwortet sind , ffind als abgelchnt zu
betrachten . Rückfragen verzögern nur die Bearbeitung und
stnd zu vermeiden .

d " Deutsch -öfierreicher ! Wiedemm hatte
der Hitfsbund der Deutsch -Österreicher , Ortsgruppe Wies -
baüM , fedme Mitglieder und Freunde zu einem Kwmevad -
jchaftsabend in den blauen Saal des Park -Unternehmen s
geladen . Ein Deik der Wiesbadener RSBO .-Kapelle unter
Kapellmeister Karl Jung hatte den musikalischen Teil des
Abends übernommen . Das Programm des Abends war wie
immer reichhaltig und vielgestaltig . Willi Lilie als An¬
sager hatte bald das ganze Publikum in die beste Stimmung
verhetzt , und nun rollte das Programm Schlag auf Schlag
ab . Maud Holstein als jugenMirfje Tanzkünstlerin zeigte
Kanz besondere Leistungen ihres Können . Ganz Hervor¬
ragendes leistete Witza und Viktoria mit ihren akrobatischen
Spielereien . Henny Walden als charmante Tanzsoubrette ,ElEios , Meister der scharfen Klinge und die zwei Justins ,
Heilgymnastik auf drehender Scheibe , vervollständigten das
Programm . Zwischen den Kwbwrett -Vorführungen fangen
Theodor Naumann und Karl Winkler verschiedene Lieder .
Annchen Knoll und Max Schneider brachten ebenfalls ge -
langliche Darbietungen . Das dankbare Publikum spendete
reichen Beifall und nun begann die Wiener Walzer - Musik
und jung und alt drehte sich auf der Tanzfläche . Lange noch
ftrg alles kameradschaftlich zusammen und feder ging mit
der Befriedtgung nach Hause , wieder einen Abend in echter
Volksgemeinschaft verlebt zu haben .

— Komeradschaftsabend der RS .-Volkswohlsahrt , Orts¬
gruppe « üdwest . Am vergangenen Samstagabend veran -
stalteten die Amtswalter nebst Angehörigen im Restaurant
„ Zur Lokomotive " ein gemütliches Beisammensein . Orts¬
gruppenamtsleiter Jllner begrüßte die zahlreich Er¬
schienenen und gab einen Bericht über die so segensreich ge¬
leistete Arbeit des Winterhilfswerks sowohl in unserem
Vaterland als auch in der Ortsgruppe Südwest , und über¬
reichte den Amtswalter und -walterinnen eine kunstvolle
® $ re

™
r £lln '*>e - Dann ging es zu dem gemütlichen Teil über .

Die Mustk wartete mit netten Darbietungen auf . Auch die
Kunst war vertreten . Fräulein Mittelstadt und Herr
Hammer hatten sich mit Gesangsdarbietungen in den Dienst
des Abends gestellt . Beide Künstler verfügen über wohl -
ge,chulte Stimmen und ernteten wohlverdienten , reichen
Beifall . Auch die Rezitationen des Herrn Hammer fanden
große Anerkennung . Mitglieder der Ortsgruppe würzten
den Abend mit humorvollen Darbietungen . Auch den Tanz¬
lustigen war Gelegenheit zur Ausübung ihrer Kraft gebo¬
ten , und hiervon wurde reichlich Gebrauch gemacht .

— Aus der Pfennig - Sammlung des Einzelhandelsver¬
bandes Wiesbaden konnten weitere 240 RM . dem Winter¬
hilfswerk überwiesen werden , somit zuzüglich der ersten
Uber Weisung von 145 RM . und der zweiten von 242 .17 RM .
insgesamt 627 .17 RM .

— Die Osterprogrammverlosung im Staatstheater für
die Spielzeit 1934/35 hat am 15 . April stattgesunden . Aus -
gelost wurden folgende Nummern : 1. Gewinn ( 12 Sperrsitz¬
plätze im Großen Haus ) 41021 , 2 . Gewinn ( 8 Sperrsitzplätze
im Großen Haus ) 56 100 , fünf Gewinne zu je 4 Sperrsitz¬
plätzen im Großen Haus : 49 558 , 56 013 , 57 296 , 65 685 ,66 280 , fünf Gewinne zu je zwei Sperrsitzplätzen im Großen
Haus . 40 199 , 43 352 , 50 059 , 58 691 , 59 606 . Die Intendan¬
tur hat auch diesmal , in Erweiterung der ursprünglich in
Aussicht genommenen Gewinne , noch 25 Gewinne zu je
einem Sperrsitzplatz im Großen Haus zur Verfügung ge¬
stellt , die auf folgende Nummern entfielen : 37 346 , 38 468 ,
40 162 , 41 751 , 43 680 , 44 181 , 45 068 , 46 153 , 46 992 48 793
49 547 , 51325 , 53 470 , 54 737 , 57 985 , 63 431 , 64 648 , 65 887
70 729 , 71 391 , 73 177 , 74 651 , 75 463 , 76 226 , 76 614 Die
Gewinne ( Gutscheine ) haben Gültigkeit bis zum Schluß der
Spielzeit 1934/35 und müssen spätestens bis Ende April
d . I . abgeholt werden . Ausgabe der Gewinne , gegen Rück¬
gabe des vollständigen Programmheftes , ab Donnerstag .
18 . April , 9— 13 und 16 — 19 Uhr ( außer Samstags ) , im
Stammkartenbüro , Wilhelmstraße 3/5 . Gewinnlisten sind
bei den Vorverkaufsstellen , sowie den Pförtnern des Großen

— Sonderzug nach Baden -Baden . Wegen ungenügender
Beteiligung kann der vom 18 . bis 22 . April vorgesehene
Verwaltungssonderzug nach Baden -Baden nicht verkehren .
Die , im Besitze von Sonderzugrückfahrkarten befindlichen
Reiieteilnchmer werden am 18 . April mit Eilzug 298 ,
Frankfurt a . M . ( Hbf . ) ab 13 .52 Uhr nach Baden - Baden ,
und am 22 . April mit Vorzug D . 1 , Baden -Baden ab 19 .25
Uhr wieder zurückbefördert .

— Briesmarkenausstellung in Wiesbaden . Die deut -
Ichen Briefmarkensammler halten den 41 . Deutschen
P h r l a t e l i st e n - T a g vom 16 . bis 19 . August in Mainz
ab , gleichzeitig findet in Wiesbaden eine Brief -
mar k e n a n s st e l l u n g statt . Die Vorarbeiten werden
gemetniam von den Mainzer und Wiesbadener Briefmar -
keniammler -Vereinen , welche beide in diesem Jahre ihr
50jühriges Vestchen feiern , durchgeführt . Für die Ausstel -
lung | tnb von der Stadtverwaltung Wiesbaden große
-naume im Erdgeschoß des Neuen Museums zur Perfügung

-,T? ,8ungen und Beratungen finden in Mainz
( Stadthalle ) statt . Es ist besonders darauf Bedacht genom¬
men , daß für die auswärtigen Besucher die Reise an den
Rhein zu einer Erholungsfahrt wird , Vorträge , Vereins -
angelegenherten ufw . sollen im Programm einen möglichst
geringen Raum einnehmen , damit den Besuchern genügend
Zeit bleibt , die Schönheiten der Städte Mainz und Wies¬
baden und ihrer Umgebung kennen zu lernen und rheinisches
Leben za genießen . Führungen durch Mainz und Wies¬
baden , Besichtigung des Opelbades , Dampferausflug in den
Rhemgau sind vorgesehen . Anfragen an Verein für Brief¬
markenkunde , Mainz , Hindenburgstraße 54 , 4 .

— Gefchiiftsjubiliien . Am 15 . April waren 50 Jahre
verflossen , daß das Maler - und Anstreichergeschäft Heinrich
Moos , Schenkendorfstraße 5 , besteht . Ans diesem Anlaß
hatte die Handwerkskammer die silberne Medaille verliehen ,
die von dem Kreishandwerksmeister in Begleitung des
Innun gsob ermeisters Damm dem Jubilar mit herzlichen
Glückwünschen der Organisation überreicht wurde . — Am
gleichen Tag konnte der Schlossermeister Rudolf Mayer ,
Nerostraße 39 , auf eine 40jährige selbständige Tätigkeit zu¬
rückblicken . Wie sehr die fachliche Fähigkeit des Jubilars
in seinem Handwerk anerkannt ist , beweist die Tatsache , daß
er seit über 25 Jahre Vorsitzender der Gesellen - und Meister -
prüfungskommiffion im Schlosserhandwerk ist . Die Hand¬
werkskammer hat den Jubilar anläßlich feines Jubiläums
zum Altmeister ernannt . Auch hier überbrachte Kreishand -
werksmeister Stoll zugleich als Obermeister der Schlosser -
Innung feinem Kollegen und früheren Lehrmeister die
herzlichsten Glückwünsche der Organisation .

— Silberne Hochzeit . Am 14 . April feierten die Ehe¬
leute Karl Gerhard und Frau Margarets , geb . Weis ,
ihr25jähriges Ehejubiläum . Sie wohnen 25 Jahre Herder -
straße 33 , und sind ebensolange Bezieher des Wiesbadener
Tagblatts .

— Verkehrsunsiille . Am Dienstagnachmittag , gegen
15 Uhr , wurde ein Geschäftsmann aus der Bleichstraße beim
Betreten des Fahrdammes von einem in Richtung Vis -
marckring fahrenden Personenkraftwagen angefahren , zu
Boden geworfen und verletzt . Der Verletzte trug einen
Sessel , der beim Sturz gegen die Windschutzscheibe des Kraft¬
wagens flog und diese zertrümmerte . Hierdurch erlitt die
Führerin des Kraftwagens Schnittverletzungen an der
linken Hand . — Gegen 18 Uhr ist ein Motorradfahrer beim
Einbiegen aus dem Loreleiring in die Dotzheimer Straße
infolge der naffen Straße zu

'
Fall gekommen . Ernstlicher

Schaden ist nicht entstanden .
— Gefundene Gegenstände . In der Zeit vom 8 . bis

14 . Aprik d . I . wurden beim Fundbüro des Polizsi -
präsidinms abgebiefert bzw . gemeldet : Gefunden : 1 gold .
Ketten - Armbarnd ; 1 braunes Herren - Portemonnaie mit ge¬
ringem Geldbetrag ; 1 Fahrrad , Marke „ Adler "

; 1 Koffer
mit einem Handdrucker u . a . m . ; 1 hellgraues Geldtäschchen
mit Geld ; 1 Fahrrad , braun mit gelben Felgen ; 1 Paar
dmnkslgrwue D amenhandschnhe ; 1 Frontkwmpfernüwl ;

'

1 Fahrrad „ NEU .
"

; 1 weiß - und blwugemustertes Kleid ;
1 unechte Perlenkette ; 1 hellbraunes Portemonnaie mit ge¬
ringem Geldbetrag ; 1 Fahrrad , Marke „ Heva "

; 1 Leder -
tasche mit Kragen und Schlips ; 1 gold . Anhänger mit be¬
weglichen Stäbchen ; 1 llmschlagetuch , schwarz mit grauen
Tupfen ; 1 Feu -erlöschapparat für Auto ; 1 oold . Schlipsnadel
mit Edelsteinen besetzt ; 1 Brille im braunled . Etui ; mehrere
Schlüssel . Zugelaufen : 1 grauer Spitz , verletzt ; 1 Teckel ,

(Wagenborg -Büdmatern -Dienst .)
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Besichtigungsfahrt der Außenabteilung für Wirtschaftswerbung durch das Rhein - Maingebiet .
Frankfurt a . M ., 16 . April . Auf Beranlassuna der

Augenabteilung für Wirtschaftswerbung
pand eine Besichtigung der in der letzten Zeit ge¬

schaffenen neuen Anlagen zur besseren Erfassung der Milch
und chrer Verwertung int Interesse des Volksganzen durch
die Presse statt . Der Leiter der Ausssnabteilung , W . Hen -
rich , und der Leiter des Milchwirtschaftsverbandes Hessen ,
Birkenholz , gaben dabei die nötigen Anweisungen , die
van dem Vorsitzenden des Milchversorgungsverbandes Hessen ,
Wrrth , und dem Leiter der Genossenfchaftsmolkerei in Ost -
bsrm in anschaulicher Weise ergänzt wurden . Die Milch -
rvirtschast ist der wichtigste Zweig der deutschen Landwirt -
lchast überhaupt . Jährlich werden rund 24 Milliarden Liter
Milch erzeugt ( in unserem Rhein - Main - Gebiet
312 Millionen Liter ) , die der Landwirtschaft 3 Mil -
ttarden einbringen . Die Durchführung der Marktordnung
bedingte eine ganze Anzahl von Neueinrichtungen . Für den
'deutschen Bauern ist die Milch die ständig fliehende Ein¬
nahmequelle , die ihm die Möglichkeit gibt , seinen Betrieb am
Laufen zu halten . Dank der Marktordnung , die zu allererst
bei der Milchwirtschaft durchgeführt wurde , erhält der Milch -
erzeuger heute einen höheren und stets gleichbleibenden Preis
für fern Erzeugnis . Leider ist die Allgemeinheit immer noch
nicht genügend über den Wert der

'
Milchnahrung unter¬

richtet . Die Milch , selbst die Magermilch , enthält alle Stoffe ,
die für die Ernährung des Menschen erforderlich sind , bezw .
als äusserst wertvoll bezeichnet werden müssen . Der Milch -
verbrauch entspricht aber nicht den Werten , die uns die Milch
bietet . Der Durchschnittsverbrauch bei Kindern bis zu zwei
Jahren beträgt täglich 0,75 Liter , bei Erwachsenen aber nur
0,30 Liter , in Frankfurt gar nur 0,25 Liter , dagegen merk¬
würdigerweise in München 0,36 Liter . Diesem Missstand soll
dadurch abmeholfen werden , dass die Einführung und der Aus¬
bau des Mi l ch f rüh st ü cks in der Schule mit allen
Mitteln gefördert wird , daneben soll aber auch darauf ge¬
achtet werden , dass in den grossen Industriebetrieben das
Milchfrühstück mehr und mehr Anklang findet . In Frank¬
furt a . M . wurden vor dem Kriege täglich 160 000 Liter
Milch verbraucht , heute dagegen nur 130 000 Liter .
50 Zentner Markenbutter werden täglich mehr gewonnen .

Durch die Neueinrichtungen von Molkereien , Tiefkühl¬
anlagen und Käsereien können jetzt allein im Wirtschasts -
gebiet Hessen täglich zirka 75000 Liter Milch
mehr erfasst werden . Dadurch ist es möglich , täglich
zirka 50 Zentner Markenbutter mehr herzustellen , die dem
Bauer eine Mehreinnahme von 15 bis 20 RM . pro Zentner
sichert und uns als Volk und Ration mehr und mehr von ixt

Auslandseinfuhr unabhängiger macht . Das Ziel muss daher
dahin gehen , auch den letzten Liter Milch zu erfassen , damit
die Fabrikation von Landbutter vollkommen aufhört , denn
in den jetzt erstellten modernen Betrieben ist die Ausnutzung
der Milch nach jeder Hinsicht hin bedeutchid grösser . Der
anfängliche Widerstand der Bauem gegen diese agrar -
politischen Massnahmen hat jetzt auch vollkommen nachge¬
lassen , denn das Vertrauen in die nationalsozialistische
Führung des Staates fasst im Bauern immer mehr Fuß . Die
Hauptgaben sind dabei : Der gerechte Preis für den Bauern
und die Herstellung der Unabhängigkeit vom Auslande
(Fettfreiheit ) .

Besuch in W . - Erbenheim .

Nach der Besichtigung einer Käserei in Gross -Gerau
wurde Wiesbaden angesteuert . Einen ausgezeichneten Ein¬
druck hinterließ die M ilch tie fkühlanläge in Erben¬
heim , die speziell der Versorgung der Stadt Wiesbaden mit
frischer Milch dient . Mit einem Kostenaufwand von
70 000 RM . erstellt , kann sie täglich 8000 Liter Milch be¬
arbeiten . Wenn die Milch warm wirb , wird die Säure -
bildung gefördert , deshalb kühlt man die Milch auf 6 Gnad .
Auf dem Transport zum Verbraucher kann sie dann ruhig
wieder etwas wärmer werden , sie wird durch die Tiefkühlung
immer frisch und angenehm im Geschmack bleiben . Man
arbeitet hier mit allen technischen Errungenschaften und ist
mit Einrichtungen versehen , die es ausgeschlossen erscheinen
lassen , dass zum Beispiel Milch von krankem Vieh unterläuft .
Bemerkenswert ist hier , dass der ganze Bedarf der Tiefkühl -
anlage ganz allein von Erbenheim , das eine ausserordentlich
intensive Bauernwirtschaft hat , gedeckt werden kann .

Des weiteren wurden noch Milchbetriebe im Westerwald ,
Giessen und Bad Nauheim besichtigt .

In Nordschweden geht die Wett

unter .

Eine gefährliche Sekte . — Weltuntergang am Ostermontag .

In Nordschweden macht sich jetzt eine seltsame Sekte be¬
merkbar , die einem neuen Propheten namens Korpela
anhängt . Die Lehre dieses neuen Propheten läuft darauf
hinaus , daß der Weltuntergang unmittelbar bevorsteht . Er
wird am Ostermontag erfolgen , aber zuvor wird eine
fliegende Arche Noah auf dem See bei der Erubenstadt
Kiruna in Nordschweden landen und die gläubigen

Beckens über das Saarland . Diese schon in frühgeschichtlichen
Zeiten bedeutsamen Völkerstraßen haben im Laufe der Ent¬
wicklung ein Wirtschafts - und Kulturzentrum höchster Blüte
geschaffen . Durch die Zusammenballung eines wirtschaftlich
hoch befähigten Menschenschlages entstand nicht nur ein ge¬
waltiges Handelszentrum , sondern es kam trotz schmälster
Rohstoffbasis eine bedeutsame Grossindustrie hoch . Durch die
damit verbundene Weltweite der Wirtschaft entstand aller¬
dings eine weitgehende Toleranz gegen fremde Ideen und
Bestrebungen . Die geistige Haltung war ost allzu sehr welt¬
bürgerlich . Politische Zersplitterung des Raumes liess bei
höchster wirtschaftlicher Aktivität eine gewisse politische
Passivität entstehen . Aber gerade die Grenzfunktion dieses
Gebietes macht eine starke politische Aktivierung nötig .

Die oberrheinischen Grenzprobleme be¬
handelte Herr Dr . Klette , Wiesbaden , und zeigte die
militärische , politische und wirtschaftliche Gefährdung Deutsch¬
lands durch den nunmehr wieder in französischem Besitz be -
findlicheit gegen Süddeutschland vorgetriebenen elsaß -

lothringischen Keil und die vorläufig noch geringen deutschen
Abwehrmöglichkeiten . Die auf geologische , ethnologische , wirt¬
schaftliche und historische Scheinargumente gestützten französi¬
schen Ansprüche auf das linke Oberrheinuser wurden ein¬
gehend gewürdigt und ihre innere Haltlosigkeit bewiesen .

Im Verlause der Schulungswoche wurde mehrmals die
Frage des Vorranges der west - oder ostdeutschen Grenz¬
probleme erörtert und stets haben die einzelnen Redner ein
Primat eines derselben abgelehnt . In dem Thema : „ Technik ,
Geopolitik und Westgrenze

"
gab Herr Ingenieur Hacker ,

Saarbrücken , einen tiefen Einblick an die Zusammenhänge
technischer und geopolitischer Fragen . In einem Referat über
Geopolitik und Schule zeigte Herr Diehl , Saarbrücken , die
Anwendungsmüglichkeit geopolitischen Denkens in der prakti¬
schen Erziehungsarbeit .

Die Schulüngswoche fand ihren Abschluss und gleichzeitig
ihren Höhepunkt in einem grossangelegten Vortrag über

„ Welsch und deutsch
" vorn volksdeutschen Gesichtspunkt aus

gesehen von Herrn Prof . König , Giessen . Eine Reihe von
Mufeurnsführungen und eine Autoexpedition nach Rhein¬
hessen und Starkenburg zur Riedentwässerung und Autobahn
wurden ausserdem im Rahmen der Schulungswoche zur
Illustrierung des gesprochenen Wortes erfolgreich durch¬
geführt .

Geopolitische Schulungsarbeit
in der Rhein -Mainischen Stätte für Erziehung Mainz .

Das immer stärker werdende Eindringen geopolitischer
Grundsätze in unser politisches Denken macht es erforderlich ,
dass vor allem der deutsche Erzieher mit geopolitischem
Gedankengut vertraut gemacht wird . Aus diesem Grund hat
das Zentralinstitut für Erziehung und Unterricht , Berlin
und die Rhein - Mainische Stätte für Erziehung in Mainz zum
zweiten Male in diesem Jahr in der Zeit vom 8 .— 13 . April
eine geopolitische Schulungswoche in Mainz veranstaltet , die
sich auch diesmal wieder eines äusserst regen Besuches aus
allen Gauen Deutschlands erfreute . Die Leitung lag in den
Händen des Leiters der Rhein - Mainischen Statte für Er¬
ziehung , Herrn Oberstudiendirektor Dr . Ratz , Mainz ,
während die stoffliche Führung Herrn Mittelschullehrer
Diehl , Saarbrücken , übertragen war . Die Schulungswoche
stand unter dem Zeichen des W e st m a r k -
gedankens , was schon durch die Wahl des Tagungsortes
mit bedingt war .

Einleitend sprach Herr Diehl über „ Aktive Westgrenze
"

und wies mit diesem Vortrag Richtung und Grundhaltung
der ganzen Woche an . Professor Dr . Reser , Heidelberg ,
gab in einem Vortrag über das Wesen der Geopolitik eine
umfassende Begriffsbestimmung 6er geopolitischen Raum - und
Grenzlehre . Derselbe Redner sprach in einem zweiten Referat
über „ Ge ovo litik der Rheinlande “

. Der Rhein ist
Europas Achse ; er beherrscht die vier grossen Durchgangs -
psorten aus dem Donaubecken über die burgundische Pforte
zum Rhein -Rhonegraben , die Donau - Mainlinie bis zum
Pfälzer Rhein , die Weft -Oststraße durch die Zaberner Steige
und den Weg durch die flandrisch -holländische Tiefebene nach
Osten . Die Geschichte der Westaren,ze wurde von Herrn Dr .
Zeck , Köln , behandelt . Herr Professor Schrepf er , Weil¬
burg , sprach,über den rhein - mainischen Raum . Der
rhein -mainische Wirtschaftsraum verdankt seine überragende
Bedeutung seiner verkehrspolitisch günstigen Lage . Aus allen
Richtungen sammeln sich wichtige Verkehrswege : die Rhein¬
strasse aus der Kölner Bucht , die hessische Senke durch die
Wetterau , das Kinzigtal aus Mitteldeutschland , die Straßen
aus , Mainfranken , aus der linken und rechten oberrheinischen
Tiefebene und schließlich aus der Richtung des Pariser
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Die Handwerke
in der Gittertür .

Das Lübecker Rat¬

haus hat einen Schmuck
von ganz besonderer Eigen¬
art erhalten . Am Ein¬

gänge des Ratskellers
unter den Arkaden wurde
eine Tür angebracht , die in

kunstvoller Schmiedearbeit
symbolische Darstellungen

her Handwerke zeigt .

„ Bengali "
.

Frandxot Tone u . Gary Cooper als Eingeborene verkleidet
Szene aus dem Paramount - Großfilm Bengali

“
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der ab heute Mittwoch in Wiesbaden im Thalia - Theater
gezeigt wird . Das ungeheure Panorama der indisch -afgha¬
nischen Bergwelt bildet den Hintergrund für einen spannen¬
den Film , der die abenteuerlichen Schicksale von drei jungen
europäischen Offizieren zeigt . Bei den Aufnahmen wirkten
nicht weniger als 4300 Menschen mit . Davon waren nur ein
Bruchteil Weisse , das Hauptkontingent stellten Hindus ,
Afghanen , Afridi , Piyute - Jndianer , Araber und andere

östliche Völker .

Korpela - Jünger in ein gesegnetes Land entführen . Man
könnte diesen ganzen Unfug auf sich beruhen lassen , wenn
sich nicht bereits ernste Ausschreitungen in diesen
Gebieten Nordschwedens ereignet hätten . Am leichtesten ist
noch hinzunehmen , dass in einigen Dörfern viele Kinder dem

Schulunterricht fernbleiben , was von den Eltern damit be¬
gründet wird , dass der Schulgang überflüssig sei , da der
Weltuntergang bevorsteht . In einem anderen Fall hat die
Familie , die eine Poststelle verwaltet , alle Fernsprech¬
leitungen zerschnitten , da man offenbar auch diese
Dinge angesichts des nahen Weltunterganges für überflüssig
erachtet . Es ist auch bei Begräbnissen mehrfach zu Aus¬
schreitungen gekommen und vor allem berichten die Pfarrer
der betreffenden Orte , dass Nachts die Korpela -Anhänger
umherlaufen und die Menschen verfluchen , denen sie begeg¬
nen . Aus diesem Grunde hat man Patrouillengänge ein¬
richten müssen , um den Frieden auf den Landstrassen zu
sichern . Uber den neuen Propheten selbst weiss man verhält¬
nismäßig wenig , er soll aus Finnland gebürtig sein . Ge¬
rüchtweise verlautet , daß er in Wirklichkeit ein kommu¬
nistischer Agitator ist , der seinen Einfluß missbrauche ,
um sich selbst zu bereichern . Auf jeden Fall genießt er im
Augenblick noch großes Ansehen . Seine Anhänger sind des
festen Glaubens , daß der Weltuntergang tatsächlich jetzt er¬
folgt und sie lassen Haus und Hof im Stich , da die Arbeit
doch nichts mehr nützt , wenn in der nächsten Woche die Welt
untergeht . Einige Prediger der Korpela -Sekte hat man in¬

zwischen in das Irrenhaus gesperrt und dadurch
vorläufig etwas Ruhe geschaffen . Im ganzen aber haben
diese Maßnahmen der Sekte keinen wesentlichen Abbruch ge¬
tan und die Frage ist nun nur , was werden wird , wenn
die fliegende Arche Noahs nicht auf dem See von Kiruna
landet und wenn sich die alte Erde im gleichen Tempo auch
am Osterdienstag weiterdreht .
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Weinversteigerung .

Lorchhausen , 16 . April . Die Versteigerung des Lorch -
häuser Winzervereins zeigte trotz eines befriedigen¬
den Besuches ein recht ungünstiges Ergebnis . Von den aus -
gebotenen 60 Halbstück konnten nur 29 Halbstück , also nicht
einmal die Hälfte verkauft werden . 21 Halbstück blieben
überhaupt ohne jedes Gebot . Die zurückgezogenen 31 Halb¬
stück erzielten folgende Preise : 21 mal 340 , 4 mal 360 , 5 mal
380 , 1 mal 420 RM . Bezahlt wurden für 29 Halb stück
1934er Lorch Häuser Rosenberg 2 mal 360 , 400 , 450 ; Niederflur
12 mal 350 ; Seligmacher 360 ; Schönberg 3 mal 350 , 2 mal
360 , 370 ; Lach 350 , 410 , 430 ; Grund 3 mal 350 RM . Somit
erzielten 26 Halbstück oder rund 90 Prozent der verkauften
Weine einem Verkaufspreis von 350 bis 400 RM . Preis¬
gruppen : 19 mal 350 , 5 mal 360 , 1 mal 370 , 400 , 410 ,
430 , 450 RM . Eefamterlös : 10 510 RM Durch¬
schnittspreis : 362 RM . je Halbstück .
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Welt - Hunde - Ausstellung
in Frankfurt a . M .
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3ei '8t ^ Pe<? den Taucher mit dem Mikrophon und dem Hörer vor dem Veriuck — lobenrechts ) das Flugzeug mit dem sich der Taucher aus 12 Wein Wassertiefe unteEelt über dem Verlucksnlotz( unten lmks ) der tragbare Kurzwellensender , der die Verbindung zwischen dem Taucher und dem Flicmr hcr ^
stellte - ( unten rechts ) der Taucher geht für den Versuch ins Wasser

“

wehrmi n i stc r neben dem Herrn Reichs - und preußischen
Minister des Innern einen großen Preis für die Welt¬
hundeausstellung in Frankfurt a . M . vom 26 . bis 28 . April
zur Verfügung gestellt . Dieser Preis fällt an die beste Zucht¬
gruppe der Diensthunderassen — deutsche Schäferhunde ,
Airedale - Terrier , Dobermannpinscher , Rottweiler , Boxer unh
Riesenschnauzer — . Jeder Hund der Gruppe muß jedoch ein
Ausbildungskennzeichen besitzen , das heißt , er muß
den Nachweis erbringen , daß er seine Prüfung als Schutz¬
oder Polizeihund mit Erfolg bestanden hat .

GesamLleitung :
Dr . phil . L -tstav Schellenberg und üerlagsbinftor Heinrich pabg .

Wetterbericht des ReichswetterdiensLes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Nr . 106 . Teile 7 .

“ ■ M -, 16 . April . Das deutsche Rassehunde -
E ) en g |t mit der Wehrmacht eng verbunden , nachdem das
qnnnnV2 Kartell für Hundewesen im Weltkrieg gegen
? V 600 Hunde , tue in der Haupftache als Meldehunde ausge -

n ^ rtT̂
r^ nTmitten ’ Jur Verfügung gestellt hatte . Diese

vaterländische Tat wird rm Reichswehrministerium nicht ver¬
geßen und mancher , -der sich Verdienste um das Heereshunde -
we,en erworben hat , ist im Besitz der großen Plakette des
einstigen Kriegsministeriums . So hat auch der Herr Reichs -

0aup1fchriftleiter : - ritz « üntbrr .
Stellvertreter des SanxtschrifNeilers : Unrl Scinz Kunj .

Dwonteortlidl fnr p̂oKiif Unlturxvlitik nnd Kunst : Fritz « nnther ; für den
x° l" ' 1» en NachnchtendKnstr Karl Sein ; Knn ; : für napolitifd -e Ueistäge nndvermachtes : Dr . Seinrich Reichert t für Stadtnachri -öt-n, Wirtschaft, Handel" Nd Gewerbe : wi .Ii Pcmpel : für Umgebung , pwvinznachri » ten nnd denSportteil : Fetns £ rnt ?aibt ; für die Anzeigen und Reklamen : Otto Kaiftr
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- hier lerne Meisterprüfung mit der Note „Gut "
.
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® ie Beendigung der Haferaus¬

setzenden felCtt st ^ r " lolge des in den letzten Tagen ein -

Unkrames
" nd Regenwctters . Das Wachstum des

auf so daü dssdurch schleumat . Hederich geht in Masten
muß . r0* Bekämpfung gedacht werden

Hederichs derart
wahren war das Auftreten des

unterdrückt m,11'
,.

ber m den meisten Äckern völlig
StiafanitnB ? “ 166 - ~ roti Warnung und polizeilicher
7 orohung werden , wohl aus Vergnügen am Feuer ,

Aus Provinz und Nachbarschaft .

Auf dem Weg zur Arbeitsstätte tödlich verunglückt
= Frankfurt a . M . , 16 . April . Am Dienstagmorgen

wurde ein rn den Höchster Farbwerken angestellter SSjähriger
Techniker aus Hofberm an der Kreuzung Hofheimer Straße —
Autostraße von einem Personenkraftwagen überfahren
unb getötet . Der Verunglückte befand sich mit seinem
Motorrad auf der Fahrt zu seiner Arbeitsstätte . Die Schuld¬
frage ist noch mcht geklärt .

Auf dem Roller in den Rhein .

. ™ ..® ‘?,9cn a - Rh ., 16 . April . Seit einigen Tagen wurde
ein ozahriger Knabe ( Sohn eines hiesigen Arbeiters ) , ver -
mlgt . Er hatte zuletzt mit einem Roller am Rhein gespielt
und befand sich in Begleitung seines Vaters und eines bei
ö5n Eltern zu Besuch weilenden Verwandten Da er sich
aber öfters entfernte , so war der Vater in dem guten (Stau

'

he -'\ aaB « rbCr ^ ge , wie er es stets getan , nachkommenwurde . Auf einmal blieb er aus . Es muß nun leider an -
genommen werden , daß das Bübchen mit seinem Roller in
ben iRfiein gefallen ist und den Ertrinkungstod gefunden hat .Diese Annahme wird bekräftigt , daß man am linksrheinischen
Bler in Hohe der „ Burg Rheinstein "

zwischen Bingerbrück
^ „^ Hklngshausen eine Mütze ans dem Rhein gefischt hat ,die von dem Vater als die seines Jungen anerkannt wurde .

Frühjahrsnebel über dem Rhein .

^ ein , 16 . April . Montag - und auch Dicnstag -
u

. eJ benl Mittelrheintal dichter Nebel . Die
f UI aeLbe4art b ° 8die gesamte Rheinschiffahrt
Lnben Erst in den späteren Morgen -

undUngebetene^ ast .
^ f “ r Me 3af | re53eit ungewohnte

Aufschlagen der Hand auf den Taucherhelm dem Taucher das
Zeichen zumSprung in die Tiefe gegeben wurde . Rach kurzer
Zeit war der Taucher den Blicken entschwunden . Aufsteigende
Luftblasen , die aus dem Ablaßventil entwichen , verrieten
seinen jeweiligen Standort . Gespannt wurde jetzt der erste
Anruf vom Sprecher auf dem Ponton in die Tiefe gesandt :
„ Herr Boll , hallo , Herr , Böll , hören Sie mich ? "

„ Jawohl ,
sehr gut sogar ." Es entspann sich ein Gespräch zwischen dem
Sprecher und dem Taucher .

Plötzlich erschien am Horizont ein Flugzeug , das sich dem
Floß schnell näherte . Auch mit diesem Flugzeug stand man
in drahtloser Verbindung . Auf Anruf antwortete der Inge¬
nieur hoch oben aus der D -OBAN und schilderte feine Ein¬
drücke . Den Höhepunkt erreichte diese Sendung , als der
Sprecher am Mikrophon erklärte , daß sich jetzt der Taucher
mit dem über ihn kreisenden Piloten unterhalten würde . Es
war das erstemal , daß Menschen unter Wasser und in der
Luft ein Wechselgespräch geführt haben .

Zum ersten Male :
Gespräch zwischen Taucher und Flieger .

Tin
3n der Nähe von Kladow bei Ber -

nterestanter Verbuch durchgeführt , der für die
von erheblicher Bedeu ung werden

fcnni L konnte ein auf dem Grunde des
befindlicher Taucher über Kurzwellen mit der

sprechen
^ Cine5 Tn bet kreisenden Flugzeuges drahtlos

Mnf ^ ^ ^ ppkons wurden zur festgesetzten Zeit mit einem

b ;
den See hinausgeschleppt . 2n dem einen

” befand stch die Kurzwellensendeapparatur , während
.

eren die Luftzuführungsanlage für den Taucher
eingebaut war . Nach einer grundsätzlichen Unterhaltung mit
einem Sachverständigen erlebten die Hörer des Deutschland¬
tenders den Augenblick , als nach althergebrachter Sitte durch

Rundfunk - Ecke
Beachten Sie am Donnerstag !

Berlin : 16 .30 Uhr : Konzert . 19 .15 Uhr : Schallplatten :
Max von Schillings zum Gedenken . 20 .10 Uhr : Gesänge aus
dem „ Meffia " von Klopstock . 20 .40 Uhr : Konzert mit Willy
Domgraf -Faßbaender . 22 .30 Uhr : Bach -Händel -Konzert .
24 Uhr : Die Markus passion von Kurt Thomas .

B t e 5 l a u : 19 .15 Uhr : Nene Volksmusik . 20 . 10 Uhr :
Hörspiel : „ Es kommt auch an dich !" von Sentmit

'
Herss .

22 .30 Uhr : Orgelkonzert .
Hamburg : 21 .25 Uhr : „ Fernweh — Heimweh

" .
Deutsche Volkslieder der Sehnsucht . 23 Uhr : Ernste Klänge .
24 Uhr : Neue Musik für Blasorchester .

Köln : 20 .10 Uhr : Konzert . 21 Uhr : Fahrt durch deut¬
sches Arbeitsland . 22 .30 Uhr : Orgelkonzert .

___ Königsberg : 20 .15 Uhr : Hörspiel : „ Einsiedel
" von

W . G . Klucke . 21 .30 Uhr : Passionslieder . 22 .30 Uhr : Vor¬
trag : Frh . vom Stein . 23 Uhr : Bach -Konzert .

Leipzig : 16 Uhr : Lisderkomponisten und ihrs Dichter .
18 Uhr : Jugend am Pflug . 20 .10 Uhr : „ Die goldene Stadt " .
Eine Passion von Kroll . 21 .20 Uhr : BsethovemSowaten .

Stuttgart : 18 .30 Uhr : „ Ein lieber Freund
"

.
Märchen von Andersen . 20 .20 Uhr : „ Nero und Acts "

. Oper
von Lunn Man «>n . 22 .30 Uhr : Schallplatten : Die Wolken ,
sie wandern am himmlichen Zett . . . 24 Uhr : Nachtmusik .

immer wieder die an tzeldwegen und Rainen entlanglaufen¬den Hecken abgebrannt . Dadurch wird das stütze
allsten mancher Vogelarten empfindlich gestört und vielleicht
manche Brut vernichtet . - Die W i l d s a u e n machen erneut
Streifen durch die mit Korn besäten vorjährigen Kartoffel¬acker und drohen tu der jungen Saat empfindlichen Schaden

Cn " TL keHker Zeit machen sich an geschützten
" ergebene kleinere Gruppen Fasanen bemerkbar ,die scheinbar aus Nachbarjagdcn eingewandert sind und nun

tzter die niedrigen Tannenschonungen und Dornbüsche be¬
siedeln .

^ Holzappel , 16 . April . Eine Anzahl Kinder erkrankten
an Scharlach und Diphtherie . Durchweg wurden Kinder
unter 6 Fahren von der Krankheit ergriffen .

X Diez a . d . Lahn , 16 . April . Der Kreisoerband Unter »
lal )n und Unterwesterwald der Ee f lü g e l zü -ch i e r be¬
schloß , die Kreisverbandsschau 1935 in Diez abzuhalten .
. Koblenz , 16 . April . Die Landesstelle Koblenz — Trier
Des ReichsrnMisteriums für Volksaufklärung und Propa -
ganda teilt mit : Nach Angaben des Büros des preußischen
Ministerprastdenten wird die Einführung des neuen Ober -
präsidonten der Rheinprovinz , StaatsratTerboven nun¬
mehr am 29 . April stattfinden . — Die Einweihuna des
Pionierdenkmals findet am 19 . Mai statt .

= Babenhausen , 16 . April . Aus bisher noch unbekannter
Ursache war im Segelfliegerhorst in Babenhausen Feuer ent¬
standen , das die ganze winterliche Arbeit im Werkstätten -
gebaube zerstörte . Neben Gebäudeschaden wurde namentlich
die ganze Vorarbeit für den Neubau eines 12 -Meter -
Zoglings " ein Raub der Flammen , dazu ein großer Teil der
Werkstatteinrichtung . Den vereinten Bemühungen der Freft
willigen Feuerwehr und der Angehörigen des

'
Segelflieger -

Horstes gelang es , das Feuer auf feinen Herd zu beschränkenund cm Ubergreifen aus die angrenzenden Gebäude zu ver¬
hindern .

0

Wann altert man2 Unsere Großmütter zähltenWVO .11U « Ilerl IlldU r |i^ ^ Ort mit SO Jahren
zu der „ alten “ Generation .

Kein Wunder — denn mit 30 Jahren begann man damals schon
häufig einzelne Zähne zu verlieren . Mr uns , die wir vernünftige
Zahnpflege treiben , besteht nicht mehr diese Gefahr . Durch regel¬
mäßige Pflege mit Chlorodont , der verläßlichen Dualitäts -Zahnpaste ,
können wir unsere Zähne bis ins hohe Mer stark und gesund erhalten .
Chlorodont reinigt die Zähne vollkommen , ohne Gefahr für den kost¬
baren Zahnschmelz .

O wmeims . @ neuer . awaib -raRm -eWing . etroetn , elttge »
* Schnee o .üraupeln e Hebel K0euitter .@ Wind5UBe.-O , sehe

Watte » Osi _p nissiger soasoawess h stürmeen» «ordwesl
Clearerre megen mn dem winde. Pie beiden Stationen stenenacn -Za»len fleben die rgmperativ an. Pie Linien verbinden Orte mitjjeicbcaSütXreresDjvrau umaerychMten Luftdrurlt

An der Vorderseite eiucts kmfitigHn über Englandl Zeigenden Tiefdruck Wirbels strömte im Läufe des Dien >° tiags
unter kräftigem Luftdruckfall fouichte iubtropftche Luft in
unifer Gebeet . Die « kam zum AuMeiten und führte zu
wettverbreiteten landrogenarttgien NiedvrMägen An -
schliueßenid wird sich mit steigendem Luftdruck vorübergehend
enne Besserung einstellen , d ôch deutet ein schon wieder nach -
fo ^ Mdes kräftiges Dr .uck '' allgebftt auf neue Ntederfchlags -

Witterungsaussichtcn bis Donnerstagabend :
Wechselnd bewölkt mit Regenschauern , Temperaturen wenig
verändert , mäßige bis frische südwestliche Winde .

Die heutige Ausgabe umfaßt 16 Seiten
und das „ Unterhaltungsblatt "

, sowie „ Alt -Nassau " Nr . 4 .

(Wagenborg -Bildmatern -Dienst .) 1
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^ nia - bpäuere #
L> w über die

Festesfreude erhöht

S

W

>s .

Kochbrunnen - Konzerte

Bf 1? GALI
in deutscher Sprache

Beiprogramm :

Wochenschau

ERST - AUFFÜHRUNG

Thalia
heuteI___ heute 18 .00 Berthold Nennstiel : Ein neuerfundenes Ton -

silben - ABL . Vortrag . 16 .30 Neue deutsche

PmWes ANtsIHM
Donnerstag , den 18 . April 1935 .

Kleines Haus .

17 .30

MMWWM

2 .30 4 .30
6 .30 8 .30

Dieser Film schildert das Schick¬

sal einer handvoll Europäer , die

. in die Wirren an der afghanisch -

indifchen Grenze verwickelt werden .

so gut weil
Wanderer

sie baut

Ein Abenteurer - Film aus dem fernen Osten , voll

atemraubender Spannung und herzhaftem Humor .

Jugendliche
Zutritt

Buenos Aires
Kulturfilm

trauen jenseits
schriitenschau .

16 .0 (1 $ on Breslau :
Männer machen

Ausstoß unseres extra stark eingebrauten hellen u . dunklen Festtrunkes

Die Gefangenen
des Mohammed Khan

conuiMi
Klein - u . Büro -

| Märzen - Doppelbier |
& zum Ausschank . — Auch in Flaschen erhältlich . &

| Schöfferhof - Brauerei AG . B
♦t Niederlage Wiesbaden , Hasengarten . Telephon 27707 .

h

Dichtung : Max Rieple . 16 .40 Ein altdeutsches
Ofterspiel . Von Dr . Otto Eoerner . 17 .00 Von
Köln : Nachmittagskonzert . 18 .30 Kunstbericht
der Woche . 18 .35 Johann Sebastian Bach .
Eine Rede non Wilhelm Schäfer . 18 .55 Wet¬
ter . Wirtschaftsmeldungen . Programm -

Donnerstag . den 18 . Avril 1935 .
11 Uhr :

Früh - Konzert
am Kochbrunnen , ausgeführt von der Kapelle

Karl Bastian .
l . Die kleinen Soldaten von Marks .
2 . Ouvertüre . .Des Temels Anteil von Auber .
3 . Frühlingsreigen . Lied von Fleischmann .
4 . Servus Wien . Potpourri von Dostal .
5 . Im Lande der Liebe . Walzer von Holzmann .
6 Folice Vergerc . Marsch von Lincke .

[ Kurhaus - Konzerte . ]
Donnerstag , den 18 . Avril 1935 .

16 Uhr :

Konzert .
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

1 . Ouvertüre zu . .Die Zigeunerin " von Balje .
2 . Arie und Trinklied aus . .Macbeth " von Verdi .
3 . Araaonaile . Aubade und Andalouse aus der Over

. .Der Cid " von Massenet .
4 . Schatzwalzer aus „ Der Zigeunerbaron v . Strautz .
5 . Ouvertüre zu „ Norma " von Bellini .
6 . Entr

' acte und Barcarole aus „ Hofnnanns Er¬
zählungen

" von Offenbach .,,
7 . Potpourri aus ..Polenblut von Nedbal .
8 . Prinz - Heinrich - Märick von Eilenberg .

Dauer - und Kurkarten gültig

20 Uhr kleiner Saal :

Film - Vorführung : Italien .
Dauer - und Kurkarten gültig .

21 Uhr im Weinsaal :
Unterhaltungsmusik .

Kapelle Otto Schillinger .

I Alexi - Kaffee
I Keine großen Lobpreisungen :

I Bitte probieren !

1 Preislagen : y4 48 — 90, $ und

U 3 % Rabatt !

Kaffee - Rösterei Alexi
Michelsberg 9 — Telephon 27652

Das geheimnisvolle u . unbegreiflichfte Land Indien bildet

den romantischen Hintergrund zu einer Handlung , wie

im Film noch niemals gezeigt .

Nachmittagskonzert .
die Geschichte . 17 .55 Fürs
Wir Mädel singen . 18 .25

änderungen . Zeit .
19 .00 Von Leipzig : Volkstümliche Musik . 19 .45 Von

Berlin : Die neuen Bestimmungen über die
Befreiung von Rundfunkgebühren . 20 .00 Zeit ,
Nachrichten . Tagesspiegel .

2015 Orchester - Konzert . Neue deutsche Musik . 21 .15
Kammermusik für Horn und Klavier .

2 ° 00 Zeit Nachrichten . 22 .15 Wetter . Svort . 22 .20
Von Washington : Worüber man in Amerika
svricht 22 .30 Freiburg : Matthäus -Passion
von Heinrich Schütz . 23 .00 Orgelmulil von
Job . Seb . Bach .

deutsche Mädel . - ----- ---------
Svortfunk . 18 .40 Zwnchenvrogramm .

12 .00 Von Frankfurt : Konzert . 13 .10 Domgraf .
Fatzbaender singt — Boulanger svrelt . 13 .45
Nachrichten 14 .00 Allerlei — von zwer brs
drei ! 14 .55 Börsenberichte . 15 .15 Deutsche

der Grenze . 15 .50 Zeit -

Während der Feiertage kommt unser

extra eingebrautes

Si .
- Martinus -

Teutfchlandscnvcr 1571/191 .

6 .00 Guten Morgen , lieber Hörer ! 6 .05 Fröh¬
liches Schallgeplätscher . 7 .00 Gymnastik . 8 .00
Morgenitändchen für die Hmisfrau . 9 .40
Hauswirtschaft — Volkswirtschaft .

10 .00 Nachrichten . 10 . 15 Volksliedsmgen . 11 .30
Der Bauer spricht — Der Bauer hort .

Stammreihe in . 28 . Vorstellung .
Zum ersten Male :

Die Front unter Tage
Ein Bergwerksdramra in 3 Akten

von Ioief Wiessalla .
Jvers . Schleim .

Kramer . Blae « . Biltz . Sassenpflug
von Heyden . Iager -Westohal .
Kleinert . Laube . Lehrmann .

Reichmann , Sibold . Wiedermann .
Anfang 20 Uhr

Ende etwa 2211 Uhr .
- Preise m von 0 .90 RM . an .

Ein Film ,
der den Rahmen des alltäg¬

lichen sprengt ,
der zum Erlebnis wird

Rui 20700

Mer
Natur -Weine Lfl . 1/1

Bechtolsheimer 0 . 75 0 .65

Oppenheimer 0 .95 0 .85
Nierst . Domthal 1 . 151 .00
Neud . Khchweg 1 .501 .35

Riesling Wachst . Winzerverein

sowie viele ältere Weine , Sekte ,
Traubensaft , Liköre , Weinbrand .

Nur Qualitäten !

19 .00 Von Leipzig : Volkstümliche Musik . 20 .00
Kernwruch . Nachrichten .

20 .15 „ Lagerfeuer .
" Eine Funffolge . 20 .45 Deut¬

scher Kalender : Avril . Ein Monatsbild vom
Königswusterhäuser Landboten .

22 .00 Nachrichten und Svort . 23 .00 Orchester »
Mufiken von London .

(Stoßes Haus .

Stammreihe D . 27 . Vorstellung .

Schreib¬
maschinen

[ Der Rundfunk . ]
Donnerstag , den 18 . Avril 1935 .

Rcichssender Frankfurt 251/1195 .

6 .00 Bauernfunk . 6 .15 Stuttgart : Gymnastik L
6 .30 Gymnastik II . 6 .50 Zeit . Wetter , 6 .5a
Moraenspruch . Choral . 7 .00 Von München :
Frühkonzert . 8 .10 Waswrstand . Wetter . An¬
schließend Gymnastik .

10 .00 Nachrichten . 10 .45 Ratschläge für Küche und
Haus . 11 .00 Werbekonzert . 11 .30 Programm -
ansagc . Wirtschaftsmeldungen . Wetter . 11 .45
Sozialdienst .

12 .00 Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit . Nachrichten
13 . 15 Mittagskonzert II . Der gute Ton bei
Schall und Platt . 14 .15 Zeit . Nachrichten .
14 .30 Wirtschaftsbericht . 14 .45 Zeit . Wilt -
fchaftsmeldunaen . 14 .55 Wetter . 15 .00 Nach¬
richten der Gauleitung . 15 .15 Kinderfunk .

Weinkellerei

Krost
Luisenstraße25

neben d . Reichsbank

• Haupt¬
verkaufs¬

niederlage :

Emil
BiPHensiocH

Wiesbaden

Oranienftr . 55

Telefon 25748

Der Freischütz
Komische Over in 3 Akten

von Carl Maria von Weber .
Friederici . Dr . Zulauf . Cchenck -

von Stapp . „
Habicht . Lüder . Muller .

Munzinger . Roettger . Alien ,
Buttlar . Mar Böhme . Greverus .

Hofpach . Mechler . Oswald ,
Schmitt -Walter . Wenzel .

Weyrauch .
Anfang 19 )4 Uhr .

Ende nach 22 % Uhr .
Preise B von 1 .25 RM . an .

5768
zahlende Besucher in 4 Spiel¬
tagen , bei Neuaufführung ein

ganz seltener Erfolg ! ! !

Um noch Tausenden die Möglich -
keit zu geben , diesen herri . Film :

Oben * »

SCHWENKE
mit Gustav Fröhlich

Marianne Hoppe
Sybille Schmitz

Emmy Sonnemann

Claire Fuchs
zu sehen , spielen wir diesen Film
zu unseren volkstüml . Preisen :

50 , 60,70 , 90 Pf . usw .
weiter . — Auch die neueste
Deuligtonwoche , die u . a . Bilder
bringt wie : Geburtstagsfeier
General Ludendorff ,

Hochzeit des Minister - Präsidenten

General Göring - Emmy Sonnemann
wird in jeder Vorstellung gezeigt

Spielzeiten :
Wo . : 4 .00 , 6 .15 , 8 .30 Uhr
So . u . F . : 3 .00,5 .00,7,00,9 .00 Uhr

• X



Rabatt !

Karfreitag !

ohne Kopf M M
Pfd . XZ <5

im ganzen
Fisch Pfd .

Mc >

W4Z//Ä

2.40, 2 . 25

Lederstoff farbig , gelb , weiß ,Schlupfform , solide . . . 1,75
Lederstoff , Stolpe , in neuenmodernen Farben * ---

Das gewisse Etwas .....

der gutgekleideten Frau ist
der Handschuh . Handschuhe
sind von derMode besonders
bevorzugt . Mit vielen ausge¬
suchten Modellen beweist das

Schirg :

= Schweinslederstoff , sehr fesch =
= und haltbar . . . . 3.90, 3 .50 =
D ölattseKem .sehr elegante =
= ® ^ elen Ausführungen ==
= “H“ ' einen Farben . . 2.80, 2 .- =
W ^ iele Neuheiten W

| » rumpfhaus Schirg |
Webergasse 2 S
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ZUM ERFOLG FÜHRT DIE „ KLEINE ANZEIGE " IM

WIESBADENER TAG BLATT

ca .1t6DoseRm .- 75 . ta . 2 <6 Dose Rm.1,40 .

ÖorwL ?

frohenvv
Afr >utn

Bohnern

fielest

CAFE EUROPA

mit dem Meister des Humors

August Florian

' ' 1 1 = WIESBADEN

DONNERSTAG , den 18 . April 1935 ; Heiterer

Hausfrauen - Nachmittag
SONDERGEDECK ....... RM . 0 . 68

°

Otto Schiemann
Bücherrevisor u . Steuerberater

verzogen nach

Adelheidstr . 17
Telephon 2621t

Nähmaschinen 115 Mk .
Sßeltmarte . fabrikneu , volle Ear ..
a m Womenrat . v . 1 .50 b . entior
2tuii <f )I . . ! . Ratenrabluni , Mai 35 .
Slhmaii . u . Ebettandsdarleh . w .
in Zahl , genomm . Verl . Sie Ver -
tteterbeiuch koitenl ^ u . unverbindl .
Lbr . Otto Schuch . FranNurt/M .

Eckenhermer Landstraße 84 .

witsbaiitnrr & gMattMittwoch . 17 . AM 1935 .

spielt in

lvelwechsel « aber richtig !

Der Sprachforscher wird diese Deu -
" . Aber diesem Wissenszweig sind

vjCnau - wie die sprichwörtliche 5inbig =
6er vielen geographischen Namen versagen muß .Und dennoch konnte ein Brief unter Umständen bestellt wer -

am P ^ Pr ° ° in7u .-̂
" Serin 3Eekr ' 3ur 6i

ein Kirchentellinsfurt . Das ist eine

,
8 km " (tlich von Tübingen am Neckar ,

die Herkunft dieses Namens streiten die Gelehrten
6r nicht auf eine Furt , sondern auf eine

Überschwemmung zuruckzufuhren sein , bei der auch die Kirche
l ° rtKerissen war Die schwäbischen Albbauern stellten

s ^ ^ sachedurch den Satz in ihrer Heimatsprache fest :
„ oiirch end elles surt .

" D " "
tung sicher nicht billigen .
auch Grenzen gesetzt . E1

Gerichtssaal ,

Falscher Devisen - Kontrolleur

erschwindelt 19000 RM .

iß ot
16 . April . Sn den Mittagsstunden des

I? prtI .193 ° suchte ein Schwindler eine Frau in ihrerWohnung in Berlin -Wedding auf und gab sich ihr gegen «
“ 6er uls Devnenkontrolleur aus . Er erklärte , er habe Apf -
H “ 9/ ° ie

7,̂ ^ uung durchsuchen zu müssen , wenn ihm nichtetwa versteckte Devisen freiwillig vorgelegt würden . Die
tirau glaubte tatsächlich , es mit einem Beamten zu tun zuhaben und legte dem Betrüger ihr gesamtes Vermögen in
barem Eelde in Höhe von 19 000 RM . zur Einsichtnahme" ° L ^ un erklärte der Betrüger , daß er das Geld mit -
neymen mutze , da seine Behörde darüber entscheiden werde ,ob sie es zuruckerhielte . Er zählte dann das Geld ab , legte
^ rn

.mitgebrachten kleinen Pappkarton und entfernte
• <

e.rfaL ’?tcv dann die Frau , daß sie einem
Schwindler tn die Hande gefallen war .

Natürlich muß üas Kurbelgehäuse gut gesäubert werben . - Richtig
wirö öee Velwechsel aber erst mit wirklich geeignetem Sel . - An öen
Ftanöarö - Tankstellen gibt man Ihnen Essolub / öas öem Motor

Vollschutz bietet . Mit krrolub wirö öer Oelwechsel bestimmt richtig !^

Grubenunglück in Korea .
29 Tote .

Tokio , 16 . April . Sn einem Bergwerk in Yus e n in
Korea ereignete sich ein schweres Grubenunglück 29 korea¬
nische Bergarbeiter fanden den Tod . Zehn Mann der Beleg¬
schaft konnten gerettet werden .

b ! 84 Perlenfischer tut Sturm zugrunde
gegangen .

Tokio , 16 . April . An der Westküste Australiens westlich
von Broom gerieten Perlenfischer in einen schweren
Sturm . Die Boote derFifcher kenterten und die Insassen
stürzten ms Meer . 184 Perlenfischer, , unter ihnen 61
Sapaner , ertranken oder sielen den Haisischen zum Opfer .

N ^ ba ^ " ^ lück in Mandschukuo . Nach einer Meldung
aus Tsrtftkar ,sMen zwischen den Bahnhöfen Peianschen und
-Ähillzen zwei Eifenbahnzuge zusammen . Nach den bisherigen
MÄdumgen sind heben Tote und 16 Verletzte zu ver¬
zeichnen . J 1

Eine Statistik des Glücks . Sn einem englischen Sn -
f11! Erziehung Jugendlicher sind umfangreiche sta -

. tiltlsche Erhebungen über die Stärke des Elücksgefühls in
der Heranwachsenden Sugend gemacht worden . Dabei hat

- merkwürdige Feststellung machen können , daß
WiÄ " '

m
allgemeinen weniger glücklich sind als junge

' UI ^ and von eingehenden Fragebogen und
Beobachtung durch be | ondere Vertrauenspersonen des Sn -
stitms wurde ein Kreis , von rund 9000 jungen Menschen

hftttpn hon SU. ,, „ Tri.

* '
l ‘ * -bf r jungen Männer

ll ° " en den Wunsch , nie gehören zu sein . Bei den jungen
nfmAM11 tl9 diese ^ ahl auf 30 "

/ «. Bei manchen der Be¬
obachteten schwankte das Gefühl zwischen „ Hochbeglückt - und
nesunglucklich sein " alle acht Tage . Bei anderen dauerte

nri » £ ,Uri£ - über den Höchststand bis zumnächsten Tiefstand drei Monate .
Dtüt Schlafen . Der bekannte dänische Ernäh¬

rungsphysiologe H i n d h e d e erklärte in einem Vortrag
paß eine bestimmte Diät zur Regulierung des Schlafes er -
forderlich fei . Hindhede hat festgestellt , daß kurz vor dem
Zubettgehen warme Milch den Schlaf am günstigsten
beeinflußt . Die Temperatur der Milch soll ungefähr der
Körperwarme entsprechen .

„ Uraste Heilmittelschwindler . Vor dem Mainzer
L ! ' k^ °L ' ugencht hatten sich der mehr als zehnmal vor¬
bestrafte Zchahrige Sosef Burger aus Karlsruhe und der
4bjahrige Johann Georg Schätzle , ebenfalls aus Karlsruhe ,
zu verantworten . Schätzle hielt in den Sahren 1933/34 in

r „ biologisch - wissenschaftliche "
Vorträge und be -

!^ te die „ Belehrten "
, um ihnen seine „ Heilmittel "

aufzu -
Ichwatzen . Für schwer Nieren - und Herzleidende , sür die
felbst ärztliche Kapazitäten nur noch Linderungsmittel
patten , ^rougte Schätzle ein „ Heilmittel "

, das ganz bestimmt
helfe ; sn Wirklichkeit handelte es sich nur um Kräftigungs¬
mittel , die einen Gewinn von 400 bis 500 " / » ab -
warfen . Das Gericht verurteilte Burger , den Hersteller und
Lieferanten der „ Heilmittel "

wegen Wuchers zu acht M o -

™
*Ven ® efängnis , 200 RM . Geldstrafe und zwei

Jahren Ehrverlust , Schätzle , der für feine Tätigkeit 50 %
Provision erhielt , wegen fortgesetzten Betruges und Ver¬
gehens gegen die Gewerbeordnung ebenfalls zu acht Monaten
Gefängnis abzüglich vier Monate zwei Wochen Haft .

* Verfehlungen im Amt . Nach mehrtägiger Verhand¬
le

" 9 beendete die Erste Frankfurter Strafkammer den
Prozeß gegen den 49jährigen Gustav Brandenburger . Der
Angeklagte wurde wegen fortgesetzten Betrugs ,
teilweise in Tateinheit mit Amtsverbrechen nach § § 348
Ibsi - und 34g zu 2 y , Sahren Zuchthaus und 40 000
JiJJi . Geldstrafe oder weiteren 80 Tagen Zuchthaus verur -
Jr x - ,

n ber Strafe gelten durch die fast neunmonatige
llnterjuchungshaft sechs Monate und die Geldstrafe als ver -
oußt ^ n der Urteilsbegründung wurde u . a . ausgeführt :
Der Angeklagte , der Beamter war , ist feit 1931 Steuerbuch -
halter bei der Städtischen Depositenbuchhaltung gewesen . Er
mißbrauchte diese Stelle seit jener Zeit , um sich zu be -
reichern . Die Einlassung des Angeklagten , er habe bei

ber Buchhaltung ein buchmäßiges Manko von

,
000 RM . gehabt , glaubte das Gericht nicht . Der An -

9 Hut die Stelle dazu benutzt , um ein System aus -
zuklugeln , wie er sich Vorteile verschaffen konnte .

* Der Floh - Appell in Sowjetrutzland . Sm vergan¬
genen _xSat )r ist von der sowjetrussischen Hygiene - Organisation
eine allgemeine Untersuchung über die in den einzelnen Ge¬
boten des Riesenreiches vorkommenden Flöhe durchgeführt
worden . Die Bevölkerung war aufgefordert worden die
eingesammelten Flöhe au verschiedene hygienische Stütz¬
punkte , abzuliefern . Das gesamte Material wird in der
hygienischen Sektion der Stadt Staviopol im Nordkaukasus
gesammelt . Den Wissenschaftlern stehen 200 000 Exemplare
zur Verfügung , unter denen mehr als 200 Arten festgestellt
wurden , die zu 40 Gattungen gehören . Die 5VIoh =Gnouete

Vermischtes .
• ZehnMinuten Geographie . Sm Staate Massachusetts

liegt ein öee mit dem hübschen Namen Chargoqgagogg -
manchauggagoggagungagamaugg , was dem deutschen Ohr
unwahrscheinlich klingt , aber nachzuprüfende Tatsache ist .
Das Wort stammt aus der Sndlanersprache , wie auch der
Name des Staates Massachusetts sich aus der gleichen Quelle

\ verleitet und „ Land mit den großen Hügeln " beiüt SckwnM Massachusetts ist nicht leicht auszusprechen aber der grkuen
"

W hafte Name des Sees von 40 Buchstaben , in dem das G allein
lömal vertreten ist , kann höchstens als Sprachübung in Frage
kommen wenn bei polizeilichen Vernehmungen der Grad der
Trunkenheit festgestellt werden soll . Es hat außerdem den
Ruhm das längste geographische Wort zu sein . Wie wohl¬
tuend dagegen berührt der gleichfalls geographische Name
A ! Die . wenigsten Erdenbewohner wissen , daß die A ein
^ beufluß des Veuvron ( Frankreich ) ist . Sie wissen auch
ucht daß Y eine Bucht der holländischen Zuidersee und U

etn Bezirk in China ( Provinz Tibet ) ist . Mit A A und U
b° ben wir die drei kürzesten geograpiiischen Namen . Die
naW kürzeren smd : ,Aa ( so heißen 17 Flüsse , ferner ein Ort
m Westfalen und einer in Norwegen ) . Va heißt ein Ort
in Afrika . Es folgen die Ortschaften Be und Ha in Schweden
ta m Spanien und Fa in Frankreich . Europa hat die Orte

lbeiermark ) Le ( Dänemark ) , Li ( Frankreich ) und Lu
und Vo ( Stoßen ) . Sn Persien liegt das Städtchen Sn .
v-hma weist die leicht zu merkenden neun Städte und Dörfer
aus : Pa , Po , Pu , Si , So , Su , Ta , Pa und Yu . Flüsse mit
kürzestem Namen sind : Po ( Stalien ) , Da ( Columbien ) und
Pe ( China ) Die häufigsten Ortsnamen treffen wir bei
Oderdorf ( 37mal ) , Muhlhausen ( 36 ) , 6t . Johann ( 35 )

Ä
St . Peter ( 33 ) , Münster ( 32 ) , Roth ( 31 ) , Bergen ( 30 ) und

” Mühlbach ( 29 ) . Über 10 Städte und Orte gibt es mit dem
seweiligen Namen Berlin , Halle , Landsberg Mühlheim
Neustadt . Pfeffendorf , Waldenburg , Hall , Friedrichstal

'

- and , Langenburg , Langenau , Waldau und Pfaffenhofen .

rnter denen mehr als 200 Arten festgestellt
die zu 40 Gattungen gehören . Die Floh - Enquste

, . der Organisation der Pestbekämpfung in der Sow -
setunion eine besondere Rolle . Es ist durch die Arbeiten der
nordkaukasischen Pestforscher festgestellt worden , daß die Flöhe
in besonderem Maße als Träger und Verbreiter des Pest -
bazillus in Frage kommen .

Sine SUIillion Blumen
M in einem Jfaus tn IDiesbaden !

iiryiiiy

eöen ffuö - schützt© SsSOlllb
'

__

*

.
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Spott und Spiel .

2Ber fpielt im Vetotal ?

Die Gegner im Internationalen Wiesbadener

Hockey - Turnier .

Die Ealing Ladies London sind hier nicht un¬
bekannt . Auf ihrer vorjährigen Deutschlandreise , schlugen
sie die badische Damenelf und auch die Städtemannschaft von

Heidelberg/Mannheim verhältnismäßig hoch , während sie
bei ihrem Spiel in Wiesbaden damals den in großer Form
befindlichen Damen des Wiesbadener Tennis - und Hockey -
Klubs überraschend 2 :3 unterlagen . Diesmal kommen sie
mit einer noch stärkeren Mannschaft , um die vorjährige
Niederlage wieder wett zu machen .

Die „ Wagtails Ladies " sind eine von der be¬
kannten englischen Hockeyspielerin Miß Wagstaff aus den

besten Spielerinnen Londons zusammengestellte Reisemann¬
schaft . Diese Mannschaft ist sehr spielstark , zumal eine ganze
Reihe von Spielerinnen derselben bereits für England reprä¬
sentativ gespielt haben . Auch Miß Carlebach , die noch am

letzten Sonntag im Damen - Länderkampf England gegen
Deutschland mi

'
twirkte , gehört zur Mannschaft und kommt

mit nach Wiesbaden . Die englischen Damen spielen außer
in Wiesbaden noch Ostersamstag in Düsseldorf gegen West¬
deutschland ( A ) und Osterdienstag in Mannheim gegen die

badische Damen -Länderelf .
Die Hil - Ha - Ro - Damen stellen eine mit Spie¬

lerinnen von holländischen Klubs aus Hilversum , Haarlem ,
Haag und Rotterdam zusammengestellte Damenelf dar , die

sehr zu beachten ist .
Die Damen von Harvestehude Hamburg rechnen

bekanntlich zur allerersten norddeutschen Klasse , die der hie¬
sigen dem Vernehmen nach noch hoch überlegen sein soll . Sn
der Mannschaft spielen auch Frl . v . Lautz und jetzt auch noch
Frl . Hargus ( früher Lübeck ) , die beide in der deutschen
Länderelf gegen England mitwirkten .

Sportklub Leipzigs Damen dürften wohl die

überhaupt stärkste Klubmannschaft darstellen , denn sie
schlugen nicht nur die guten Berliner , sondern auch alle

norddeutschen Damenmannschaften . Geführt wird die Mann¬

schaft von Frau Schomburgk , der bekannten Tennisspielerin .
Die Welsh Womens '

stellen die Ländermann -

schaft von Wales dar , die mit ihren Reserven in Stärke
von 23 Spielerinnen hierher kommen und in Deutschland
drei Spiele absolvieren . Ostersamstag spielen sie hier in

Wiesbaden gegen die süddeutsche Damenels , Oster¬
montag in Düsseldorf gegen Westdeutschland A und Mitt¬

woch nach Ostern in Köln gegen Westdeutschland B .

Die süddeutsche Damenmannschaft ist wie

folgt aufgestellt :

Tor : Schütz ( Wiesbaden ) ;
Verteidigung : Pfähler ( Nürnberg ) , Dronke

( Frankfurt 1880 ) ;
Läuferreihe : Weiß ( Franks . 1880 ) , Klein ( Mann¬

heim ) , Raasch ( Wiesbaden ) :
Angriff : Frings , Eensert ( beide Frankfurt 1880 ) ,

Breuer ( Nürnb .) , Horn , Psusch ( beide Wiesbaden ) .
Ersatz : Schaefer ( Wiesbaden ) .

Der Wiesbadener Tennis - und Hockey -Klub und Frank¬
furt 1880 stellen also je vier Spielerinnen , während die rest¬
lichen drei Spielerinnen aus drei verschiedenen Vereinen

außerhalb des Südwest - Eaues entnommen sind .

Tulse Hill London ist eine der allerbesten
Herren Mannschaften Englands . In der Mannschaft
stehen eine ganze Reihe von Spielern , die schon mehrfach zu
Länderkämpfen ausgestellt waren . Laut einem Bericht aus

England in der „ Deutschen Hockey -Zeitung
"

, kommt wahr¬
scheinlich auch Englands bester Außenstürmer Ogilvy mit

nach Wiesbaden .

Harvestehude Hamburg gilt als - die wohl
stärkste Herrenmannschaft Norddeutschlands . 3n der Mann¬

schaft spielt u . a . auch der deutsche Nationaltorwächter
Warnholtz .

H T K . Nürnberg ist ebenfalls sehr spielstark und

nicht nur die beste Mannschaft Bayerns , sondern auch eine
der allerbesten von ganz Süddeutschland . End , Schlick ,
Schächtl , Trumm , Ell und Schmetter , also 6 Spieler der

Mannschaft , haben bereits für Süddeutschland repräsentativ
gespielt .

Harvestehude Hamburg , die mit zirka 40 Mann nach
Wiesbaden kommen , sowie der Wiesbadener Tennis - und

Hockey - Klub stellen auch ihre Reserven zum Kampf . Als

Gegner erhalten beide die 1 . Mannschaft des Turnvereins
1848 Würzburg . Welch großes Interesse dem Wiesbadener
Turnier auch bundesseitig beigemessen wird , geht daraus

hervor , daß der Bundesleiter Evers persönlich nach Wies¬
baden kommen will und die Veranstaltung offiziell als

Olympia - Vorbereitung anerkannt hat .

T ) eutfcfje fjandball - Vleiftetfäaft
wird nach der Turniersorm der Fußballendspiele ausgetragen .

Am letzten April - Sonntag beginnen die Endspiele um
die Deutsche Handball - Meisterschaft . Für den Titelkampf
der Männer ist zum erstenmal mit der alten Form gebrochen
worden . Der Meisterschaftswettbewerb wird nach der im

Fußball so bewährten Turnierform ausgetragen . Allerdings
ist für dis Spiele in den vier Gruppen nur eine einfache
Runde vorgesehen . Die Punktekämpfe finden am 2 8 . April ,
5 . und 12 . Mai statt . Die vier Gruppenbesten setzen den
Meisterschaftskampf nach dem Pokalsystem fort . Die Zwischen¬
runde wird am 26 . Mai durchgeführt und das Endspiel mit
den beiden siegreichen Mannschaften am 16 . Juni veran¬
staltet . Für die Gaugruppenspiele ist noch folgendes be¬
achtenswert : Bei Punktgleichheit entscheidet das Torver¬
hältnis .

Einteilung der vier Eaugruppen :

Gruppe I : Ostpreußenmeister ( Hindenburg Bischofs¬
burg ) ; Pommernmeister ( MSV . Greis Stettin ) ; Vranden -

burgmeister ( Polizei Berlin ) ; Mittemeister ( Polizei Magde -

^
Gruppe II : Schlesienmeister ( Post - SV . Oppeln ) ;

Sachsenmeister ( Sportfreunde Leipzig ) ; Nordhessenmeister
( Kasseler Tgd .) ; Bayernmeister ( SpVgg . Fürth ) .

Gruppe III : Niedersachsenmeister ( Polizei - SV . Han¬
nover ) ; Mittelrheinmeister ( TV . Siegburg/Mülldorf ) ;
Badenmeister ( SV . M . - Wald Hof ) ; Württembergmeister
( Tbd . Göppingen ) .

Gruppe IV : Nordmarkmeister ( Polizei Hamburg ) ;
Westfalenmeifter ( MSV . Hindenburg Minden ) ; Nieder¬
rheinmeister ( Rasensport Mülheim/Ruhr ) ; Südwestmeister
( SV . 1898 Darmstadt ) .

Die 16 Frauen -Haildballmeister .

Die Handball - Meisterschastsspiele der Frauen sind in
den Gauen so ziemlich beendet und die Gaumeister ermittelt .
Die Liste der G a u m e i st e r hat nun folgendes Aussehen :

Ostpreußen : Prussia Samland ; Pommern : Preußen
Stettin ; Brandenburg : SK . Charlottenburg ; Schlesien :
SV . Stabelwitz ; Sachsen : Fortuna Leipzig ; Mitte : SK .
Magdeburg ; Nordmark : Eimsbütteler Tod . ; Niedersachsen :
Harburger Tbd . ; Westfalen : Dortmund 1895 ; Niederrhein :
VfL . Lennep ; Mittelrhein : Kölner BK . ; Nordhessen :
Hessen/Preußen Kassel ; Südwest : Eintracht Frank¬
furt ; Baden : VfR . Mannheim ; Württemberg :
TV . Bad Cannstatt ; Bayern : SpVgg . Fürth .

Die Austragungsform der Frauen - Handball -

meifterschaft ist unverändert geblieben . Es wird wieder nach
dem Pokalsystem gespielt , d . h . der Verlierer scheidet
aus . Die Termine für die Entscheidungsspiele sind die
gleichen wie für die Männer . Die Vertreterinnen aller
16 Gaue treten am 28 . April zu den acht Spielen der Vor¬
runde an . Mit vier Spielen der Zwischenrunde wird der
Wettbewerb am 12 . Mai fortgesetzt ; die beiden Spiele der
Vorschlußrunde steigen am 26 . Mai und das Endspiel wird
dann am 16 . Juni ausgetragen .

Süddeutschland .

Gegen den Abstieg .

Die wenigen Handball - Meisterschaftsipiele in Süd¬
deutschland dienten zur Klärung der Abstiegs -
frage . Die Entscheidung ist allerdings endgültig nur in
Württemberg gefallen , wo der Ulmer FV . 1894 nach
seiner 4 : 10 - Niederlage gegen Cannstatt neben der Tgd . Göp¬
pingen zum Abstieg verurteilt ist . 3n Baden wird wohl
Beiertheim letzten Endes — neben Hockenheim — der Leid¬
tragende sein . — 3n Bayern verzichtet der FK . Bamberg
zugunsten von Leonhard - Sündersbühl , und damit dürfte
auch das Schicksal der Bamberger besiegelt sein .

Mit der SpVgg . Fürth wurde am Sonntag der

noch ausstehende Eaumeister im Frauen - Handball ( Gau
Bayern ) ermittelt .

® lympia = Ttaining $ gemein [ djaft .

Zu dem Wochenendlehrgang für Hürdenläufer und
Stabhochspringer

in der Kampfbahn an der Frankfurter Straße , auf den wir

schon vor einiger Zeit an dieser Stelle unter der Überschrift
„ Zwei Europameister in Wiesbaden "

hin -

gewiesen haben , treffen die Teilnehmer am Donnerstag hier
ein . Gemäß den neuen Bestimmungen für die Olympia¬
vorbereitung im Fachamt für Leichtathletik hat Reichs -

s p o r t l e h
'
r e r Hole , der Leiter des Lehrganges , nur

einen kleinen Kreis von acht Spitzenkönnern nach Wresbaden

eingeladen . Es sind sechs Hürdler : Europameister Scheele
( Altona ) , die beiden Olympiateilnehmer von Los Angeles ,
Welscher ( Frankfurt ) und Nottbrock ( Köln ) , ein
neuer , bisher noch nicht hervorgetretener Mann , Plötz
( Hamburg ) , und unsere einheimischen Läufer Kopp und

Schwethelm ; sowie zwei Stabspringer : Europameister
Wegener ( Halle ) und Bieg ( Aßweiler ) , der beste Mann
des Gaues Südwest . Zur Vorbereitung des Lehrganges er¬
wartet Übungsleiter Sander die Mitglieder der Wies¬
badener Trainingsgemeinschaft heute Mitt¬

woch um 3 Uhr auf dem «Sportplatz an der Frankfurter Str .
»fr

Die Urkunden vom Frühjahrswaldlauf
tonnen bei dem Schriftführer des Kreisfachamtes für Leicht¬
athletik , Hermann 3a ko bi , Wiesbaden , Loreleiring 8 , 2 ,
vereinsweise abgeholt werden .

•fr

Die Südwest - Staffel m ei st erschaften , die

am 30 . 3uni in Wiesbaden ausgetragen werden sollten ,

finden nun in Verbindung mit den Pfälzischen Kampsspielen
an diesem Tag in Frankenthal statt ,

Thio der 9T .

Zu dem Kunstturnwettkamps Kreisriege Worms

gegen 1 . Riege Turnerbund Wiesbaden ,

über dessen Ergebnis wir bereits gestern kurz berichteten ,
wird uns noch geschrieben : Am letzten Sonntag fand in der
Turnhalle in Guntersblum der Rückkampf im Kunst¬
turnen Kreis Worms gegen Turnerbund Wiesbaden statt .
Der Kampf begann mit dem Turnen am Barren , bei
dem jeder Turner bei seiner Übung nach richtiger und
schöner Ausführung , nach dem geschmackvollen Aufbau , nach
Schwierigkeit und Fluß der Übung bewertet wird . Am
Ende des Barrenturnens führte der TBW . mit 114,5 Punkten
vor den Wormsern mit 109,8 Punkten . Die beste Barren¬
übung zeigte August Braselmann vom TBW . mit
18,8 Punkten . Hiernach folgte das Pf erd turnen . Die
Wormser Turner , in stärkster Aufstellung , zeigten gegenüber
dem Vorkampf eine wesentliche Formverbeyerung . Ein
Fehlgriff an diesem Gerät kann eine Mannschaft um den
Sieg bringen . Das Turnen beider Mannschaften ist gut ,
jedoch die Wormser schneiden mit 111,3 Punkten besser ab als
die Wiesbadener mit 108,1 Punkten . Der Stand nach diesen
beiden Übungen war Turnerbund 222,6 P ., Worms 221,1 P .
Die Wormser sehen schon ihre Mannschast siegen — aber
beim Pferdspringen können die Wiesbadener wieder
3 Punkte gutmachen .

"
Bei den nun folgenden Kunstfrei -

Übungen sind die Wormser den Wiesbadenern überlegen .
Der Wormser Litterer erhält für seine vorzügliche Übung
die volle Punktzahl 20 . Damit hat zugleich Worms die Füh¬
rung übernommen : Worms 347 P ., Wiesbaden 346,6 P .
Die Frage nach dem Sieg ist ungelöster denn je . Nur noch
ein Gerät ist zu turnen , am R e ck. Die Wormser zeigen sehr
gute Leistungen , aber auch der Turnerbund turnt an diesem
Gerät hervorragend : Sturm 16,8 P „ Phenn 16,5 P . . Bund
17,8 P . , und damit hatten die Wiesbadener die Führung
wieder übernommen . Werden sie den Vorsprung von nur

10,5
Punkten halten ? Noch vier Turner aus jeder Mann¬

schaft haben zu turnen . Konrad turnte 16,2 Punkte , Weiß
17,7 Punkte , Braselmann erhielt 19 Punkte . Der Sieg war

Deutscher Reichsbund für Leibesübungen .

Ortsgruppe Wiesbaden .

3ch weise die Vereine des RfL . nochmals nachdrücklich
'

darauf hin , daß die Teilnahme ihrer Mitglieder an der

Kundgebung für das Dieiwesen am 18 . April,
" i

abends 20 .30 Uhr , im alten Saale des Paulinenschlößchens , |
Pflicht ist .

Der Vertrauensmann des Beauftragten des

Reichssportführers im Bezirk 3 des Gaues Xin

A . Kötfchau , Obersturmführer .

dem Turnerbund nicht mehr zu nehmen . Als der Turner y .
Alfred Eros für feine fabelhafte Übung am Reck die volle | |
Punktzahl 20 bekam , war die große Schlacht geschlagen . Der j
Turnerbund erreichte am Reck 124 Punkte , Worms 110 .6 P . |

Kreisführer Fries - Worms ehrte die beiden Mann - |
schäften und verkündete : Der Turnerbnd Wies - Z
baden mit 47 0,6 Punkten als Sieger ; Worms i
457,6 Punkte .

Die besten Einzelturner : August Vrafel - ID
mann und Alfred Gros ( beide TBW .) je 72,7 Punkte , 1

August Held ( Worms ) 71,8 P ., Georg Enders ( Worms ) 1

69,9 , Albert Weis ( TBW .) 68 P .. Emil Konrad ( TBW .) 1

67,3 P . , Adolf Bund ( TBW .) 65,6 P ., Fritz Schaal ( Worms ) 1

65,6 P . , Fritz Groh ( Worms ) 63,9 P . , Willi Sturm ( TBW .) I

63,4 P . , Walter Pheim ( TBW .) 60,9 P .

This den Vetelnen .

Tenuisklub Rot - Weiß Wiesbaden .

Kürzlich fand die «Jahreshauptversammlung J
statt , zu der sich die Mitglieder zahlreich eingefunden hatten . I

Seitens des Vereinsführers Herrn Kuhn wurde über,das je
abgelaufene Geschäftsjahr , das in jeder Hinsicht ein erfreu - i 's
liches Ergebnis zeigte , berichtet . Trotz größter sportlicher
Aktivität , mit der hohe Ausgaben verbunden waren , ist in

der Klubkasse zum 1. April 1935 ein anständiges Plus vor¬

getragen worden , so daß der seitherigen Klubleitung Ent - «

lastung erteilt wurde . Herr Kuhn wurde einstimmig auf
weitere zwei Sahre zum Vereinsführer gewählt . Zu feinem
Vertreter ist Herr Dr . Zeh , der seitherige 2 . Vorsitzende , be - 1

stellt ; Schriftführer und Kassierer ist nunmehr Herr Hermann ?

Peaucellier ; die Verantwortung für den sportlichen Teil

wurde Herrn Richard Kettenbach übertragen , der als Sport -

roart , Sugenbleiter und Prestewart tätig sein wird . Als

Rechnungsprüfer wurde Herr Scholz wiedergewählt , wäh¬
rend das neue Amt des Sportwerbewartes von Herrn Rred

versehen wird . Damit ist auch für die Spielzeit 1935 eine

arbeitsreiche Tätigkeit zu erhoffen . Als eine besondere

Leistung kann der noch junge Klub buchen , daß ihm im ver¬

gangenen 3ahr die Durchführung von 18 Turnieren gelungen

ist , und zwar mit gutem Erfolg gegen eine Reihe sehr spiel - -

starker Klubs . Von 13 Wettkämpfen der 1 . Damen - und

1 . Herrenmannschaft wurden 9 gewonnen , während nut vier

Spiele verloren gingen . Auch die übrigen Mannschaften ein - j
schließlich der Jugend schlugen sich tapfer , so daß eine in¬

teressante Spielzeit zweifelsohne auch jetzt wieder bevorsteht , j
Das Training hat bereits eingesetzt , so daß es für alle I

Mitglieder nunmehr Zeit ist , zum Schläger zu greifen .

Sdfadjnadjtidjten .

Zum Tode Altmeisters Nimzowitsch .

Der im Sahre 1886 in Riga geborene , in Dänemark
'

naturalisierte Großmeister Nimzowitsch ist kürzlich in

Kopenhagen gestorben . Er verfaßte das Buch „ 3 )ietn :

System
"

. Sn der unregelmäßigen Verteidigung des Damen -

gambits 1 . 6 4 , 8f 6 2 . c4 , e6 3 . Sc3 führte er für Schwatz
den Zug 1 . f 8 — b 4 ein , der als „Nimzowitfch - Verteidigung

" i

bezeichnet wird . Der Großmeister hat eine Reihe elfter j
Siege erfochten : Petersburg 1914 , Kopenhagen 1923, )
Marienbad ( mit Rubinstein ) 1925 , Dresden 1926 vor Al -

jechin , London 1927 , Berlin 1928 , Karlsbad 1929 vor Capa -

blanca , Frankfurt a . M . 1930 ( 2 . Preisträger ) .
•fr

Unsere besten deutschen Meister sind zut ^

Zeit : F . Sämisch - Berlin , Kurt Richter -Berlin , Ludwig

Rellstab - Berlin , Richard Schädle -Sngolstadt , Hahn -Bayreuths
Gerhart - Essen , Ernst -Gelsenkirchen . — Den Wettkamp ,
Sämisch gegen Hahn gewann Sämisch , Deutschlands :

bester Blindlingsspieler .
Der Großdeutsche Schachbund tagt in diesem s

Jahre vom 30 . Mai bis 2 . Suni in Bad Dürkheim . — Die :

Stadtmeisterschaft von Wiesbaden für 1935 besitzt )
Bl eutgen ; von Leipzig zum 6 . Male Blümich ; die )

Schachmeisterschaft „ Schleswig - Holstein
" erwarben i

Brinckmann ( Stadtmeister von Kiel ) mit Henning ; die

Meisterschaft von B r c m e n hat Dr . Antze inne zusammen ;
mit Carls .

Wandetn .

Westerwaldverein ( Ortsgruppe Wiesbaden ) .

Die sonntägliche Wanderung nahm ihren Anfang in den

in herrlicher Frühlingsstimmung prangenden Albrecht -

Dürer - Anlagen und überraschte die 40 Teilnehmer nicht

wenig , als der Ausstieg im Kesselbachtal einen winterlichen

Charakter annnahm . Es schneite luftig drauf los , und als

man sich Wehen näherte , zogen schlüpfrige Pfade ihre

Spuren . Die Aartalhöhen hatten ihre Nebelkappe aufgesetzt
und der Himmel schaute düster drein . Aber desto gemüt¬
licher wards beim Kronenwirt . Der 1 . Vorsitzende , Herr

Suftizrat Dr . Sünger , entbot den Wanderern ein herz - j
liches Willkommen und war erfreut über das wackere Aus¬

halten bei der Ungunst der Witterung . Das Führerpaar : :

Herr und Frau Kohl Haas , hatten die besten Wege vor - l

gesehen und man sah nur zufriedene Gesichter . Eine beson¬
dere Ehrung für 100 Wanderungen ward zuteil den beiden

Herren Kohlhaas und Putscher . Gleichzeitig wurde

die Psingstsahrt besprochen , und reges Snterejfe bekundete -

man durch Einzeichnung in die Teilnehmerliste , die weiter¬

hin noch offenliegt in der Geschäftsstelle Weber , Bismarck -

ring . Fröhliche Lieder begleiteten die Wanderer auf dem ;

Wege zum Bahnhof Hahn und von dort trat man die Gefell - j
fchaftsfahrt nach Hause an .

Spott - Vundfcfyau .

Villard - Weltmeister 1935 der Amateure ,
wurde der Belgier van Belle , der bei den in Wien ausge «

tragenen Kämpfen im Fünfkampf den Franzosen Albert , den :

Österreicher Reicher und den Holländer Sweering hinter sich
lassen konnte . 3m entscheidenden Kampf siegte van Belle
über Albert mit 6 :4 .

D i e Meisterschafts - Ruderregatta 1 ) 3 »

wurde vorverlegt . Sie findet nicht am 4 . August , fonifertf ,
bereits am 28 . Juli auf dem Baldeney - See bei Essen statt . ]
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kleine Dinge , die Keieeiage verderben

V « L .

Berebette

bei

fc ,

Spezial 0 . .
Weizenmehl
la Schmalz .
la Kokosfett

. . . So war die gute Stimmung verflogen ,
und ein Schatten lag über dem ganzen
Feiertag . Und bas alles , weil die Milch
ousgegangen war !

Petersburger Ausverkauf abgestoppt ,
Die Eremitage soll nichts mehr hergeben .

Die neuen
Verkehrsvorschriften (Abziehbilder ),
Stop lampen , Slopschalter , Birnen ,
und Kabel von

Autobedarf Theis
Friedrichstraße 39 .

i. Man vermutet jedoch , daß es sich
handelt .

Das ist ja eine nette Überraschung! Keine
Milch - und ich habe mich die ganze Woche
über aufden Feiertagskaffee gefreut Dürste
eigentlich nicht vorkommen

Laß gut sein - Dein Mann hat
'
s inzwischen

vergessen . - Aber halte Dir von jetzt ab
immer einige Dosen Glücksklee im Sause ,
dann gibt es keine Verlegenheit .

Vollelektrisch - schreibend - rechnend -
addierend u . saldierend .

HEINRICH SCHMITZ -FRANKFURT/M -ESLHWIR1DR1

“ " ‘ " ÄS « ' '

. Pfd . 21 Pf .

. „ 19, ,

. Tafel 64 „

Zur Konfirmation u . Kommunion !

Bestecke
versilbert 100 — echt Silber 800 — verchromt

billigst im Fachgeschäft

Msmem BeMOtiliitfon
Weiler « . Co .. Sirchgasse 27 , 2 . (Tein Lade « ) ,

gegenüber Woolworth .

einen Schläfenschuß . Di
noch nicht abgeschlossen ,
um einen Racheakt

LZintgraff Nacht
Neugasse 17

Verlangen 8 e Preisliste .

nik die Waffe gegen die Frau des Malerczyk , die ebenfalls
mit einem Bauchschuß schwer verletzt zusammenbrach . Der
Mörder lief dann in die in unmittelbarer Nähe gelegene
Gastwirtschaft des Urban Malerczyk . Nognik gab auf
diesen ebenfalls zwei Schüsse ab , von denen einer den Über¬
fallenen in den Oberschenkel traf . Schließlich richtete der
Mörder die Waffe gegen sich selbst und tötete sich durch" — Die Ermittlungen über das Motto sind

Ar . 106 . Teile 11 .

Erplosions ' Katastrophe in Tennessee .
100 Verletzte . — 36 Gebäude und eine Bahnstation zerstört .

Rem York , 16 . April . In Helenwood ( Tennessee )
ereignete sich ein furchtbares Explosionsunglück . Ein Brand ,der in einem Wohnhaus ausgebrochen war , breitete sich auf
einen Lagerschuppen aus , in dem 20 Kisten mit Dynamit
un ® 200 Kisten mit Schießpulver aufgespeichert waren . Die
gesamten Sprengstoffooiriite explodierten . Außer der Bahn¬
station wurden 36 Gebäude zerstört bezw . schwer beschädigt .
100 Menschen wurden mehr oder weniger schwer verletzt .
200 Personen sind obdachlos geworden . Eine Reihe von Per¬
sonen hatte sich kurz vor der Explosion noch in Sicherheit
bringen können , da der Bähnhofsvovsteher die Einwohner
noch rechtzeitig warnen konnte . Arzte und Hilfsmannschaften
sind an die llnglücksstätte entsandt worden .

Das neue amerikanische Schnellflugzeug
nach Honolulu unterwegs .

Rem York , 17 . April . ( Eig . Drahtmeldung .) In A l a -
m e d a bei San Franzisco in Kalifornien startete am Diens¬
tag in Gegenwart von Tausenden von Zuschauern um 18 .51
Uhr New Yorker Zeit ( 23,51 Uhr MEZ .) das neue ameri¬
kanische Schnellflugzeug „ Panamerican Clipper

" nach Hono¬
lulu . Das Flugzeug , das wochenlang Probeflüge ausgeführt
hat , ist mit dem neuen Radiokompaß ausgerüstet . An Bord
befinden sich sechs Mann Besatzung . Führer der Maschine
ist Kapitän Edwine Musick . Das Flugzeug hat vier Mo¬
toren . Es entwickelt eine Stundengeschwindigkeit von 260
Kilometer bei einem Gesamtgewicht von rund 18 600 Kilo¬
gramm . Brennstoff kann es für über 5000 Kilometer mit¬
nehmen . Die Strecke Alameda — Honolulu ist rund 3800 Kilo¬
meter lang . Der Flug nach Honolulu gilt gleichzeitig als
Probeflug auf der ersten Etappe der neugeplanten Handels -

fluglinie nach Ostasien . Die Maschine hat 10 000 Briefe und
Postkarten nach Honolulu mitgenommen .

Drahtgeflechte
Gartengeräte

aller Wett .

h ° üen # cr die Zaren , die fast alle große Bildeisammler
waren , die wertvollsten Werke aufgehäuft . Die Dolschewiki
schonten zunächst die Kunst,chatze , da sie deren Wert genau
kannten . Als aber,die fortschreitende Jndustralisierung den
Geldbedarf der Union ungeheuer steigerte , wanderte ein
Bild nach dem andern ins Ausland . Allein Mellon hat
außer der „ Madonna "

, für die er 1166 400 Dollar zahlte
( Nikolaus I . hatte das Bild vor hundert Jahren für 50 000
Dollar erstanden ) , noch Tizians „ Toilette der Venus "

für544 000 Dollar , Botticellis „ Anbetung "
für 838 000 Dollar ,

Peru .ginos Kreuzigung
"

für 195 000 Dollar gekauft .

Der amerikanische Multimillionär und frühere Finanz¬
ministor Androw Mellon hat kürzlich der Sowietregierung
Raphaels Gemälde „ Alba Madonna "

abgekauft . Aller Wahr¬
scheinlichkeit war dies das letzte wertvolle Kunstwerk , das
die Sowjetunion verlassen hat , denn die russische Regierung

ii beschlossen , keine Bilder mehr aus der berühmten
Gemäldegalerie Eremitage in Leningrad zu verkaufen .

, Die Eremitage -Sammlung ist eine der bedeutendsten , die
es in der ganzen Welt überhaupt gibt . Jahrhunderte lang

Kupferte,sei
Kesselöfen

kaust man b
Kupferschmied

RIieaen .
Wagemann -

straße 37 .

Biskuitmehl
feinste Qualitätsware

vor dem Verkauf nochmals gesiebt

Pfund 23 f . u . 3 % Rabatt

" stcher 3or

Fünf österreichische Bauernhöfe eingeäschert . In der
Ortschaft Las berg in Ober -Österreich vernichtete ein
Großfeuer fünf Bauernhöfe . Der Schaden ist außerordentlich
groß .

Eisrnbahnunsall bei Bayonne . In der Nähe von
B a y o n n e ist am Mittwoch ein Personenzug entgleist . Die
Maschine und mehrere Wagen stürzten um . Die meisten Fahr¬
gäste trugen leichtere Verletzungen davon .

Sturmverheerungen in Kalkutta . Der Sturm über
Kalkutta erreichte am Montag eine Geschwindigkeit bis zu
115 Stundenkilometern . Umstürzende Bäume zerrissen die
Oberleitungen der Straßenbahn , wodurch der Verkehr still¬
gelegt wurde . Ein Schaffner wurde durch einen elettrischen
Schlag getötet . Der Telephon - und Telegrammverkehr
von Kalkutta nach Madras und Rangoon ist gestört . Die
Stromversorgung von Südkalkutta ist unterbrochen .

Die Kinderlosigkeit in Österreich . Im österreichischen
Verwaltungsblatt setzt der Vorstand des Bundesamtes für
Statistik , Universitätsprofessor Dr . Winkler , feine Betrach¬
tungen über das Ergebnis der Volkszählung 1934 fort und
stellt fest , daß ein Viertel der Ehen in Österreich kinder¬
los ist . Ein zweites Viertel hat nur ein Kind , ein Fünftel
hat zwei Kinder , ein Zehntel drei Kinder . Nur etwa ein
Sechstel der Ehen haben vier oder mehr Kinder , sind also
kinderreiche Ehen .

Die Reichsbahn - Ausstellung Nürnberg 1935 .
Berli « , 16 . April . Anläßlich des 100jährigen Bestehens

der Deutschen Eisenbahnen veranstaltet die Deutsche Reichs¬
bahn in Nürnberg , dem Geburtsort der deutschen Eisen¬
bahnen , in der Zeit von Mitte Juli bis Anfang September
eine Ausstellung die den Besuchern den gegenwärtigen Stand
der Deutschen Reichsbahn auf allen Gebieten nach einer
100jährigen Entwicklung zeigen soll . Sie wird in feiercher
Weife am 14 . 3 u I i mit einer großen Kundgebung eröffnet
Verden .

Sn der neu erbauten großen Umladehalle , die sich in un¬
mittelbarer Nahe des Parteigeländes befindet , und die später
dem Güterverkehr dienen wird , soll eine Fahrzeugschau
neben den Einheitsbauarten der Reichsbahn die modernsten
Lokomotiven , Triebwagen , Personen -, Güter - und Lastkraft¬
wagen zeigen . In einer reichhaltigen Jnnenausstel -
lung wevden die gewaltigen Verkehrsleistungen der Deut¬
schen Reichsbahn , der technische Fortschritt , die Fürsorge für
die heutigen Eisenbahner , die Zusammenarbeit mit anderen
Verkehrsmitteln , ihre Bedeutung für das deutsche Volk und
die deutsche Wirtschaft und ihre Stellung im nationalsozia¬
listischen Staat durch Bilder und Zeichnung zur Darstellung
gebracht . Im Freigelände wird sich eine Ausstellung
des Sich « rungs wesens , der Oberbauformen und Ober¬
baugerate sowie des Culemeyer - Fahrzeugs anschließen . Einen
besonderen Anziehungspunkt wird die Durchführung des qe -
treu nachg « bild « ten ersten Ludwig - Eisen -
bahnzuges bilden , der auf einer hierfür angelegten
Bahnstrecke verkehren wird . Außerdem soll auch eine der
neuesten Lokomotiven im Betriebe und weiter die Wirkungs¬
weise der optischen und induktiven Zugbeeinflussung den Be¬
suchern vorgeführt werden . Eine Ergänzung dieser neuzeit¬
lichen » chau bildet die Ausstellung int Nürnberger Berkehrs -
mufemn , das der geschichtlichen Entwicklung des
Eisenbahnwesens gewidmet ist und dessen Sammlungen für
das Jubeljahr völlig neu bearbeitet und wesentlich erweitert
wurden .

75 Personen auf den Bahrein - Inseln
im Gedränge erdrückt .

London , 17 . April . ( Eig . Drahtmeldung .) Nach Mel¬
dungen der Morgenblätter , sind am Sonntag auf den
Bahrein - Inseln im Persischen Golf 75 Personen , größtenteils
Frauen und Kinder , bei einer Panik ums Leben gekommen .
Vor dem Haufe eines persischen Kaufmanns hatte sich eine

Menschenmenge von 2000 Personen eingefunden , da es hieß ,
der Kaufmann wolle Spenden an die Armen verteilen . Die
Leute drängten in dichten Scharen durch den engen Flur
auf den Hof . Plötzlich entstand eine allgemeine Panik . Viele
Leute wurden in dem Gedränge erdrückt , andere fielen zu
Boden und wurden getreten .

Die Bahrein - Inseln haben eine Bevölkerung von mehr
als 100 000 Menschen . Sie sind kürzlich erst zu einem Stütz¬
punkt der brittschen Flotte ausgebaut worden . Auch im Luft¬
verkehr England — Indien spielen sie als Zwischenstation eine
groß « Rolle .

Neues aus

Hinrichtung zweier Mörder .
Berlin , 17 . April . ( Eig . Drahtmeldung .) Am 17 . April

find in Essen der am 24 . März 1905 geborene Fritz
Klischat und der am 26 . Februar 1910 geborene Friedrich
Jslakar hingerichtet worden .

Jslakar war wegen Ermordung der Ehefrau Klischat und
Klischat wegen Anstiftung zu diesem Morde durch Urteil des
SchwurgerMts in Essen zum Tode verurteilt worden . Weil
ihm seine Frau lästig geworden war und er sich in den Besitz
einer Lebensversicherungssumme setzen wollte , versuchte
Klischat zu wiederholten Malen , Jslakar zu bestimmen , die
Ehefrau zu ermorden . Jslakar , der an der Verstcherungs -

^ « Ehaben sollte , gab nach , schlich sich nachts in die
Klrschatiche Wohnung , versuchte zunächst die aus dem Schlaf
geweckte Frau zu erwürgen und gab schließlich aus einer mit -
gebrachten Pistole den tödlichen Schuß auf sie ab .

Der Führer und Reichskanzler hat von dem Begnadi¬
gungsrecht keinen Gebrauch gemacht , weil die von den Ver¬
urteilten bewiesene gefühlsrohe und gemeine Gesinnnung
und die Niedrigkeit der Beweggründe keinen Anlaß zur Milde
geben konnte .

Die Fahrt des Luftschiffes „ Graf Zeppelin " . Di « von
der ausländischen Presse teilweise gemachten sensationellen
Übertreibungen der bei der Landung in Pernambuco ,
infolge einer schweren Tropen -Regenböe vorgekommenen ge¬
ringfügigen Beschädigungen des Luftschiffes sind durch die
planmäßige Rückkehr und Ankunft in Friedrichshafen ein¬
wandfrei widerlegt . Das Luftschiff wird fahrplanmäßig am
Samstag , 20 . April 1935 , abends 8 Uhr unter Führung van
Kapitän von Schiller feine zweite Südamerika¬
fahrt im Dienste der Deutschen Zeppelinreederei antreten .

Freiwilliger Arbeitsdienst gibt der Bauindu trie neuen
Auftrieb . Die Kultivierungsarbeiten der ostfriesischen und
Emsmoore durch den Freiwilligen Arbeitsdienst bringen
nicht nur der Volkswirtschaft neues , wertvolles Kulturland ,
sondern schaffen darüber hinaus auf lange Zeit neue Ar -
beitsmöglichkeiten durch den neuen Auftrieb , den di « Bau -
wirtfchaft erhält . Im neugewonnenen Kulturland müssen
Straßen angelegt werden , an denen neue Siedlungen er¬
stehen . Da diese Straßen fast ausschließlich mit Ziegel¬
steinen gepflastert -werden , ergibt sich dadurch zur Deckung
des Bedarfs zusammen mit «dem für die Siedlungs -
Lauten , allein an Ziegelsteinen ein gewaltiger Auf¬
trieb der Steinindustrie . Die Auswirkungen sind bei den
ostfriefifchen Ziegeleien , die bei vollem Betrieb rund 90 Mil¬
lionen Klinker und Rotsteine und etwa % Millionen Dach¬
ziegeln in insgesamt 35 Ziegeleien Herstellen können , bereits
festzustellen . Der Ziegeleibetrieb ist überall wieder ausge¬
nommen worden . Die Frage ist von erheblicher Bedeutung ,
denn die Ziegeleien beschäftigen einen großen Teil der Hand¬
arbeiter in Qstfriesland .

_ Bluttat im Kreise Cosel . In Wiegschi « tz im Kreise
Kasel drang am Montagabend der 35 Jahre alte frühere
Gasthauspächter Franz Nognik in die Wohnung Les
gegenwärtigen Pächters Alfons Malerczyk ein und
tötete diesen durch zwei Bauchschüsse. Dann richtete Nog -

aller in Rottach - Egern mit Gold -

und Silber - Medaillen ausge .

zeichneten Wagen und Motor -

räder fuhren mit BOSCH -Kerzen

und BOSCH - Zubehör . Bes

höchsten Anforderungen bewah¬

ren sich BOSCH -Kerzen so gut

wie im Alllagsgebrauch l

In jedem Fachgeschäft erhalten

Sie den passenden Kerzentyp

und einen guten Rat aus dem

neuen Zündkerzen -Lexikon .

Kennen Sie die Firma

4 Robert Meyer ,
Wiesbaden

W Luisenstr . 17

Bekleidung , Wäsche , Schuhe und Möbel .
Auch Zahlungs - Erleichterung .

Sultaninen % Pfd . 10,14,18 „
Korinthen . . . . y4 Pfd . 13 „
Mandeln . y4 Pfd . 24,30 , 35 „
Nußkerne . . . . % Pfd . 20 „

Mohn * u . Mandelmühle z Verfügung d . Kundschaft

Preiswerte

Liierweine
weiß . . Liter 70 Pf . bis 1 . 30
rot . . . „ 50 „ bis 1 . 30
— Auf alle Preise 3 % Rabatt —

Bitte verlang . Sie unsere ausführl .Weinpreisliste

Alexl Jiinke Tauber
Michelsbergd K . - Friedr . - Rg . 30 Adelheidstr . 34

« Cm« ,
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Stellen »

Angebote

Weibliche Pssoiim

Hmisperiinial

Aüeinmädchen
i . Einfam .-Villa
( 3 Erw .) gesucht ,
tüchtig i . Kochen
u . aller Haus¬
arbeit . Vorstell .
9 — 11 und nach
7 Ubr Viktorir -
straße 1 . _____

Säuglings -
pflegerin .

einfach und 82 »
wiffenhaft evgl . .
sofort ges . Ang .
mit Bild . Zeug¬
nisabschriften u .
A . 598 an T .- V .
Suche z . 1 . Mai

imkerst tlicht .

illoiimättra
m . gt . Schneider -

kenntniffen .
Fr . Reg . -Med .-

Rat Dr . Strauch .
Friedrichstr , 4 .

Stellen »

Gesuche

| Weibliche Pechim
'

| Kaifmbi . Personal

16jährige
Mittelschülerin

s. St . a . kaufm .
Büro oder als
Haustochter mit
Fam .- Anschl . u .
Taschengeld . wo
Mädchen vorh . .
al . 5 . Ang . u .
M . 613 an T .- V .

MeilimiWeli
das kochen kann
u . alle Arb . in
herrsch . Haushalt
bei ält . Ehepaar
übernimmt sof .
oder 1 . Mri ge¬
sucht . Näh . im
Tagbl . -Vl , Ts
Wes . Verheirat .

tüchtiges
ehrliches

Wettmödlhen
( kein Kochen )

ab l .Mai gesucht .
Gute Zeugnisse
erforderlich .

Metzgerei Seel
Bleichstraße 29 .
Ehrl . fleikiges

Mädchen
tagsüb . fof , gef .

Dr . Schneider ,
Schwalbacher

Straße 55 ,
Kraft , fchulentl .

Mädchen
tagsüber gesucht
Klovstockstr .21,P .

Jüngere
Haushaltbilfe

tagsüber gesucht
Adofsallee 10 . 2

Geiß .

MSmliche Pnsöiims

Perttttmgm

Pensionäre
und Invaliden

find . gut . Neben¬
verdienst b . fleiß .
Mitarbeit in an¬
genehm . Außen¬
dienst . Näheres
Lahnllr . 4 . 1 r .

Nr . 106 .

6 Zimmer

Auswärtige
Wohnungen

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Läden und
Geschäftsräume

Möbl . Zim . z . v .
Stiftstr . 28 . 1 I .

Vertreter
zum Verkauf von bayerischen
Vierbrezeln lucht E . v . Runckel ,
Jmverator -Vierbrezeln . Cbarlot -
tenbura 4 . Bismarckstraße 44 .

Haas-ersoaal

Technische

Lehrerin
20 I . alt . kath . ,
in allen Haus -
arb . eif .. kinder¬
lieb , zur Beauf¬
sichtig . v . Schul¬
arbeiten . sucht
pass . Tätigkeit in
gut . Hause . Ang .
u . A . 594 T .- V .

Sn Som
bei Bad

Schmalbach
ist sof . ob . sv .

Haus
und Garten ,

6 Z .. 2 Küch .
ganz ob . ge¬
teilt zu verm .
Pr . 50 Mk .
Zu erfrag , b .
W . Klärner ,
bas .. Haus 55 .

Wegzugsh . schöne
5 - Zim . - Wohm »

1 . Et . . Kurviert . .
zu verm . Ang . u .
D . 617 an T .- V .

ruh . freie sonn .
Lage . Heizung .

Äab . Terrasse ,
Eutenbergvlatz 2
1 . St . Näh . borts .
2 . St . Tel . 24084

schöne 4 - Zimmer -Wohnung
zu vermieten burch

H . Dammer ,
Bismarckring 27 . Tel . 25830

mit Zubehör u .
schönem Obst - u .
Ziergarten ., bir .
Nähe b . Waldes ,
au verm . Näb .
Bismarckring 32 .

1 . Stock r .
Kleiststr . 1,1 .

schöne 4- Zim .-
Wohuung

mit Zubehör z.
1 . 7 . zu vermiet .
Näheres daselbst
bei Hohl .

5 Zimmer

Bismarckring 1 .
Ecke Dotzh . Str . ,
1 . St ., sch. s. 5 -Z .-
Wohn . zu v . N .
im Eckladen .
HMMMN

Vermietungen)
2 Zimmer

2 - Z . - WM .
mit Abschluß

( Sinteraeb .) sof .
zu verm . Näh .

Zigarrengesch . ,
Wellritzstraße 25 .

Wohn - Schlafz . ,
2 Betten . Valk . ,

Küchenbenutz . .
zu verm . Luisen -
straße 17 , 1 r .
Sch . möbl . Zim .
frei Mruritius -
straße 1271 .
Sonn , gut möbl .
Zim . vrw . zu v .
Nerostr . 25 . 2 r .

Dotzheimer
Straße 32 . 1 r .,
gut mbl . Zim . fr .

Herrngarten -
str . 15 . 1 . sev . Z . .
eia , Kochg . W . 5 .
Möbl . Zimmer

mit oder ohne
Pension sofort z .
vermieten Adoli -
straße 10 . M . 2 l ,
Mbl . 3 . sow . m .
Mans . bill . Bis -
marckring 11 . 3 r .
Ent möbl . Zim .
( Kurlaae ) vrw .
zu vm . Dambach -
tal 10 . Part .
Sev . möbl . Zim .
zu verm . Elsässer
Platz 5 Part ,
Gut möbl . Zim .
sof . z. o . Franken -
strrße 23 .

'
3 lks .

S - BUt möbl . gr .
Wohnschlafzim .

in fr . Lage zu
vm . Am Kaiser -
Fr .- Bad 6 1 r
Sehr hübsch mbl .
Mans . m . elektr .
Licht ( eig . Zähl . )

Kochöfchen ,
in gutem Hause ,
zu verm . Kaiser -
Fr .- Ring 36 . 1 .
Eem . möbl . sonn .
Zim . sof . zu vm .
Kaiser - Friedr .-
Ring 46 , 2 lks .
Eem . möbl . Zim .
( 1 od . 2 Betten ) ,
evtl . Küchenben . .
zu verm . Näh .

Zigarr . - Keller ,
Kirchgasfe 17 .

Nicht benötigte Be»
tüerbungs ' Unterlagen ,
(Zeugnis . Abschriften,
Lichtbilder usw.) bitten

schnellstens, evtl.
anonym , jedoch unter
Angabe der Chiffre,
dem Arbeitssuchenden
zurückzusenden.

Der Verlag .

Suchen Sie eine

Wohnung f
Dann

Berthold Jacoby
Nacht . Robert Ulrich

G . m . b H .
Hauptbüro : Taunusstraße 9 .

Möbeltransport Lagerung
Tel .- Sam .- Nr . 59446 u . 238 80

3 Zimmer

Dreiweidenstr . 1
1. St ., z. 1 . 7 . 35
sonn . 3 -Zim .-W .
zu verm . Anzus .
v . 10 — 15 Uhr ,

3 Zim ., Küche ,
Keller Bad

r . 1 . 7 . i . 2 -Frm .-
Villa . 80 Mark
Festmiete inkl .
Zentralheizung .
Knoll . Kaiser -
Friedc . -Ring 77 .
Tel . 26009 .

In Villa
in W .- Biebrich ,

Höchster Str . 2 .
Haltest . Schloß -
vark . ist eine 3 -
o . 4 - Zim .-Wohn .
mit Zentralheiz .
sofort zu verm .
Mietvr . 80 Mk .
Näh . daselbst v .
3 -6 Ubr nachm .

4 Zimmer

Kapellenstr . 89 .
Hochmut ..

MeWM . 7-W . -WohMlng
am Kaiser - Friedrich - Rina 65 . 2 ,
Zentralbeiz . . Bad . Balkon , zu
vermieten durch

I . Cbr . Glücklich .
Kais . Friedr .- Platz 3 . Tel . 26656 .

Laden
m . Küche u . 3 Z .
zu v . Seit 45 I .

Lebensm .- Eesch .
Ausgabe w . Alt .
Näh . Albrecht -
strrße 42 . 2 .

3 geräumige
wem «

durchgehend m .
Ausenthalts -

raum . auch eins . ,
in b . De Lalvee -
stratze . zu ver¬
mieten . Zu erfr .
Fernspr . 26586 .

3 schöne

Büroräume
Erbgesch . .i .Hause
Adelbeidür . 42 .
sow . bortielbst e .

2 -Zimmer -
Wohnung

m . Küche u . Bab
sof . zu vm . Näh .
RA . Dr . Diehl ,

Kirchgasse 33 . 1 .
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KausgeWe

| Händler - Mkäilse |MietgMe
Verschiedenes

2 g . Näbm .. 25 u .
Marktstr . 22 , 3 . 135 M .. vk . Fried -
zu vk . Näh . das . • richstraße 29 1 r .

H .-Rad . mod . . Sonnenberger Straße 20 .kauf
ar . llebersetz . vk . Näheres 3 Treu
Luisenstr . 5 . 2 r . SWMWWRWWWW

wen rechts .

DSXJuver,ässige

§ PEpFAHRRAD

kostet weniger !

1 Herren - Rad
zu verk . Adler¬
straße 33 . Hth . 3

Mieter m . feinst . Ref . s. nette
2 ^4 - Zimmer - Wohnnna

mit Balkon , eventl , ausgeb .
Dachgesch . od . Gib . N . Preis¬
ung . unter H . 616 T .-Verl .

Miet -

Pianos
SCHMITZ

gegenüber
Landesbibliothek

Welch. Geschält
tauscht Wäsche
gegen Wein ?

Ang . u . A . 599
an Tagbl .- Verl .

Pens . Schwester
sucht größ . möbl .

Sonnenzimmer
mit Kochgeleg . .
mon . 18 - 20 Mk ..
Part . od . 1 . St „

Westviertel .
Walkmühlstr . 30 .

Part Schultz .

Zwei leere Zimmer
Part , oder 1 . Etage , in ver¬
kehrsreicher Straße , sof . ges .
Ang . u . L . 616 an Tagbl .- V .

Dunkelgrauerr
Anzug s . mittel¬
starke Fig . , bill . .
Lampe f . Gas u .
E . ( 2,50 ) zu vk .
Nerostr . 31 2 l .

Alleinstehendes
Fräulein

sucht sofort
möbl . Zimmer

für 15 — 20 NM .
in Wiesbaden -
Sonnenberg od .
Nähe . Angeb . an

Lutz
Köln - Riehl ,

Sittorfstr . 21 .

Heim
sucht vens . Vahn -
beamter . a . löst ,
bei Beamten¬
witwe . Ang . u .
B . 617 an T .-V .

August Seel
Wiesbaden , Schwalbacher Straße 7

Albert Ambrosius
Wiesb .-Biebrich , Rathausstraße 40

Söb Beamter
im Ruhestand

( 3 erwachs . Per¬
sonen ) sucht

sonnige

5-Winer -

Wohnung
mit allem Zu¬
behör u . Vrlkon
zum 1 . Sevt . 35 .
Ang . u . A . 593
an Tagbl .-Verl .

Willis M
nimmt Möbel m .

nach Aachen
bis 15 . Mai ?

N . Blücherstr . 15
Heftrich .

Sie sind nerliebt
in schöne preiswerte Möbel .
Diese erhalten Sie in großer
Auswahl bei

Wlobel - Reichert
Frankenstraße 9
Ausstellung : Bertramstr . 9 .

Drehbank .
Bohrmaschine .
Schraubstöcke

gegen Kaffe zu
kaufen ges . Ang .. . O 9 ^ 1 CF

8/40 Wanderer
3800 km . zügel . 15 . 12 . 34 , sel¬
tenste Gelegenheit , steht zum Ver -

Reichsdeutscher
30 Jahre , der beruflich das Aus¬
land bereist , wünscht Dame mit
Vermögen zw . bald . Heirat Zu¬
schriften von ernst Jnteress .,
mögl . mit Bild , an P . H , Müller ,
Saarbrücken , hauptvostlagernd .

Flaschen
An - und Verkauf

E . Klein
Westendstr . 15
Fernruf 25173 .

Gllrage
gesucht ,

ca . 3 m hoch .
3 m breit .

6 m tief .
Ang . u . W . 615
an Tagbl .- Verl .

Sportplatz
am Wolkenbruch

6783 Quadratmeter grob ist int Ganzen mit oder
ohne genehmigten Bebauungsplan sehr preiswert
zu verkaufen . Näheres durch den Besitzer

Rudolf M . Zaust in Berlin - Grunewald .
Reinerzstraße 39 .

— — — — — — —

Beteil . mich W
mit 15 Mille gegen Sicherb . und
kaufm . Beschäft . Ang . erb . unter
A . 591 an den Tagbl .- Verlag .
— — — — — — —

Sielt ruhiges
Ebevimr .

oh . Anhang , sucht
kl . Wohnung .

evtl , nur 2 Zim .
u . Küche sof od .
später . Part . od .
1 . 6t . in Wiesb .
oder Umgebung .

Sonnenberger .
Biebr . , Bierst .
Str . Preisang .
u . A . 598 T . -V ,

Billig zu verk . :
2tür . Eisschrank ,

1 Gasherd
Schierstein,Bieb -
richer Str . 38 P ,

1 Eisschrank ,
getäfelt . 2türig ,

116X97 cm .
1 Gasherd mit
Gestell . 1 Kom¬
mode billig zu
verkauf . Herder -
straße 16 1 lks .

Steuerfreies
Zündapp -

Motorrad
500 ccm . mit

Seitenwagen .
5000 km gef . ,
Preis 850 Mk .,
zu vk . Garage

Eickelmann .
Aarstraße 15 .

Zündäpp -
Motorrad ,

300 ccm steuer¬
frei . vollständig
neu überholt , zu
verk . Biebrich ,
Wiesb . Str . 83 .

5— 6 -Zimmer -
Wohnung

m . Eartenant . z.
1 . 6 . ges . Angeb .
mit Preis unter
B . 616 an T . -V .

In schöner gesd .
Lage 2 abgeschl .

Wohnungen
zu je 2— 3 Zim .,
beide in demselb .
Hause , in 1 Et „
in gutem gepsl .
Hause , mit klein .
Gartenolatz von
rub . vktl . Miete¬
zahl . ges . Ausf .
Ang . u . A . 597
an Tagbl .-Verl ,

4 » 3immei»

WS- Wß
modern , sonnige
gute Lage , mit
Heizung u mögl .
Garage ,v .Dauer -
mieter gesucht .
Preisangeb . u .
£ >, 616 an T .-V .

Mbl . Z . , Kochg .,
3 u . 5 Mk .. zu v .
Schachtstr . 12 . 1 .
Sch . m . Ms . sof .
od . sp . zu verm .
Schwalb .Str .23 ,2
Sep . kl . eins . m .
3 .. Kochh . . frei
Kl . Webers . 6 . 2

IRflfllWf Dotzheimer Ltr . 53
wliyUtl Telephon 22767

Stadtumzüge
Ferntransporte .

Verlangen Sie Angebot !

UM Dame
sucht als Dauer¬
mieter in gutem
Privathruse im
nördlich . Villen¬
viertel

2miU .
m . Verpflegung .
Ang . mit Preis¬
angabe u . D , 616
an Tagbl .- Verl .
Sielt Dame sucht

2 leere Zim .
bei guter Ver¬
pfleg . . in Heim
od . Pension An¬
gebote m . Preis
u . 3 . 372 T .- V .

| bringt - Bertänfe |
Leb . Osterhasen ,

fingerzahme
Eichhörnchen .

Sebastian . .
Bleichstraße 9 .
Glucken zu verk .

Wols .-v . Eschen -
bach -Straße 22 .

Briefmarken¬
sammlung

f . Anfänger und
Photo - Appar .

( 10/15 . Dopp .-
Anastigmat

Rodenstock ) , fast
neu . vrsw . zu vk .
Labnstr . 4 . lr .

Gute Konzert¬
geige bill . zu vk .

Karl - Ludwig -
Str . 5 . Sth . P . I .

Frübt -Mantel ,
fast neu . mittl .
Gr ., bill . abzug .
Röderstr . 28 . 1 I .

bis 4 Ubr .
Blauer Herren -
Regenmantel .

Jackett , Anzug ,
f . 18jäbr . zu vk .
Bärenstr . 2 . 1 r .

Leere 3immer
und Mansarden

Leer . Frontspitz -
zimmer zu verm .

Rauenthaler
Straße 2 ,

Er . l . Mans , zu
verm . Seeroben -
straße 25 1 lks .

Garagen , Stall .«
Keller

Schiersteiner
Straße 20

Garage zu verm .

Klaviere
gebraucht , in

tadell . Zustand ,
billig zu verk .

R Busch .
Adelheidstr 63 .

Sehr schönes

BiMiiii .
s. 165 RM . zu vk .
Frankenktraße 19

1 . Stock .
Schlafzimmer .

Vertiko .
Nähmaschine u .
v . andere Möbel
s. bill . zu verk .

Schmidt .
Schwalb . Str . 57

Guterhat . Näh¬
maschinen zu vk .
Bismarckr . 43 P

Metallbett ,
weiß . m . Inhalt ,
sehr gut erhalt . ,
umzugshalb , für
35 Mk . zu verk .

Westerwald -
straße 18 P . r .
Gute Bettstelle

u . Matratze
b . vk . Wellritz -
straße 42 Sth . 2

Guterhaltene
Laden - Einricht .

preisw . zu verk .
Kunze .

Schützenbof -
traße 11 Prrt .

EeslhSstiiche
(Empfehlungen

Fchrschule
JriiiT

zeitgem , Preise .
K .- Fr .-Ring 17 .
_ Tel . 27501 .

Marmor
Karn , Karlstr . 28

Reparaturen .
Ruf 24755 .

. Eleg .
Kinde , wagen

weiß , zu verkauf .
Elsaffer Platz 9 ,
3 r . Krämer .

Mewanne
w . emaill .,

Timauherd
( Küppersbusch )

beides wie neu .
preisw . zu verk .
Lahnstr . 61 . P .

Cebr . Tiiren
u . Rolläden

F .Bootsh . Piano
privat ges . Pr .-
Ang . A .595 T .-V .

Guterh . weiße

MderbeWelle
ca . 1,50 lang . u .

guterhaltenes
Damen -Rad

zu kauf , gesucht .
R . Sedanvlrtz 1 ,
Eemüsegeschäst .

Bücherschrank .
Schreibtisch
mit Seffel
und Tisch

zu kauf , gesucht .
Ang . u . M . 616
an Tagbl .-Verl .

Sehr gute alte

fiommoiie
zu kauf , gesucht .
Ang . T .613 T .- V .

3— 4 einfache
Tische

zu kauf , gesucht .
Ang . u . F . 616
an Tagbl .- Verl .

Geschloffener

Mermgen
für 1 Pferd

zu kauf , gesucht .
Ang . u . K . 616
an Tagbl .-Verl .

Limousine
4 -Sitzer . gut er¬
halten . möglichst
steuerfr . . zu kauf ,
gesucht . Ang . m .
Preis u . F . 617
an Tagbl .-Verl .

Gesucht

eis . Gartentor
ca . 1,50 hoch . 3,50
Bi . , eis . Garten -
tiire . ci . 1,50 h . ,
0 .80 — 1 m breit ,
eis .Wasserbebält .
ca . 1 % — 2 cbm .

Ferd . Fischer .
Aukamm .

Tel . 24504 .

2 — 3 - Zimmer -
Wobnuna

in Vorort Wies¬
badens . oder in
ruhigerer Lage
der Stadt von
solid . Ehevarr ,
Beamter i . R .

( Dauermieter )
31 Juli gesucht .
Preisangeb . u .
S . 616 an T .- V .

Schlafstelle
mit Ofen frei
Nerostr . 41 P .
Möbl . Zimmer
zu vm . Rauen -
tbaler Str . 10 . 3 ,
bei Borngießer .

Sonniges ,
behaglich g .

möbliertes
Wohnschlafz .

mit fl . Waff ..
eventl . Pens . ,
Rbeinbahn -
straße 3 . 1 . 3zm. i . iiiiiiE

von ig . Ehepaar
zum 1. 6 . gesucht .
Ang . mit Preis
u . T , 616 T .-V .

4 - Zim . -Wobn .
mit Heizung od .
3 Zim . u . heizb .
Wohnmans . zum
1. 7 . von ält . Be¬
amten ( 2 Pers .)
zu miet , gesucht .
Preisangeb . u .
I , 616 an T .-V .

Mah -

Anzüge
alle Größen

( auch für starke
Figuren ) ,

wenig getragen ,

Won - MM ,

flnitooto .

gestteiste Hosen
alles neu .

BflnffnlHua.

Wiesbadener
Kleider -

Vormittlung ,
Moritzstraße 12 ,

2 . Sof .

f ^ npitalien-Sesnche |

leilttHiiil
mit klein . Ka¬
pital . still oder
tätig , für weit .
Ausbau an schon
seit Jahr , besteh .
Geschäft gesucht .
Ang . unt . F . 611
an Tagbl .- Verl .

Mitte
zirka 150 qm

eventuell mit 3 - bis 4 -Zimmer -
Wobnung . hell und trocken , mögl .
Stadtzentrum , gesucht . Angebote
unter S . 605 an den Tagbl .-
Verlag erbeten . 148

Drei Büroräume
Stadtmitte

( Zentralheizung ) , zum 1 . 6 . 1935
zu mieten gesucht . Preisangeb . u .
W . 616 an den Tagbl .- Verlag .

Neue »
Nord - West *

-

WIESBADEN

- Modelle SÄ
Verzierungen .

Ihr zwangloser Besuch unter¬

richtet Sie über alles ---

SCHUHHAUS

Hofti - Ulest
• FINK & CO . , KIRCHGASSE 52 «

1356
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Marktberichte .

Wiesbadener Erohmarkt .
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Nr . 106 . Seite 13 .

en
kauf

III

15
178 .

räumt . Kälber : lebhaft , ausverkauft . Schweine : mittel , aus -
verkauft .

Vom beimischen Kartoffelmarkt .
Di « Nachfrage nach gelben Speifäkartoffeln hält an .

Der Versanb nach dem Rheinland und Westfalen von
Speilsekartoffeln , vornehmlich aus der Wetterau und Rhein¬
hessen wurde aufgenommen . Die Preise zogen etwas an .
Der hiesige Bedarf wird im wesentlichen von der stadtnahen
Landwirtschaft beliefert oder aber unmittelbar vom Handel

!l m .
!N
ti ? I
t . 15 : k

bei der Landwirtschaft abgeholt . 2m engeren Rhein -Main¬
gebiet hat sich preislich noch keine Änderung ergeben . Die
hi ^ ige Gegend hat zur Zeit noch den besten Kartofffelverfand .
2m Saatkartoffelgeschäft werden im wesentlichen nur Spät -
forten gehandelt . Auf dem Futterkartoffelmarkt hat das
Angebot nach dem Öffnen der Mieten und dem Aussortieren
der Speise - und Saatkartoffeln eine wesentliche Zunahme
erfahren , dem jedoch nicht immer eine ausreichende Nach¬
frage gegenübersteht .

funk bei irgend einer Handlung von dem Bewußtsein ge¬
leitet worden sei , den Rundfunk zu schädigen . Tatsächlich
lasie sich auch nicht beweisen , daß Dr . Bredows Tätigkeit
dem Rundfunk irgendwie geschadet habe . Selbst wenn das
Gericht aber anderer Meinung sein sollte , so könne daraus
strafrechtlich keine Verurteilung Bredows folgen , denn es
komme auf den Willen und das Bewußtsein an . Gerade
jetzt , wo die Strafrechtspflege den verbrecherischen Willen
des Täters in den Mittelpunkt stelle , müsse andererseits auch
der gute Wille des Täters die ausschlaggebende Rolle bei
der Beurteilung seiner Handlungen spielen . Der Wille
Bredows , dem Rundfunk zu nützen , sei aber nicht zu wider¬
legen .

Die Plädoyers der Verteidiger werden fortgesetzt .

Knapp an der Todesstrafe vorbei .

15 2ahre Zuchthaus für de « Niederschönhausener
Knabenmörder .

Gerichtssaal .

Bredows Verteidiger verlangt Freispruch .

Der Rundfnnkprozetz vor der Entscheidung .

Berlin , 16 . April . In der Dienstagvormittagssitzung
beendete der Wirtschaftssachverständige , Di¬
rektor Jessen , sein Gutachten über die Frage , wie weit
die von den Angeklagten gezahlten oder bewilligten Sonder¬
vergütungen an einzelne Angestellte und Vorstandsmitglieder
für einen ordentlichen Kaufmann vertretbar seien . Der
Sachverständige erklärte zum Kölner Anklagefall , die an
Tormin gezahlte Sondervergütung von 12 000 RM . lasse sich
kaufmännisch vertreten angesichts der hohen Bezüge , die den

Vorstandsmitgliedern und leitenden Angestellten gezahlt
wurden . Dann äußerte sich der Sachverständige dazu , daß
die Leipziger Sendegesellschaft dem fristlos entlaßenen An¬
gestellten Witte trotz dieser fristlosen Entlastung das Gehalt
bis zum Ende des Jahres fortgesetzt habe , um auf diese
Weise der angedrohten Klage des Witte aus dem Wege zu
gehen . Hierzu erklärte Direktor Jesten , es sei bei den großen
Unternehmungen leider oft notwendig , Opfer zu bringen , um
im Interesse der Gesellschaft unangenehmen und langwie¬
rigen Prozessen aus dem Wege zu gehen . Solche Opfer
würden auch dann gebracht , wenn mit einem günstigen Aus¬
gang eines solchen Prozesses für die Gesellschaft zu rechnen
sei . Bei jedem Prozeß würden die Interessen eines Unter¬
nehmens mehr geschädigt als durch die Zahlung einer Ab¬

standssumme . In diesen Dingen ließen sich überhaupt keine
strengen Normen ziehen , sondern das kaufmännische Gefühl
muffe entscheidend sein .

Nach den Sachverständigen begannen die Plädoyers
der Verteidiger . Zunächst sprach der Verteidiger des An¬
geklagten Dr . Bredow , Rechtsanwalt Dr . P e l k m a n n ,
der erklärte , aus objektiven und subjektiven Gründen müsse
Dr . Bredow von der Anklage der Untreue frei -
gesprochen werden . Für Bredow sei das Rundfunkwesen
der Inhalt seines ganzen Lebens gewesen . Er fühle sich noch
heute unlösbar damit verbunden . Darum sei es ganz

'
aus -

geschlosten , daß er während seiner Tätigkeit für den Rund -

KkoMverkaufspreist Mr Gemüse , Obst usw . am 16 . April
1935 . Gemüse : Weißkohl ( Pfund ) 10 — 12 , Rotkohl 30 ,
Wirsing 15 , Römischkohl , kurzstiMg 12 — 17 , kwnastwolia
25 — 28 , Karotten 20 — 25 , gelbe Rüben 6— 8 , Schwarzwurzeln
25 , tote Rüben 8— 10 , Freilandspinat 15 , Meerrettich

~ ~

Zwiebeln 25 , Lattichsalwt 80 , Feldsalat , Freiland 60 , Kar¬
toffeln ( Industrie ) 4 , Tomaten , ausländ . 45 — 50 , Rhabarber
25 , Blumenkohl , ausländ . ( Stück ) 40 — 60 , Treibkohlrabi
25 —30 , Sellerie 10 — 40 , Lauch 5— 10 , Kopfsalat , Treibsalat
28 — 30 , Treibgurken 60 — 70 , Treibrettich ( Gebund ) 35 .
Radieschen 8 Psg . Obst : Tafeläpfel 1 . ( Pfund ) 45 — 50 ,
2 . 35 — 40 , ausländ . 50 — 60 , Wi -rtschaftsäpfsl , sortiert 35 — 40
unsortiert 30 — 35 , Apfelsinen 35 - 45 , Walnüsse 40 , Zitronen
( Stück ) 5— 7 , Apfelsinen 8— 20 , Bananen 12 — 15 Pfg .
Butter , Eier , Käse : Landbutter ( Pfund ) 130 — 140
Lamdeier ( Stück ) 9— 10 , Handkäse 2— 10 Pfg .

Erzeugerpreise für Gemüse und Obst am 16 . April 1935 .
( Bei , Kartoffeln , Südfrüchten , sowie Obst und Gemüsen
ansländtsther Herkunft , Großhandelspreis . ) Marktver¬
kauf : Frühgemüsewnfuhr gut hauptsächlich Spinat stark
vertreten . Verkauf gut . Gemüse : Weißkohl ( Pfund ) 7 ,

. - Rotkohl 25 , Wtrsin g 8 — 10 , R osen kohl 2 . 28,
'

Römisch kohl ,
kurzstvelag 10 — 15 , langstielig 22,5 — 25 , Karotten 16 , gelbe
Rüben 4— 5 , Schwarzwurzeln 20 , rote Rüben 5 , Erdkohl¬
rabi 6 , Tveibspinat 25 , Freilandspinat 10 — 11 , Meerrettich
45 , Zwiebeln 20 , Tomaten , ausländ . 40 — 45 Lattichsalat
45 — 50 , Feldsalat (Mistbeet ) 31 — 40 , Rhabarber 18 — 20 ,
Blumenkohl , ausländ . ( 1 Steige 12 — 18 Stück ) 500 — 700 ,

: Kopfsalat , Treibsalat ( Stück ) , 1 . Sorte 21 — 24 , 2 . Sorte 20 ,
< ausländ . 22 , Sellerie 10 — 25 , Lauch 1,5 — 3 , Gurken la 60
. bis 61 , 1 . 44 — 45 , 2 . 30 — 34,5 , Radieschen ( Gebund ) 5,5 — 6,8 ,

Rettich 20 — 25 , Kartoffeln , Industrie ( Zentner ) 330 — 350
P ' g . Obst : Tafeläpfel 1 . ( Pfund ) 22 — 30 , Äpfel , ausländ .
( 1 Kiste 40 Pfund netto ) 1800 , Wirtschaftsäpfel , sortiert
( Pfund ) 20 , Apfelsinen 22 — 37 , Bananen 45 , Zitronen
( Stück ) 5 Pfg .

Wiesbadener Wochenmarkt .

Berlin , 16 . April . Das Berliner Schwurgericht verkün¬
dete am Dienstag das Urteil gegen den 25jährigen Nieder¬
schönhausener Knabenmörder H . Holler , der am 26 . Januar
d . I . in den Abendstunden den 8 Jahre alten Schüler Paul
Herms auf dem einsam gelegenen Büchnerweg in Nieder¬
schönhausen durch einen Messerstich in den Hals tötete . Der
Angeklagte ist nach dem Urteilsspruch des Mordes schuldig
und wird zu 15 Jahren Zuchthaus und 10 Jahren
Ehrverlust verurteilt . Außerdem wird die Entmannung des
Angeklagten angeordnet , ebenso nach Verbüßung der Strafe
seine Unterbringungin eine Heil - und Pflege -

" - "
Ferner wurde gegen Holler auf Verhängung der

Polizeiaufsicht erkannt .
In der Urteilsbegründung führte der Vorsitzende de -

Berliner Schwurgerichts u . a . aus : Das Gericht habe die
Frage der Überlegung bejaht . Das Gericht habe sich der
Meinung des Sachverständigen Dr . Woker angeschlosten , wo¬
nach der Verurteilte infolge seiner Geistesschwäche
zwar in der Lage war , das Unerlaubte seiner Tat einzusehen ,
daß er aber nicht die Einsicht aufbringen konnte , nach dieser
Fähigkeit zu handeln . Die Strafe war daher nach den Vor¬
schriften des Gesetzes über den Versuch abzuschwächen .

Mainz , 16 . April . Auftrieb : Ochsen 25 ( zum Schlachthof
direkt 10 ) , Bullen 18 ( 1 ) , Kühe 384 ( 10 ) , Färsen 144 ( 6 ) ,
Kälber 302 ( 80 ) , Schweine 848 ( 29 ) . Es wurden folgende
Preise erzielt : Ochsen : a ) 2 . 41 — 42 , b ) 37 — 40 , c ) 32 — 36 ,
Bullen : a ) 39 — 40 , b ) 35 — 38 . Kühe : a ) 37 — 40 , b ) 32 — 36 ,
c ) 25 — 31 , d ) 18 — 24 , Färsen : a ) 42 , b ) 38 —41 , c ) 34 — 37 ,
d ) 30 — 32 . Kälber : a ) 62 , b ) 56 — 60 , c ) 46 — 55 , d ) 35 — 35 .
Schweine : b ) 48 — 51 , e ) 47 — 50 , d ) 44 — 48 . Marktverlauf :
Rinder ; Großvieh , anfangs lebhaft , später abflauend ge¬

hl 4 . —

6 . 50

9 . 75

TV/ "
t M 1 . 50

CS bis 3 . 55RADIO
Verlangen Sie die bun -
ten Bloupunkthefte

Käse
aus dem Fachgeschäfte

P . Lehp
äev schmeckt !

Echter Schweizerkäse
(vollfett 45 % F . i . T .)

0SE
*

etwas ganz Besonderes :
zart im Teig und saftig

% Pfund 35 Pfennig .

Edamer Fettkäse
(40 % F . i . T . )

ein feines deutsches Produkt

Yt Pfund 30 Pfennig .

Tilsiter Käse
(vollfett , 45 % F . j . T . )

mild , pikant

% Pfund 30 Pfennig .

Limburger — Camemberts —

Komadour — Rahmkäse —

Schmelzkäse zu Tagespreisen .

Spezialität : Käseaufschnitt .

Verkauf : Ellenbogengasse4
Moritzstr . 13 , Michelsberg82
Bleichstr . 13 , Wellritzstr . 51

Fernruf 27138 .

Möbeltransporte .31öbei lagern ng
Stadt - u Fernverk Beiladung
n all . Richtg Beste Bed . ,medr
Preise - Vereinigte Spediteure
Ernst Hillert , Fritz Zander
Büro : Friedrichstr . 40 , F . 20979 .

Die wahre Oster frCUtle
ist ein Schmuckstück aus edlem
Dolde und echten Steinen . Es be¬
hält den Wert und erfreut noch
nach Jahren . Sie finden ihn sehr
preiswert und apart bei

Juwelier Iiambert

Goldgasse 18 .
Trauringe in gut . mass . Ausführung

Kunstmaler

Ecke Micheisberg - Fernruf 26440

Garantiert reinen

Bienen - Blüten -

Schleuderhonig
Ein hervorragendes

Gesundheitsmittel
durch seinen Gehalt

an Vitaminen u . Nährsalzen .
Feinste aromatische Qualität
l -Pfd .- Glas 1 . 20 Mk . ohne GL

Bei 5 Pfund 1 . 10 Mk .

Drogerie Tauber
Ecke Moritz - u . Adelheidstr . 34

3 % Rabatt .

w
ckr
r ?
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eil .

l 28
n .

O O • •

IDEALWERKE AG FÜR
DRAHTLOSE TELEPHONIE
Berli -n - Hohenschönhaute <i ,
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gedauert , bis

‘ Teiler

Üon heute bis löJApril

GRohkostmaschin .

qarsriT
für 12

38

45

rm . 6 . 85

rm . 7 . 50

y , LosL
3 - 6 - 12 . . 24 . -RM f. jede KL

^ mü . Plänelöttenlös
'

Osthofener
34er Rotwein

Ingelheimer
34er Rotwein

Trarbacher

9 Mauritiusstraße 9
( neben Vereinsbank )

Verstärkte Insertion
im meistgelesenen
Wiesbadener lag #

Blatt schafft Umsatz !
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4 |ähr . . .
Alter Samos
Tarragona .
Moscatel . .
Malaga . .
und noch ein

Billige Preise im großen Oster - Verkauf

Der schöne Mantel

„ jen industriellen Anlagen des
lerkes in Mengen von vielen Hunderten von Tonnen

täglich erzeugt werden konnte .
17 Jahre waren notwendig , um aus der im Laborato -

„ Für den
nachmittag

- euWen
bcliulimoöo

1955

iße besaß .
Eiweitzfutter -

preiswerte Neueingänge in Golf - , Sommer - ,
Breeches - , Arbeite - und Anzug -Hosen
4 . 50 5 .50 6 . 50 7 .50 9 .50 11 .— 12 .50 14 . 50

dcMang 1
Wirsind ja in allem viel

billiger als Warenhaus

Einheitspreis - und

GroBfilial- Geschäfte

x/i Flasche
Apfelwein . . 21

Nur noch kurze Zeit !
Herrenhüte — Strohhüte — Zylinder
Sportmützen — Kindennützen — blaue

Mützen — Kragen — Krawatten

Ausverkauf Hering
Eilenbogengasse 11

Ladeneinrichtung zu verkaufen .

Moderne Spielwaren
für Knaben und Mädchen 1
Flieger , Roller , Morseapparate
Telephone , Bälle , Osterpuppen
Mechanische Hasen , Messe -Heuheiien .

W . Kurt Reiber

6rieh Stephan
SKI. ^ urgstr . Sehe ßäfnerg .

_________________________________ 1781

gebt es früh bei den Serien ,
u . wenn dann die Krawatte

nicht ätzen will , o web '
Tragen Sie meinen Fertig -
binder . Ein Druck auf den
Kragenknoof und Ibre
Krawatte ätzt tadellos . Zu

baden im
Krawatten - Svezialgeschäft

Otto Stiebri » . Marktstr . 26 .

Lose . . .

Prch . - W !iWWen
filoficnlotirit
empfiehlt und versendet

E . Kern
Staatl . Lotterie - Einnahme

Adelheidstr . 28 . Tel . 24231
Neuer Spielbeginn : 26 . April ,
erheblifche Bermehrnng
der Mrttekgewinne .50 ° /o wenn Sie als Ostergeschenk

Köln . - Wasser , Parfüm ! bei mir lose kaufen .
Haar - u . Mundwasser / Flasch , bitte mltbr .

Schloßdrogerie Siebert , Marktstr . 9 . |

NEUSER - r
Wiesbaden . nurFi * iedrichstr . ,EckeNeuga = se

für Straße u . Sport (m . 1 od . 2 Hosen ) prima Paßform
28 .— 36 .— 45 .— 52 .— 59 .— 68 .— 78 .—

. 75
. 84
. 84
. 84
. 84

für den
Vormittag

Schuh - Deuser

Kochen Sie MAGGI5 Suppen
Sie sparen Arbeit

,
Zeit und Geld

Reiche Sortenauswahl — Kennzeichen : Der Name MAGGI und die geld - rote Packung

Osteressen

10 Eier . . nur 85
Brechspargel stark ,

2 - Ptd .- D. nur 105

und auf alles
3 ° /0 Rabatt

aber nur in

KP
RingQuelle

Bismarckring II
Tel 25005

Mdepslichtige UmMbraWaMate .
Von verschiedenen Seiten werden in letzter Zeit

Svarlamven und Synchronuhren montiert . Wir
machen darauf aufmerksam , das ? derartige Strom¬
verbraucher meldevslichtig sind . Erforderliche In¬
stallationen im Anschluß an unser Stromverkor -
aungsnetz dürfen nur durch hierzu berechtigte , fort -
zesstonrerte Installateure ausgefübrt werden . Wir
bebalten uns vor . für den AnichluK der oben¬
genannten Stromverdrauchsavvarate eine lausende
Gebühr zu erbeben , deren Söbe noch festgesetzt
werden soll .

Wiesbaden , den 12 Avril 1935 .
Wasser - . Elektrizitäts - u . Gaswerke Wiesbaden

Aktiengesellschaft .

Wunder und Wirklichkeit
Von Professor Dr . Friedrich Bergius .

Ich habe es selbst miterlebt , als vor mehr als 25 Jahren
die ersten Tropfen flüssigen Ammoniaks aus einem kleinen
Apparat , der rm Karlsruher Hochschul - Laboratorium stand ,
flössen . Damals war ich nur Zuschauer und war mir noch
nicht so klar darüber , was für eine unendliche Arbeit geleistet
werden mutz , um das , was in einem kleinen Apparat vor
sich gegangen ist , in grotze Verhältnisse umzusetzen .

Ich habe dann bei der Entwicklung des Verfahrens zur
Benzingewinnung aus Kohle selbst den größten Teil des
Weges zurückgelegt — vom kleinen Experimentengefätz im
Laboratorium bis zum Hochdruckapparat , der tonnenweise
das Produkt des Kohleverflüssigungs - Verfahrens lieferte .
Schon um diesen Weg zurückzulegen , waren 12 Jahre erfor¬
derlich , und es hat eine Reihe weiterer Jahre gedau
die flüssige Kohle in den grotzen industriellen Anlai
Leuna - W

Kaffee !
Bekannte mbegehrte Spezialität
Lriginal - nn
Coftarica . . . % Pfd . OU

Hochfeine Caracas » w n
Mischung . . . Pfd . < V

Weitere Qualitäten :
y4 Pfund . . 55 , 50 und 46 L ,
Echter Malzkaffee Q Ia
Pfund ........

MlMle UM .

Lchwalbacher Str . 59 T . 27414

Anläßlich der Ausstellung „ Das Wunder des
Lebens "

veranstalteten die Stadt Berlin und der
Verein Deutscher Chemiker eine Kundgebung , die
von etwa 8000 Personen besucht war . Das Thema
der Kundgebung war : „ Die Wunder des Lebens —
die Wunder der Chemie

"
. Den Hauptvortrag des

Abends hielt der Nobelpreisträger Dr . Friedrich
Bergius . Unser Mitarbeiter hatte nun Gelegenheit ,
sich mit Dr . Bergius zu unterhalten und ihm die
Frage vorzulegen , wie es eigentlich möglich sei , daß
die Nachricht von neuen erstaunlichen Leistungen
der chemischen Forschung und der chemischen Technik
in die Öffentlichkeit dringt , ohne daß der wirtschaft¬
liche Alltag von diesen Ergebnissen schon Nutzen
ziehe .

„ Ich habe während meiner nun schon 25jährigen Be¬
schäftigung mit den Problemen der chemischen Industrie mich
mehr als einmal gegen die Laienauffassung wehren müssen ,
daß mit den wissenschaftlich interessanten Ergebnissen eines
Laboratoriumsversuchs auch schon ein entscheidender Schritt
zur Lösung eines wirtschaftlichen Problems getan ist . Als
ein Wunder empfindet es der Laie , wenn er hört , daß im
Laboratorium aus Kohle Farben , aus Teer Heilmittel ,
Stickstoff aus der Luft , Benzin aus der Kohle oder Nähr¬
stoffe aus Holz gemacht werden können . Derjenige aber , der
tieferen Einblick in die Werkstatt des technischen Chemikers
nimmt , sieht , daß die Arbeit eigentlich erst beginnt , nachdem
das erstaunliche Ergebnis im Laboratorium erzielt wor¬
den ist .

rium so außerordentlich einfachen Reaktion der Umwandlung
von Holz in Nährstoffe ein technisch brauchbares Verfahren
zu machen und eine erste Fabrik zu errichten , die diese Stoffe
tonnenweise herstellte .

Der Laie erwartet allzu schnell praktische Ergebnisse von
neuen Entdeckungen und Erfindungen , er vergißt , welch ein
Aufwand an Zert , an Geld und an erfinderischer Entwick¬
lungsarbeit geleistet werden muß , um zum Ziele zu ge¬
langen .

Ich habe bisher nur von der Arbeit der Chemiker und •

Techniker gesprochen . Für sie handelt es sich zuerst einmal
darum , zwei Fragen zu lösen :

D I K \ eK U MWUmit vcrschird . Aufdrucken auf Papier u. Pappe vorrätig
■ 1^ *̂ ■ W ■ S . Schellenberg 'sche Hofbuchdruckerei
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Zwangs - Versteigerung .
Am Donnerstag . den 18 . Avril 1935 . 15 Ubr

versteigere ich in Wiesbaden

Marktplatz 3,1
1 . 1 Ladentheke . 1 Sviegelschrank . 1 Radio -Avvarat ,

verstb Gemälde . 1 Schreibmaschine , i Büfett , ein
Scklafzim .. 1 Standuhr . 1 Kredenz . 1 Nabmasch . :

2 . bestimmt : 1 Klavier . 50 Flaschen Weiv
zwangsweise öffentlich meistbietend gea . Barzahl .

. Schuster . Obergerichtsvollzieher .
Oranienstrane 21 . Televhon 24377 .

KLEIDUNG

Makulatur
zu haben im Tagbl .-Berlag . Schalterhalle rechts .

3u Ostern

Schwankes
Flaschenweine

ältererJahrgänge,fachgemäß ge¬
pflegt , mundend u . bekömmlich

1933er Weihwein
aus Familienbesitz

Liter 70 Flasche 53

ö “ ' 6 -
® . 85 81 . 85

Rotwein
32er Jngelh . Str . 70 . Fl . 55
29er Jngelh . Str . 80 . Fl . 60 ,
Flaschenumtausch od . Pfand .

Vom Fatz :

1934er naturreiner
Rotwein Liter 50

Füllgefäße erwünscht .

aus Gabardine oder sheHandartigen Stoffen
29 .— 34 .— 39 .— 46 .— 56 .— 62 .—

Das praktische Leben stellt aber an ein neues Rohstoff -
Verfahren noch eine weitere sehr schwer zu erfällenbe An¬
forderung : es soll wirtschaftlich sein , das neue Produkt her¬
zustellen ! Denn der Verbraucher mutz ja die Herstellungs¬
kosten des Produktes bezahlen . Im Laufe der Entwicklungs¬
zeit können aber erhebliche Einwirkungen von außen ern -
treten . Die Kriegsnot kam zum Beispiel der Ausdehnung
der Stickstoffindustrie sehr zustatten und regte neue Erfin¬
dungen auf verschiedenen Gebieten an . Die hohen Preise des
Ols ermutigten in der Nachkriegszeit dazu , die Entwicklung
des Kohleverflüssigungs - Verfahrens vorwärts zu treiben ,
während der außerordentliche Rückgang der Preise des
natürlichen Kautschuks von einer weiteren Bearbeitung der
so aussichtsreichen Verfahren zur Kautsckukgewinnunq ab¬
schreckte . Wir würden sicherlich schon heute eine Großfabri¬
kation von synthetischem Kautschuk haben , wenn der Preis
des natürlichen nur einigermaßen die Höhe beibehalten
hätte , die er noch einige Jahre nach dem Äriei

' '

Auch die Versorgung Deutschlands mit ।
Mitteln ist nicht mehr ein naturwissenschaftliches oder tech¬
nisches Problem , sondern nur eine Frage der Preisgestaltung .

So werden die Arbeiten des Chemikers gefördert oder
auch gehemmt durch die Vorgänge in der Weltwirtschaft . Ich
für meine Person bin immer dafür eingetreten , daß sich
Chemiker und Techniker bei der Fortführung ihrer Arbeiten ,
soweit es sich um nationalwirtschaftlich wichtige Erzeugnisse
handelt , nicht durch Schwankungen der Weltmarktpreise be¬
irren lassen sollten . Allerdings sind sie dann auf Schutz
ihrer Arbeiten und auf weitsichtige finanzielle Unterstützung
angewiesen .

"

Leffentliche Mahnung .
Die Zablungsvilichtigen werden hiermit an die

Entrichtung der nachstehenden fälligen Steuern und
Abgaben gemahnt : Staatliche Erundvermögensteuer
eintol . Zuschlag . Hauszinssteuer , städtischer Zu -
ichlag zur Erundvermögensteuer . MüllabiuhrgebLhr .
Kosten für Sandfangreinigung für den Monat
Marz 1935 . Hundesteuer . 1 . Rate ( Avril/Juni 1935 ) .

Die rückständigen Beträge sind , sofern sie nicht
gestundet stnd . nunmehr bis zum 20 . d . M . zu ent¬
richten . Besondere Mahnzettel werden nicht zu¬
gestellt . Ber , Zusendung auf bargeldlosem Wege
oder durch die Post muß der Betrag svätestens an
dem vorgenannten Tage den zuständigen Kassen
portofrei zugesuhrt worden sein .

Vom 23 d . M . an werden die Rückstände im
Wege der Zwangsvollstreckung eingezvgen .

Die Berechnung eines Säumniszuschlages von
2 % für diese Abgaben ab Fälligkeitstag wird durch
diese Mahnung nicht berührt .

Wiesbaden , den 16 . Avril 1935 .
Städtische Steuerkasse .

roerden oorgeführl :

Saftbrater

Rührliesel
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Anzeigen
können in drin¬
genden Fällen
auch telepho¬
nisch aufge¬
geben werden .
Rufen Sie

■ > 596 31

an . I

Wiesbadener I
Tagblatt
Anzeigen -Abteilung 1

33er Weißwein 57

Unser beliebter
Wermut . . 60
4jähr s08er

Heidelbeerwein 75
Johannisbeerwein

SReue Zitronenpr .

,9JIiralux ‘- giräparafe

Der sonnige ä

1934er
darf auf keinem Feste fehlen !
Vom Faß : Dexheimer , weiß ...... Ltr . 0 .60

„ „ Hahnheimer , rot ...... 0 .50

Steeger Riesling . . . Liter 0 . 80
33er Oestricher Lenehen (Natur ) . . . . Ltr . 0 .90
32er Johannisberger Hölle ....... , , 1 . 15
Großes Lager in Flaschenweinen von RM . 0 .60 an .
Obstsekt Weinsekt

' / , Fl . 1 . 25 1/1 Fl . 2 .00
Apfelwein naturrein ) aus Ltr . 0 .32
Speierling - Apfelwein „

'
eigner „ 0 . 42

Borsdorier - Apfelwein „ J Kelterei , 0 .45
Bowlen früchte / Ananas u . Maiessenz / Mineralwasser
96,7 % reiner Alkohol ........ y2 Ltr . 2 .60

_ M M Blücherstraße 24
nAMMl/ll Telephon 26914
■ ICIIrllll Wiesb .- Biebrich

Rathausstraße65

Fahrräder
Tourenrad . . . Mk . 31 .—
Halbballonrad . Mk . 38 .50
Ballonrad . . . Mk . 42 .—

e Ersatzteile, Reparaturenbilligste
Fahrrad - Bode

Bleich streße 41
gegenüber der Schule .

Ferdinand Recker
Wiesbaden

Moritzstraße 2

Kleine

__________________________
Mittwoch , 17 . April 1935 .

1 . Ist eine chemische Umwandlung im einzelnen Falk :

überhaupt möglich ?
2 . Wie kann sie im Massenbetrieb technisch bewältig ^ !

werden ?
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Billige Eier
Stück 11 , 10 und 9

10 stück 1 . 05 » 95 , 85

Konfektmehl r 1 iE

„ Harth “ . . . Pfund 24 U Pfund I ■ IU

Auszugsmehl 00
R 1 ne

. . . ..... Pfund 22 U Pfund I eUU
Korinthen .......... Pfund 50

Sultaninen . . . . Pfund 72 , 48 , 40

Deutsches Schmalz . . . Pfund 1 . 00

Kokosfett , garantiert rein . . Pfund 65

Hefe stets frisch in unseren Filialen

„
Harth - Kaffee “

zum Fest !
Haushaltmischung . . 1/4 Pfund 60

Perlkaffee ....... 1/4 Pfund 65

Hochgewächs ..... 1/4 Pfund 70

Kaffee I ......... 1/4 Pfund 75

Kaffee , lose ....... 1/4 Pfund 50

Mllchschokolade -

Hasen und Eier
in großer Auswahl

Trinkt deutschen Wein !
Literfl .

34er Weißwein (Edenkobener ) . . 65

34er St . Martiner Goldmorgen 70

33er Edenkobener ....... 80
*/i Flasche

33er Hambacher Feuer ( Natur ) 75

33er Oppenheimer Kehrweg 90

33er Lieofraumilch ....... 1 . 10

32er Nitteler Gipfel (Mosel ) . . 80

33er Zeltinger (Mosel ) ...... 1 . 10

( Preise ohne Glas )

Suppenhühner
entdarmt und gefroren
( Donnerstag eintreffend ) . Pfd .

78 |
K134

HH

MliM haushalten U

Freibankfleischverkauf .

Donnerstag , den 18 . Avril 1835
ab 13 Uhr K156

Nr . 2151 bis 2275 bis 3 Uhr
Nr . 2276 bis Schlug und von

1 bis 50 bis 5 Uhr .
Schlachthofverwaltung .

Ostern !
Fremdenheim „ Burg Diez "

, Oiez/Lahn .
Gute , reichliche , billige ,
neuzeitl . Pension . Auch
für verwöhnte Ansprüche I

In Wiesbaden : F435

Ruf 24944Bahnhofstraße 10

un Alter

Reisebüro J . Chr . Glücklich , Kaiser - Friedrich - Platz 3

in Bad Schwalbach : Georg Besier , Brunnenstraße 51 .

2 : 14
Mal

Auskunft und Prospekte durch unsere Vertretungen und

NORDDEUTSCHER LLOYD BREMEN

TraUer -
Drucksachen
Trauermeldungen In
Brief - u . Kartenform ,
Besuchs - und Dank¬
sagungskarten mit
Trauerrand,Nach rufe
und Grabreden , Ge¬
denkblätter , Kranz¬
schleifendrucke e

L. Seheilenberg
’sc*«

Hofbachdruckerei
WiesbadenerTagblatt •

Mottenschutz -

HaUSputZ -

Artikel , beste Qualitäten , finden Sie in

Brosinskys Bahnhof - Drogerie

Im Namen

der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Louise Beyer
geb . Zollinger .

Wiesbaden , den 17 . April 1935 .

Rheinstraße 33 .

Juwelen
Brillanten , Smaragden , Perlen ,
antike goldene Dosen u . Spindel¬
uhren sofort zu kaufen gesucht .

Juwelier Jean Weindorf
z . Z . Hotel „ Vier Jahreszeiten

Bitte Eilangebote ,
da nur einige Tage anwesend .

Danksagung
Für die überaus zahlreichen Beweise herzlicher

Teilnahme beim Heimgang unseres guten unvergeßlichen

Entschlafenen , sowie für die vielen Kranz - und Blumen¬

spenden sagen wir allen unseren herzlichsten Dank .

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Merten für seine liebe¬

vollen trostreichen Worte am Sarge des Entschlafenen .

Kirchliche Anzeigen .

Evangelische Kirche .

Gründonnerstag , den 18 . Avril 1935 .
Marktkirche . 20 .00 Vir . Rumvi . bl . Abendmahl .
Bergkirche . 20 .00 Pir . Keller , Beichte und heil .

Abendmahl
Ringkirche . 20 .30 Abendmablsgottesdiemt ,

vilisvrediger Kirmes . Beichte und heiliges Abend¬
mahl . Dekan Mulot . i

Lntberkirche . 18 .00 Abendmahlsgottesdremt ,

Kremkircke . 20 .00 Pfr . Fernges . bl . Abendmahl .
Paulinenitiit . 20 00 Gottesdienst u . hl . Abend¬

mahl . Dir . Pir . Eichhoff .
Wiesbaden - Tchierstein .

20 .00 Gottesdienst . Vikar Abels . ■

WlMdelra
/ / Fahrt mit LLOY D - Schnelldampfer

/ » COLUMBUS «

größtes deutsches Erholungsschiff
32 $ 6 $ Brutto - Register - Tonneo

Anlaufhäfen : Southampton - Lissa¬

bon - Gibraltar - Ceuta - c
'Madeira

Fahrpreis ab Rm . 250 . -

Genießen Sie die Schönheiten dieser herr¬

lichen Seereise in die Wunderwelt der

GLÜCKLICHEN INSELN

von 61 Jahren .

In tiefem Schmerz :

> eronika n eigand , geb . karl
Dora Fuchs , geb . Weigand
WUhelm Weigand u . Frau .

Wiesbaden (Feldstr . 21 ) , 15 . April 1935 .

Die Einäscherung findet am Donners¬

tag , den 18 . April , vormittags 10 Uhr
auf dem Südfriedhof statt .

Nach längerem Leiden erlöste heute
ein sanfter Tod meinen innigstgeliebten
Mann , unseren lieben Vater , Schwieger¬
vater , Bruder , Schwager und Onkel

Herrn Konrad Weigand
Allen Freunden und Bekannten , die meinem

lieben Entschlafenen die letzte Ehre erwiesen , durch

Kranz - und Blumenspenden seiner gedachten , Herrn

Pfarrer Rumpf für seine trostreichen Worte und den

Barmherzigen Brüdern des evangelischen Diakonats für

ihre liebevolle Hilfe danke ich herzlichst .

Frau Friedel Hildebrandt
geb . Wulf

Wiesbaden (Schützenstraße 10 ) , im April 193a .

Es weht ein frischer Frühlingswind

Der alle Segel strafft !

Drum inseriere recht geschwind

Weil Werbung Umsatz schafft !

Lassen Sie sich von uns vertrauens¬

voll beraten 1 Wir haben eine

Reihe wirkungsvoller Oster -

Klischees für Sie , die Ihren

Oster -Anzeigen die besondere

Note und damit die Kraft des

Verkaufens geben . Rufen Sie uns

bitte anl

Zur Werbung , dieser Satz steht fest : Nutzt dir

das „ Wiesbadener Tagblatt
" stets zu best !

spenden sagen wir

16 . April 1935 .Wiesbaden , den

Klopstockstraße 28 .

Dahlien¬

knollen
in all . Farben zu
verk . Heinrich
Jung , Friedrich¬
straße 44 .

allen unseren herzlichsten Dank .

In stiller Trauer -:

Eva Neeb
? geb . WaUauer

und Sohn Günter .

Statt Karten .

Für die vielen wohltuenden Beweise herzlicher

Teilnahme bei dem Heimgange unseres lieben unver¬

geßlichen Entschlafenen , sowie für die reichen Kjanz -

Die trauernden Hinterbliebenen :

Fritz Dransfeld u . Familie .

Wiesbaden , den 15 . April 1935
Dotzheimer Str . 15 .

Die Einäscherung findet auf Wunsch der Verstorbenen in

aller Stille statt .

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , meine liebe gute treu¬

sorgende Mutter , Schwiegermutter , Großmutter , Schwester und Tante

Frau Lina Dransfeld
,

wwe .

geb . Beilstein

im fast vollendeten 69 . Lebensjahr von ihren langen schweren

Leiden zu erlösen .

Hemden

Krawatten

Kragen aller Art

Sport - Strümpfe
Socken

Hosenträger
Georg

Kochendörfer
Schwalbacher Str . 29
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und Industrie Wirlschafisieil Banken und Börsen

Der deutsche Außenhandel im März .

12 Mill . RM . Ausfuhrüberschuß .

Die deutsch « Einfuhr betrug im März 353 Mill . NM .
Gegenüber dem Vormonat ( 359 Mill . RM .) ist di « Gesamt -
einfuhrziffer somit leicht gesunken . Di « Ausfuhr betrug
365 Mill . RM . gegenüber 302 Mill . RM . im Februar . Dies
bedeutet , eins Steigerung um mehr als ein Fünftel . Nach
der Saisontendenz war mit einer Zunahme der Ausfuhr $u
rechnen, , da der März in fast allen Jahren seit 1925 eine
Ausfuhrsteigerung aufwies . Jedoch war die Erhöhung dies¬
mal stärker als in irgendeinem der Vorjahre .

Die Handelsbilanz Wicht also im März mit einem
A u s f mh r ü b e r s ch u ß von 12 Mill . RM . gegenüber einem
Einfuhrüberschuß von 57 Mill . RM . im Februar ab . Bei
dieser Entwicklung ist zu berücksichtigen , daß die Rück¬
gliederung Les Saargebietes eine gewisse Verbesserung der
Handelsbilanz zu Gunsten Deutschlands zur Folge gehabt
hat . Während der bisher in der Handelsstatistik erfaßte
Verkehr zwischen dem deutschen Wirtschaftsgebiet und dem
Saerrgebiet einen Einfuhrüberschuß für Deutschland aufwies ,
schließt -der Warenverkehr des Saargebietes mit dem Aus¬
land , der nunmehr in den Außenhandslsnachweif -sn enthalten
ist, .— soweit die handelsstatiftischen Unterlagen erkennen
lassen — im März mit einer etwa ausgeglichenen Bilanz ab .

Im einzelnen sind im Außenhandel des Monats März
folgende Veränderungen hervorzuheben . In der Gruppe
Lebensmittel und Getränke hat die Einfuhr von Kiichen -
g -ewächfen , von Südfrüchten und von Eiern zugenommen .
Demgegenüber sind auf den meisten anderen Lebensmittel -
gebisten Einfuhrrückgänge , zu verzeichnen , so insbesondere
bei Roggen , Fischen , Fischzubereitungen . In der Gruppe
Rohstoffe -und halÄertige Waren sind Einfuhrsteigerungen in
erster Linie bei Wolle , Bau - und Nutzholz , Kautschuk und
Mineralölen zu verzeichnen . Abgenommen hat die Einfuhr
von Flachs , Hanf , Jute , Aluminium , sowie Ölfrüchten und
Ölsaaten . An dem Rückgang der Gesamtfertigwarenausfuhr
sind Eisenerzeuguiss « mit 4,9 Mill . RM . und Textilfertig -
maren mit 3,0 Mill . RM . beteiligt . Im übrigen halten sich
die Veränderungen nach beiden Richtungen in engen Grenzen .
In der Gruppe Rohstoffe und halbfertige Waren ist die Aus¬
fuhr von Steinkohlen um 3,2 Mill . RM . höher ausgewiefen .
Der,Nachweis enthält in diesem Falle erstmalig die Kohlen¬
ausfuhr des Saargebiets . An der Zunahme der

'
Fertigwaren¬

ausfuhr sind mit wenigen Ausnahmen alle Warengruppen
beteiligt . Gestiegen ist die Ausfuhr von Walzwerkserzeug -
nissen und sonstigen Eisenwaren um 10 Mill . RM ., von
Textilfertigwaren um 9,5 Mill . RM ., von chemischen Erzeug -
nissen um 9,3 Mill . RM ., von elektrischen Maschinen und
elektrotechnischen Erzeugnissen um 2,9 Mill . RM . , von
Papier - und Papierwaren um 2,5 Mill . RM ., von Maschinen
um 2,4 Mill ., sowie von Waren aus Kupfer um 2,0 Mill . RM .

Der Abschluß der Dresdner Bank .
Weitere Aufwärtsentwicklung in 1934 .

Für die Dresdner Bank brachte das Berichtsjahr die
Fortsetzung der vorjährigen Aufwärtsentwicklung . Die Um¬
sätze lagen im Durchschnitt um 8 % über denen des Jahres
1933 und erreichten insgesamt 85 Milliarden RM ., worin
allerdings di « Filialumfätze ufw . nicht enthalten sind . Die
Einlagen der,zinländifchen Kundschaft erhöhten sich im Laufe
des Jahres in erheblichem Ausmaße . Der Rückgang der
AuslondsVerpflichtungen und inländischen Nostvoverpflich -
tu -ngen um Mammen rund 330 Mill . RM . führte bei gleich¬
zeitiger Erhöhung des Wechiselb -estandes zu tiinen beträcht¬
lichen Verbesserung der Eesamtliquidität , die sich rechnerisch
auf 33 % gegen 25,7 % i . V . beläuft .

Die Erfolgsrechnung weist Erträge aus Zinsen ,
Devisen und Sorten von 39,85 ( 43,01 ) Mill . RM ., sowie
Provisionen , Gebühren und sonstige Einnahmen von 47,22
( 44,37 ) Mill . RM . aus . Die Aufwendungen für Handlungs¬
unkosten betrugen 69,04 ( 71,61 ) , für Steuern 2,90 ( 3,18 )
Mill . RM . Nach Abschreibungen von 0,99 ( 1,03 ) Mill . RM .
verbleibt ein Betriebsgewinn von 14,13 ( 11,56 ) Mill .
RM ., von dem 12,5 ( 10,00 ) Mill , int Interesse einer weite¬
ren Konsolidierung zur Verstärkung der Rückstellungen ver¬
wendet werden . Der Hauptversammlung am 10 . Mai wird
vorgeschlagen , von den verbleibenden 1,63 ( 1,56 ) Mill . RM .
0,80 ( — ) Mill , dem Pensionsfonds zuzuführen und den Rest
von 0,83 Mill . RM . zuzüglich des Vortrages von 1,56 Mill .
RM . mit insgesamt 2,39 Mill . RM . oorzutragen . Be¬
merkenswert ist , daß vor Feststellung des Betriebsgewinnes
Sondergewinne und freigewordene Rückstellungen , die
einen größeren Betrag ausmachen , vorweg abgebucht und
zu Rückstellungen verwendet wurden .

Aus dem Bericht ist zu entnehmen , daß die Summe der
. ----------

Kursbericht

1934 gewährten Kredite ( abgesehen von der unmittel¬
baren Finanzierung der Arbeitsbeschaffungsmaßnahmen
und ohne Prolongationen öder Wiedererhohungen ) 578
( 486 ) Mill . RM . betrug . Im Devisengeschäft sei ein
Rückgang zu verzeichnen . Eine befriedigende Wciterentwick -
lung geigte dagegen das Effektengeschäft . Die wert¬
mäßigen Umsätze weisen gegenüber dem Vorjahre eine Er¬
höhung um zirka 20 % auf . Der Gesamtumsatz mit befreun¬
deten Genossenschaften ist 1934 gegen das Vorjahr um rund
600 Mill . RM . auf 3,4 Milliarden RM . gestiegen . Der
Personalbestand des Instituts konnte im Berichtsjahre er¬
höht roerien . ,

— Die Beteiligungen der Bank haben , wie
aus dem Bericht hervorgeht , eine befriedigende Entwicklung
genommen oder ihre Stellungen behauptet .

Die große Weinernte des Rheingaues 1934 .

Mengenergebnis , Geldwert und ELteeinfchätzung
der Rheingauer Weinernte .

Der Rheingau erntete auf einer Anbaufläche von 2005
Hektar 109 287 Hektoliter Weißwein und auf einer Reb -
fläche von 37 Hektar 548 Hektoliter Rotwein , also 109 8 3 5
Hektoliter oder 18 306 Halbstück . Davon sind
18 205 Halbstück Weißwein und 91 Halbstück Rotwein .

Wir können feststellen , daß unsere Schätzung über die
Weinernte 1934 mit den amtlichen Erhebungen genau über -
einstimmt . Wir berichteten im Vorjahre bereits

'
in unserem

Herbstbericht , daß im Herbst 1934 etwa 3000 Halbstück ver¬
kauft und noch mindestens 15 000 Halbstück eingekellert wur¬
den . Der von uns festgestellte Ernteertrag von 18 000 Halb¬
stück entspricht somit den amtlichen Ergebnissen der Rhein¬
gauer Ernte 1934 .

Die Weinernte 1933 brachte nur 6666 Halbstück , also ist
die 1934er Weinernte mengenmäßig um 11640 Halb¬

stück oder gut 2 )<>mal größer als im Jahre 1933 .

Wertmäßig schätzt man die Weinernte auf 6 904 806
RM . , und zwar 6 842 380 RM . für Weißwein und
62 426 RM . für Rotwein . Da der Mostertrag 1933 nur mit
2,9 Millionen RM . bewertet wurde , so ist der 1934er Wert¬
ertrag um 4 Millionen RM . höher als 1933 . Der Ertrag für
W e i tz w e i n beträgt je Hektar 54,5 Hektoliter im Werte
von 3890 RM ., für den Rotwein 14,7 Hektoliter im Werte
von 1678 RM . Es stellt sich also der Wertertrag für je
1 Hektoliter auf 62,60 RM . und für 1 Hektoliter Rotwein
auf 113,90 RM .

Die Gütewertung der Rheingauer Weinernte .

Dieselbe beträgt nach Prozenten des Gesamtertrages für

Weißwein 37,9 sehr gut — 62,1 gut — 0,0 mittel
Rotwein 77,0 sehr gut — 17,5 gut — 5,5 mittel

Diese gleich nach der Weinernte sestqestellten Prozent¬
zahlen der Gütewertung für die jungen Weißweine können
wohl heute nicht mehr in der vorstehenden Verteilung auf¬
recht erhalten werden , da die Entwicklung der 1934er Weine
im Rheingau eine wesentlich andere Qualitätsverteilung
zeigt . Sowohl ' der Weinbau wie alle Weinfachleute sind sich
darüber einig , daß die Qualitätsgruppierung der 1934er
Weine sich heute nicht mehr schematisch auf zwei Hauptnoten
„ Sehr gut

“ und „ Gut “
festlegen läßt . Neben einer verhält¬

nismäßig größeren Menge sehr feiner Qualitäten und
Spitzenweine von vornehmer , eleganter Art und edler Süße ,
erntete der Rheingau auch eine größere Menge kleinerer
Weine , die nur die Qualitätsbezeichnung „ Mittel “

, manche
sogar nur „ Gering

" verdienen . Dieses Urteil ändert nichts
an dem überwiegend großen Qualitätscharakter des 1934er
Weines . Wo viel Licht ist , ist auch Schatten . Gerade das
Jahr 1934 zeigt in seiner Qualitätsschichtung sehr große
Gegensätze , wodurch es sich von dem Qualitätsaüfbau
früherer großer Qualtiätsweinjahre wesentlich unterscheidet .
Die Qualitätsentwicklung wurde stark beeinflußt durch die
große Trockenheit der Jähre 1933 und 1934 , den Massener¬
trag , die nicht immer gleichmäßige Ausreifung der Trauben
und die oft zu früh einsetzende Weinlese . Die Eigenart des
Jahrganges 1934 wird auch dadurch gekennzeichnet , daß viel¬
fach sehr gute Lagen infolge der Trockenheit in ihrem Quali¬
tätsergebnis versagten , während geringere Lagen mit
schweren , wasserhaltenden Böden ausgezeichnete Qualitäts¬
weine erzeugten ; eine Erscheinung , die in heißen Jahren mit
lang anhaltender Trockenheit sich erfahrungsgemäß oft
wiederholt .

Die großen Weine des Rheingaues , insbesondere die der
bekannten großen Weingüter und der „ Staatlichen
Domäne "

, kommen erst in den nächsten Wochen , haupt¬
sächlich im Monat Mai und Juni , zum Ausgebot , und es
werden die 1934er Qualitätsweine den altbewährten

Rus der Rheingauer Weine verkünden .

* Umfang des Postscheckverkehrs im März . Die Zahl
der Postscheckkonten betrug Ende März 1055 748 . Auf diesen
Konten wurden bei 65,4 Millionen Buchungen 10 201 Mil¬
lionen RM . umgesetzt : davon sind 8382 Mill . RM . oder
82,2 % bargeldlos beglichen worden . Das Guthaben auf
den Postscheckkonten betrug am Monatsende 537,1 Mill . RM .,
im Monatsdurchschnitt 545,1 Mill . RM .

Don - en heutigen Börsen .

Frankfurt a . M ., 17 . April . ( Gig . Drahtmeldung .) Ten¬
denz : Uneinheitlich . Die Börse eröffnete bei sehr
kleinen Umsätzen in uneinheitlicher Haltung , doch zeigten die
Kurse sowohl am Aktien - als auch am Rentemnark

'
t keine

stärkeren Veränderungen . Die Grundtendenz war weiter
freundlich und zuversichtlich , wobei einige günstige Wirt¬
schaftsnachrichten der Haltung eine Stütze gaben . Am Aktien¬
markt gingen die Kursveränderungen nach beiden Seiten
nicht über 1 % hinaus . Etwas Interesse zeigte sich für
Chemieaktien . Elektrowerte hatten sehr stilles Geschäft . Er¬
höhtes Jnteresie zeigte sich für Zementaktien . Montan -'

papiere lagen uneinheitlich , hatten aber nur geringfügige Ab¬
weichungen . Schiffahrtswerte bröckelten bis % % ab . Am
Rentenmarkt war das Geschäft ebenfalls sehr klein . Altbesitz
gingen um % % zurück , während späte Reichsschuldbuchforde¬
rungen mäßig höher lagen . Im Verlauf konnte sich das Ge¬
schäft auf keinem Marktgebiet beleben . Auch die Kurse wiesen
gegenüber dem Anfang keine Veränderungen auf . Soweit
Papiere zur Notiz kamen , lagen sie um Bruchteile eines Pro¬
zentes freundlicher . Arn Rentenmarkt ergaben sich keine Ver¬
änderungen von Belang . Tagesgeld notierte unverändert
2 % % .

Berlin , 17 . April . ( Gig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Freundlich . Di « Börse zeigt « sich beeinflußt von den
Genfer Entwürfen , war aber in Anbetracht der bevorstehen¬
den Börsenunterbrechung -sehr ruhig . Unter dem Eindruck
der günstigen Außenhandelsziffern lagen aus Publikums¬
kreisen kleinere Kaufordets

' bot . Auch Ler Abschluß der
Dresdener Bank verlieh der Tendenz einen Rückhalt . Die
Kursveränderungen hielten sich meist wieder im Rahmen von
Bruchteilen eines Prozents und gingen nur in wenigen
Fällen darüber hinaus . Montanwerte waren nicht ganz ein¬
heitlich . Kaliwerte lagen wenig verändert . Elektroaktien
waren bis V« % gebessert . Gaswerke lagen freundlich , ebenso
Autoaktien , während Maschinenwerte bis % . % : nachgaben .
Gut behauptet waren Bau -, Metall - , Textil - und Zellstoff -
werte . Verkehrsaktien waren angeboten . Für Schiffahrts¬
aktien bestand weiteres Jnteresie . Renten waren knapp ge¬
halten . Jndustrieobligationen waren meist % % höher ,
ebenso Wiederaufbauzufchläge . Tagesgeld erforderte unver¬
ändert 3 % bis 3 % % und darunter .

Berliner Devisenkurse
Berlin , 17. Apr 1. DNB .-Telegraphische Auszahlungen für

16. April 1935 17. April 1935
Geld Brief Geld Brief

Aegypten . . . . . I ägypt . £ 12 .37 12 .40 12 .36 12 .39
Argentinien . . . 1 Pap .-Peso 0 .658

41 .98
0 .662

42 .06
0 .658

41 .98
0 .662

42 .06Belgien ..... . . 100 Belga
Brasilien . . . . . . . . 1 Milr . 0 .201 0 .203 0 .201 0 .203
Bulgarien . . . . . . 100 Leva 3 .047 3 .053 3 .047 3 .053
Canada • • • • 1 Canad . Dollar 2 .476 2 .480 2 .476 2 .480
Dänemark . . . . . 100 Kronen 53 .90 54 .00 53 .85 53 .95
Danzig . . . . . . 100 Gulden 81 . 10 81 .26 81 . 10 81 .26
England . . . . . 1 £ Sterling 12 .07 12 .10 12 .06 12 .09
Estland ..... 100 estn . Kr . 68 .43 68 .57 68 .43 68 . 57
Finnland . . . . . 100 finn . M. 5 .33 5 .34 5 .32 5 .33
Frankreich . . , . . . 100 Fr . 16 .38 16 .42 16 38 16 .42
Griechenland . . 100 Drachmen 2 .354 2 .358 2 .354 2 . 358
Holland ..... . 1OOGulden 167 .33 167 .87 167 .58 167 . 92
Island . . . . . 100 isländ . Kr . 54 .63 54 . 73 54 .58 54 .68
Italien ..... . . 100 Lire 20 .68 20 .72 20 .68 20 .72
Japan ...... . . . 1 Yen 0 .710 0 .712 0 .709 0 .711
Jugoslawien . . . 5 .649 5 .661 5 .649 5 .661
Lettland ..... . . K)O Latts 80 .92 81 .08 80 .92 81 .08
Litauen . . . , .
Norwegen . . . .
Oesterreich . . ,
Polen . . . .. . .
Portugal .....

. . 100 Litas

. 100 Kronen
100 Schilling
. . 100 Zloty
. 100 Escudo
. . 100 Lei

41 .61
60 67
48 .95
46 .84
10 .96

2 .488

41 .69
60 .79
49 .05
46 .94
10 . 98

2 .492

41 .61
60 .62
48 .95
46 .84
10 . 94

2 .488

41 .69
60 .74
49 .05
46 94
10 . 96

2 .492Rumänien . . . .
Schweden . . . . . 100 Kronen 62 .25 62 .37 62 .19 62 .31
Schweiz . . . . . . . . 100 Fr . 80 .72 80 .88 80 .72 80 .88
Spanien ..... . . 100 Pes . 33 .93 33 .99 33 .95 34 .01
Tschechoslowakei . 100 Kronen 10 .37 10 .39 10 .375 10 .395
Türkei ...... . . 1 türk . £ 1 .979 1 .983 1 .979 1 .983

_ _ _ __
Uruguay .....
Ver . St . v . Amerika

1 Gold .-Peso 1 .019 1 .021 1 . 019 1 .021
. . 1 Dollar 2 .484 2 .488 2 .484 2 .488

Steuergutscheine
16. 4. NI 17. 4 ?5 I II6. 4. 35I17 4. 35

...... 1934 103 20 103 .20 ..... 1937 106 .371106 . 37

...... 1935 107 .25 107 25 ..... 1938 105 .30 105 .30

...... 1936 107 .37 107 .37 | Verrechnungs -Kurs ' 105 .90 ;105 . 90

des Wiesbadener Tagblatis .

Rhein - Mal n - Bc irse
Banken Ifi 4. 35 17. 4. 35

A. D . Creditanstalt
Bank f. Brauindust .
Comm .- u . Priv .-B.
Dedi -Bank . . . .
D . Eft - u . W .-Eank
Dresdner Bank . .
Frankf . Hyp .-Bank
Pfälz . Hyp .-Bank .
Reichsbank . . . .
Rhein . Hyp .-Bank

77 . 50
113 .-

88 .50
91 .50
80 —
91 .50
93 .50
91 .75

158 .75
123 .75

78 .—
113 —

89 63
92 .25
80 .—
92 .25
93 .75
92 —

161 .—
123 50

Verk . - Untern .
Hapag ......
Nordlloyd . . .

34 .25
35 . 88

33 .75
35 .63

Industrie
Akkumulatoren . ;
Aku .......
AEG . Stammaktien
Aschaffenb . A.-Br .

„ Zellstoff . .
Bad . Masch . Durl . .
Bast Nürnberg . ;
Bayer . Spiegelglas
Remberg .....

53 .75
38 .25

103 —
81 . 63

128 50

38
*
—

105 .—
80 .75

128 .50

45 .—

Bremen -Besigheim .
Brown,Boveri &Co .
Buderus . . . . ^

98 .75
80 .—
95 . 25

98 .-
79 —
95 .63

Cement Heidelberg
Karlstadt .

L G . Chem . Basel .
1— 130000 . .
130 001 ab . .

Chem . Albert . . .
Chade ..... ’
Daimler -Benz . . •
Deutsch . Erdöl . .

121 .25

171 .50
136 .50

247 .50
94 —

107 —

122 .—

172 .—
133 .75

96 . 50

94
*
37

107 .—
Dtsch .Gold u .Silbei
Deutsch . Linoleum
Dyckerhoff &W idm .
Eichbaum -Wer ger .
Elektr . Liefer . Ges .

214 —
152 —
101 -

91 .63
109 .—

214 .88
151 .50
101 .—

91 .63
107 .50

16. 4. 35117. 4. 35
Elekt .Lichtu .Kraf 123 .88 124 . 88
Enzinger Union . . —.— 108 —
Eschweilet . . . . 240 .- 240 .—
Eßlinger Maschinen 80 .75 — —
Faber & Schleicher 64 . 50 64 .—
I. G. Farbenindust . 148 .75 149 —
Feinmechan . Jetter 78 .— 77 . 50
Felten &Guilleaume 89 .— 89 . 50
Geiling & Co. . . . 10 .— 10 . 50
Gelsenkirchen . $
Gesfürel . . . . t 123 .— 122 .88
Goldschmidt Th. . 105 —
Grün & Bilfinger . —- —— 211 —
Hanfwerke Füssen 85 .75 86 . -
Harpener ..... 106 — 106 —
HenningerBrauerei 120 .— 119 .-
Hindr . Auffermann 102 .— 102 . 50
Hoch ' ie. . . . —.— 114 .—
Holzmann , Phil. .
Ilse Bergbau . . .

91 .75 91 .88
149 . 75

Inag Erlangen . . —.— — .—
Junghans Gebt . . ——— — .—
Kalichemie . . — — —
Kali Aschersleben . 112 .75 _ _
Klein ,SchanzL &J3. - - _ _
Klöcknerwerke . 92 . 75 92 .37
Knorr Heilbronn t _ _
Konserven Braun . 63 .50 66 —
Lahmeyer & Co. . 123 . 37 122 .50
Laurahütte . . . . 21 .88 22 —
Lechwerkt . . . 99 . 75
Lokom . Krauß . . . 96 .— 96 .-
Mainkraitwerke . . 94 .— 94 .—
Mainzer Aktien -Br . 80 .50 80 50
Mannesmann . . . 78 .25 78 . 25
MansfelderBergbau 101 .25
Metallgesellschaft a 97 . 50 97 .88
Miag Mühlenb . . . — _— 89 . 50
Moenu- . . . . 83 . 13
Motoren Darmstadt 95 . 50
Neckarw . Eßlingen ——— 107 —
Park -u.Bür gerbräu 112 .— 112 .—
Phönix -Bergbau . —- —
Rh Braunk . u. Brik . 217 .— —. —
Rh.elckt,Mannheim 125 .— 125 -

16. 4. 3 17. 4. >5

Rhein . Metall waren 137 .— 137 .—
Rhein . Stahlwerke 107 .75 107 . 50
Riebeck Montan . 98 . - 98 .50
Rückforth . . . .
Rütgerswerke . . . 110 .75 111 .25

alzdetfurth . . . ———
Schöfferhof - Bindg . —.— 164 . 50
Schramm Lack . . 74 .— 74 . 25
Schriftgieß .Stempei 78 50 79 .-
Schuckert & Co. . 106 . 13 —- —
Siemens & Halske 150 .— 150 —
Siemens -Reiniger . 82 .- 82 -
Südutsch . immobil . 4 .50 4 .25
Süddeutsch . Zucker 169 .- 169 .—
Tcllus -Bergbau . . 94 .— 95 —
Thür ing .Lief .Go tha 104 .75 104 .75
Unterfranken . . . 108 .— 108 .50

103 .— 103 .—
8 . 25 80 —

Ver . Ultramarin . . 130 -
Voigt & Häffner . 10 .— 10 .25
Westeregeln Alk . . 114 .50 —.—
Zellstoff Memel . . —.— —

, Waldhof . 112 .— 112 —

Versicherung
Allianz -Stuttg .-L . . 212 - 213 .50

,, . . Ver . 270 - 272 —
Mannheimer Vers . 50 — 50 —
Renten
6°/e Reichsani . v . 27 100 . 20 160 . 13
y/i */e Younganleihe 102 .25 102 . 30
Anl .-Ausl . (Aitbes .) 113 .40 113 .05
4°/e Schutzgebiet 13 10 .88 10 63
60/e Wiesb . St . v . 28 92 .50 92 . 50
41/ , •/ , Fr . L .Pfbr 19 96 .—1' 1,’/ , . . . w 96 .— 96 —
l ' l. ’l, .. 21 96 .— 96 .—4*/Ä*/e Kom . 20 94 .25 94 .25
1' 1,1 . „ 94 . FO 94 . 50
47i7eN . Lb . Gold 1 96 .50 96 .75

2 96 .25 96 .25
l ' l ? l. „ 3 96 . 25 36 .25
l ' l. ’l , „ 8,9,10 96 .25 96 .25

16 4. 35 17. 4 35

;*/.•/. N.i,b .Goid n 96 25 96 . 25
41/.0/. .. „ 6,7 96 .25 96 . 25
41/,”/. ., 12,13 96 . 25
1' 1,i , .. „ 4-5 96 . 25 96 . 25
5' 1,‘1, .. „ U 100 .50 100 . 25
1' 1,’lt „ G.-Kotn . 1 94 .— 94 .—
l ' U*l ..... 5
1' 1,’l, „ 6,7,8

94 .— 94 .—
94 .- 94 .—

41/,0/g „ 2 94 .— 94 .—
4*/, ’/, „ 9,10 94 . - 94 .—
4'/, °/, „ „

"ö 94 .—
D. Kom . Sam .Anl. 115 .25 115 —

do ohne AusL 21 .50 21 . 50
I. G. Farben -Bonds 124 .50 124 . 13
4°/, Oesterr . Goldr . 26 .25 26 . 25
4°/0Oesterr .Staatsr —.— — . —
Pj » Rum . äußere . 39 .- 39 —
5e/oRum.vereinh .03 —
1' 1,‘1, 13 6 .50 6 . 50
4°/, , „ R .
4e/eTürk . Bagdad 1

4 . 05 4 . 10
8 .50 8 . 50

41/,e/flUng.St -R. 14 —.— —.—
4°/0 Ung. Goldrente 7 . 55 7 . 50
4°/, Um*. St . v 11 6 .50 6 .63

Berliner Börse
Banken
Bann i. brauindus . 113 .50 112 —
Berliner Hdls .-Ges. 108 .50 108 .75
Corn.- u.Priv .-Ban ) 88 . 50 - 9 . 50
Dedi-Banx . . . . 91 .50 92 .25
Dresdner Bank . . 91 .50 92 .25
Reichs bank . 159 .50 160 .25
Verk . - Untern .
AG. tür Verkehrsw . 82 — 81 .63
A. Lokalb . u.Krftw . 124 .— 123 .88
D. Reichsbahn Vr . 122 .50 122 . 50
Hapas ..... - 34 .25 34 . 13
Hbg .- Südam . -Dpi 27 .88 28 .25
Nordlloyd . . 35 .50 35 . 88
Industrie
Akkumulatoren . 161 . 75
Aku ...... 54 .- 54 .-

16. 4. 35117. 4. 35 16. 4. 35 17. 4. 35
AEG . Stammaktien 38 . 37 37 .63 Kali Aschersleben . 112 .75 113 —
Aschaffenbg . Zellst . 81 .— 80 .50 Klöcknerwerke . . 92 .50
Augsbun -- Nbg .-M. 88 .- 88 — Lahmeyer & Co. . 123 .37 122 .88
Bayer . Motoren -W. 130 .— 131 .— Laurahütte . . . 21 .88 21 .88
Bemberg ..... 115 — 115 .— Leopoldgrube . . 85 .37 85 .50
J . Berger , Tiefbau 118 .25 118 .75 T,indf»Eifima-<yhinen 128 .— 128 .75
Berlin -Karlsr . - Ind . 125 .75 125 .50 Mannesmann . . 78 .25 78 —
Berliner Maschinen 116 50 116 88 Mansfeld . Bergbau 101 .— 101 .—
Braunk . u . Briketts 178 .50 — —— Masch .-Bau -Uut . » 74 — 73 37
Bremer Wollkäm . . Maximilianhütte . 160 .—
Buderus ..... 95 .63 96 .25 Metallgesellschaft . 97 .50 97 .88
Chart Wasserw . . . 105 .25 105 37 Montecatini , . . 50 . 50
Chem . Heyden . . 101 .37 101 — Niederlaus . Kohle . 170 .50 170 .88
Chade ..... . 248 — 248 .50 Oberschi es. Koks . 109 — 109 .37
ConL -Gummi . , 148 .50 147 .50 Orenstein & Koppel 87 .88 87 .63

„ Linoi . Zürich 147 .50 ----.---- Phönix -Bergbau . - -
Daimler -Benz . . . 94 — 93 .75 Polyphon ..... 10 .25 10 . 37
DL Att -Telegr . . . 113 .50 — — Rh .Braunk . u.Brik . 218 .— 218 .25
DL Cont Gas . . • 124 .50 14-4 .25 ,, Elektr . Mannh . 124 — 124 —
Deutsche Erdöl . . 107 — 106 .50 „ Stahlwerke . . 108 25 107 .50
Deutsche Kabel • 117 .37 120 .— „ -Westi . Elektr . 118 .75 119 —
Dt . Linoleum . . • 150 .75 Rütgerswerke . . . 111 .37 111 .50
DL Tel . u . Kabel . 110 — 110 — Sachsen werk . . . 100 .50 100 .—
DL Eisenhandel . • 90 63 90 .50 Salzdetfurth . . . 159 .75 158 .50
Dortm . Union .-Br . 182 .25 182 .75 Schics . ElekL u.Gas 143 .75 143 —
Dynamit j_.obel . • 82 .88 82 . 50 Schubert & Salzer 140 .25 139 .25
Eintracht Braun . 173 .25 173 — Schuckert & Co. . 106 .50 106 .50
Elektr . Lief . -Ges . . 108 .50 107 .75 Schultheis Patzenh . 109 .— 109 —
ElekLLichtu .Kmft 124 .37 125 .— Siemens & Halske . 150 25 150 .25
Engelhardt , Br . . . 95 .25 95 .— Stöhr , Kammgarn . 107 .25 106 . 50
LG . Farbenindustr . 148 .88 148 .75 Stollberger Zink . 68 .50 66 .75
Feldmühle . . . . 122 .75 122 .88 Süddeutsch . Zucke r 168 .—
Felten &Guilleaume 88 .75 89 . 13 Thüringer Gas . . 127 .75
Gelsenkirchen . . _ ___ _ _ Ver. Stahlwerke . . 80 . 13 80 .—
Gesfürei ..... 123 . 13 123 — Vogel TeL-Draht ; 112 .50 112 .50
Goldschmidt , Th . . 105 .63 105 .— WasserGelsenkirck . 137 .— 136 .50
Hamburg . Elektr ; 128 .— 127 .— Westeregeln Alk. ; 114 . 13 113 .75
Harburg . Gummi . 39 .75 39 .88 ZellstoS Waldhof ; 112 — 112 .75
Harpener .....
Hoesch ..... .
Holzmann , Phil . .

106 . 13
96 .—
92 .—

105 .88
95 . 13
91 .88

Kolonial
Otavi Minen . 15 .37 15 .50Hotelbetr . -Ges . . .

LISe-Bergbau . . .
85 — 85 . 25

150 .63 Renten
Ilse Genus sch . . . 121 . 50 121 .63 6°/e Krupp -Obligat 102 .50 102 .75
Kalichemie . . . —.— 126 — 7°/a Ver. Stahlw .-O. 101 .— ieiA



« ■’
S i “ ■

H

S L -Z -Ä !

esg ? s d ,2CJtÄ

o rr
ISS *

» a

© s :s

S . 'C - Ö .5 O ü m
J=> 3 ® 3N Z« L > as S g -.Z 5

<53 ö
2 = ’ä

Ss
- s« s

»OS3 * 0 ' 3 ' "

&*>£ älO o

o ’tisr

©= HZ 58 «

» ■
g

-C-.

ZK-So

8 ?

- © « 2
3ti

K ) “ sH -ig -H ,
•- <

«S»

« 3

ö ' SSSri ?s- Js 1± sP «

ZZ -
s

SftS
C?.—

e

§

rr
<3

c
o
r >

t :
v
e

£

« ' S’
2s =

3 33 5
ZZ

-

5 £>
SÄ

£
ö

v m
H "

5 v -Sä Z
N « ® <wLO ■_«

sw . s>

ri

. § §
1

*

1
■s « l
« Z -L
<s >3 § §
g 5 5
ZHZ - "

. ©
3ö "

© äd .2 S

.— *> 3t 5
S ' ? LZ 2

£
:Ö g s « -

ch

2

u»

Ä

3

L <y
:3

6J
0

<I»
<5
e

lüg .;
"5 ■•

2 <$ "
H H
sss

,3 . 0 „ *

V

■$

D
4>
05
c

jO
p
C5

<55
s
« •

<*fr
3
e

'äA
<s

<2

-2"
c
<v>
U

a
p

iS
<v»•5.«

T L

<5s'^
. p
L °
■P p
3

*
S

« s

_ e

~
gj

P .p
'

y e -
« '
p j-

TL

e o
n>*£

L P■*0 —

f ° -g
a = 2

-S >L -

CT)

e 2,

$ !
£>*5

of
p 5

3
_ »>

LU
2 <3^

PZT
$>.5 $

LTZ
§ - ° -o

ä

ss .Üä (“ 'S jO
3 ® ■» £

'ffti i£ o

22 2
2 2
3 # E
S - <u *3 -

U e §
g -e .o

- Z5

gs 5 z>
* S O <=
o = « -

GWA f
wSS X

2 o o
LA .-Z

§ ä ?
•ö
2 « N
< Aw
® . ' S
= g .s

#
"
| .

£
uo -.

-J5 -’S J ->
= e ,
« 2Aä '8 '

i
2 ® « « — !

.= N a -£

- « gglg .

<3 « *5T-=* s r
'S -- K6Z - °

"SS
p̂

V

:g .

al

s

»

I
«JD
|

SP

e
“ 2

« 5 -2

u» •*-
p

N .g

>e J2•**
3 =

- <5
2

*
1

e
£ _

<3 _

t ~ R=» S
S w

3
'

g «
H a e

“
3 fe

(5 g _
p 2
4> -

JP JJ

» 8

:p u

« -°ö P
P «

e

cs
G

Ä

O 4>■
PL
aL

<3 * »
Jr* *
2 p
D o

p -

JO

<3 =1* 07

2 p
^

sr

c : 2
PP
2; g
d w

« w,2 P o

^ rs -Ä

§ .2Z
V - 2

<5 .
5 p

«

p .^
p

O p
P c

p*5 L**" p

L

Zd .

LI -

ZZZ
- 88
O „A V
•— O g
-SSL
Zs -

SS «

«a
^

Ä E

LZ 3

3 g 3
:f ! §

■-

■SiSJ - e a

O ’Ä $2

p p *
p

.2 # ^

*e »x'
p *e

"

p02

L §
ZZc

ll =
.2 cs

’5 ^ .

H » Z
- L -

L 2 L L Z .-r-
Z ^ - § Z « fc

iS 'SS ’
Sff

E O5-P -
30 C

E ? .

Z3S >

£ .5 . =
* - -0

S - -"gö .L g™ - 3 -O -- 2 -
<Sä

'*”
- 3 ®

« «
' P o

gx >
e _—

2 2

2 « » V
S »

'S § _§
5

!2 LZ
o p
p p p
:e <y>

p *- p o

ü L 2 ^ 5-P P TS“- "
LZ

a

i

O X .Ö*
p ^

w 2 "0
*P - . . o
2 g p •p g p oÄ S L

p & p 5
Ss ^ - g ^

L -I T 2dpP oÄS

Z § » $ « „
-=

; S 3 w ° z —
LA 3 ^ -L -s L
sS » I

AL
o o

u= <= -

«S 5 e

T8 -SLAKU8
'
U

^ ßsKAT ^
p

T .Z-

- 3 -~
v o >e
L ^ Z ,

K8A*—«O <33 |



S >6 - 2 .

HR

B TO =S= 1
S 3 <6 TO
tfss s

TO - r Z
t § ( n

"

ZS 8

° « 5 _ ^ <S Ö . TOS
<=» "X * Q h f/'
s : 52 5 2 .
Sä

'
* S

'
3

"
S . ?

'
■sä ' sö "

g
' -e G) S 5

5 = : TO2 s
<ZS ' s

ZI
ZIWZZZ

S '-tr J» *- ¥

» ® TO g

ZG -Z TO.

Ifti <ft>o

« «
“

TO S -Ä

Bä
& 3E
I J


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012
	00000013
	00000014
	00000015
	00000016
	00000017
	00000018

